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Als Berichte mit Kaufkraftergebnissen erschienen bisher die Ergänzungshefte 

1. Jahrgang 1956 

2. Jahrgang 1957 

3. Jahrgang 1958 

4. Jahrgang 1959 

zur Fachserie M, Reihe 9, II. "Einzelhandelspreise im Ausland", sowie die Jahreshefte 

der Fachserie M, Reihe 10 "Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung", 

1960 bis 1973. Seit Juli 1960 werden neben den Jahresheften Monatsberichte herausgegeben, 

die jeweils die neuesten Angaben des lfd. Monats und die Ergebnisse zwischenzeitlicher 

Neub~rechnungen enthalten. 

Angaben für die Zeit vor 1958 können dem Jahresheft 1961 entnommen werden. 

Zeichenerklärung 
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KAUFKRAFTVERLUST BZW. -GEWINN BEIM UMTAUSCH DER DM IN ANDERE WAHRUNGEN 

Dezember 1973 

Nach deutschem Wagungsschema mm Nach ausland1schem Wagungsschema 

K A 11 F K.R A f TV ERL US T Devisenkurs KAUFKRAFTGEWINN 

-40', --30 - 20 -10 

STAT BUNDESAMT 74420 

100 DM WE 

Japan 
10 540,7 Y 

Schweiz 
120,6 sfr 

Kanada 
37,6 kan $ 

Norwegen 
113,0 nkr 

V St v Amerika 
37,7 US-$ 

Australien 11 
25,0 $ A 

Schweden 
170,6 skr 

Finnland 
144,3 Fmk 

Osterreich 
735,2 S 

Spanien 
2139,0 Ptas 

Danemark 
233,7 dkr 

Niederlande 
105,6 hfl 

Belgien 
1518,8 bfrs 

1tal1en 
22 857,1 Lrt 

Frankreich 
172,8 FF 

Griechen land 
1084,6 Dr 

,udafrika 
24,9 R 

Großbritannien 
16.2[ 

Jugoslawien 
591.0 Din 
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Internationaler Vergleich von Verbraucherpreisen 
A. Neuberechnung von Verbrauchergeldparitäten für mittlere Arbeitnehmerhaushalte 

Vorbemerkung 
Die amtliche Preisstatistik befaßt sich in erster Linie mit 

dem Nachweis von Preisveranderungen, also mit dem zeit­
lichen Preisvergleich. Hierauf smd sowohl die Zahl der Be­
richtsfirmen pro Ware oder Leistung als auch das Erhebungs­
verfahren, die Aufbereitungsgange und die Darstellungsmittel 
abgestellt. Nur auf einem relativ klemen Gebiet werden 
Erhebungen durchgeftihrt, die nicht den Zeitvergleich be­
treffen: bei der Ermittlung von Verbraucherpreisen fur den 
Zweck des internatwnalen Vergleichs. Es handelt sich hierbei 
also um die Feststellung raumlicher Preisunterschiede. 

Das zusammenfassende Ergebnis der fur emen bestimmten 
„Warenkorb" zwischen zwei Vergleichslandern ermittelten 
Preisrelatwnen wHd allgemein Kaufkraftpantat genannt, 
auch wenn es sich, wie bei den internationalen Preisverglei­
chen des Statistischen Bundesamtes, nur um „Warenkcirbe" 
mit Gutem des Pnvaten Verbrauchs und damit nur um den 
Kauf einer begrenzten Gruppe von Waren und Leistungen 
handelt. Das Statistische Bundesamt bevorzugt den Ausdruck 
"Verbrauchergeldpantat", um diese Beschrankung deutlich 
zu machen. Wie noch darzulegen sem wird, ist es sogar 
erforderlich, den Begriff „Verbrauchergeldpantat" noch durch 
einen Zusatz naher zu bestimmen, der angibt, auf welche 
Bevölkerungsgruppe odfcr welchen Haushaltstyp sich die Pa­
ntat bezieht. 

Das Statistische Bundesamt berechnet und veröffentlicht 
solche Verbrauchergeldpantaten schon seit 1954. Zur Zeit 
werden m der Reihe M 10 „Internatwnaler Vergleich der 
Preise fur die Lebenshaltung" die Ergebmsse fur 56 Lander 
nachgewiesen. Bei 6 Landern beziehen sich die Berechnungen 
allerdmgs nur auf die Zeit vor dem Ende des zweiten Welt­
krieges. Bei den anderen Landern wurden die Verbraucher­
geldpantaten onginal für einen Zeitpunkt nach 1952 ermittelt 
und für. die folgende Zeit (nach emem noch zu erlauternden 
Verfahren) fortgeschrieben. Die letzte Onginalberechnung 
wurde nach dem Stand von 1963 durchgefuhrt. Seitdem sind 
nur noch neuere Fortschre1bungszahlen mitgeteilt worden. 
Hierfur waren zwei Grunde ausschlaggebend. Emma! hat das 
Statistische Bundesamt im Jahre 1963 auf dem Gebiete des 
mternationalen Preisvergleichs einen standigen Auftrag zur 
Anfertigung von Gutachten fur Zwecke der deutschen Aus­
landsbesoldung erhalten, durch den die Arbe1tskapazitat des 
Amtes auf diesem Gebiet, besonders wahrend der ersten 
Jahre, nahezu voll in Anspruch genommen wurde. Zum an­
deren - und dies 1st der wichtigere Grund - hat das Sta­
tistische Bundesamt im Zusammenhang mit diesem Gutachter­
auftrag sowie mit internationalen Arbeiten verschiedener Art 
Erkenntnisse über die Notwendigkeit und Möglichkeit der 
Verbesserung einiger der bisher bei der Berechnung von 
Verbrauchergeldparitaten angewandten Konzepte und Me­
thoden gewonnen. Bis zur abschließenden K!arung aller hier­
m:t zusammenhangenden Fragen sollte die Neuberechnung 
von Verbrauchergeldparitaten zuruckgestellt werden. 

Nachdem diese Klärung inzwischen erfolgt ist und fur 
einige Lander neue Verbrauchergeldparitäten berechnet wer­
den konnten, werden m diesem Aufsatz die methodischen 
Verbesserungen beschrieben und die neuen Rechenergebnisse 
mitgeteilt. Zunächst werden eimge allgemeine Fragen theo­
retischer und praktischer Natur erörtert'). Zu den metho­
dischen Verbesserungen gehört auch die Absicht des Sta­
tistischen Bundesamtes. neue Verbrauchergeldpantaten 
grund,atzhch nur unter Verwendung von Preisen zu berech­
nen, die speziell ftir den Zweck des internatwnalcn Ver-

t) Wegen anderer Fragen, deren erneute Behandlung nicht fur 
erforderlich gehalten w1rd, sei auf zwei frühere Aufsätze ver­
wiesen· Furst, G./Deneffe, P. ,,Internationaler Vergleich der Preise 
für die Lebenshaltung", WiSta 1954/11, und Gi.mter, H. ,,Zur Be­
rechnungsmethode und Aussagebedeutung der internationalen 
Kaufkraftvergleiche des Statistischen Bundesamtes", WiSta 1961/8. 

gleichs, möglichst von denselben Personen auf den beiden 
Seiten des Vergleichs, erhoben wurden. Zusatzlicher Verwal­
tungsaufwand braucht hierdurch mcht zu entstehen. Das Sta­
tistische Bundesamt verfugt z. Z. und voraussichtlich auch 
kunftig fur eine g1oßere Zahl von Landern, darunter die USA 
und die EWG-Mitgliedslander, liber solche Preisunterlagen. 
Sie stammen aus Ermittlungen, die vom Statistischen Bundes­
amt 1m Zusammenhang mit dem erwahnten Gutachterauftrag 
durchgeftihrt worden sind. Ferner hat das Statistische Bun­
desamt die Moglichkeit, das Urmatenal der von anderen 
Statistischen Amtern, z.B. dem Statistischen Amt der Euro­
pa1schen Gememschaften, aufgestellten Kaufkraftvergleiche 
zu verwenden. 

I. Uberlegungen und Erfahrungen als Grundlagen 
der Neuberechnungen 

1. Zum theoretischen Konzept der Verbrauchergeldparitäten 

Die vom Statistischen Bundesamt zur Ermittlung der Ver­
brauchergeldparitaten (VGP) angewandte Re~ h e n forme 1 
lautet: 

'\'PH•P,•Q, 
,.__ p \ 

VGP.\,11 .....;: ----
~P., · Q, 

wobei VGP., 11 die Zahl der Wahrungsernheiten des 
Landes B. die emer Wahrungsemhe1t 
des Landes A kaufkraftgleich ist 

P., bzw. PH · __ der Preis Pnvaten Ver-
. } emes Gutes des 

Q, bzw. Qu = die gekaufte Menge brauchs un 
Land A bzw. B 

Pu 
,,internationale Verbraucherpreisrela-

P-' tlon" emes Gutes fur das Land B im 
Vergleich zum Land A 

Die Ahnhchkeit dieser Formel mit der in der Praxis bei der 
Berechnung von Pre1sind1ces verwendeten Formel durfte zu 
der haufig geaußerten Meinung beigetragen haben, daß es 
bei emem internatwna!en Preisvergleich methodisch im 
Grunde um nichts anderes gehe als bei emem zeitlichen Ver­
gleich von Preisen. An die Stelle der Kategorie Zeit trete 
lediglich die Kategorie Raum. Tatsach!Jch gibt es aber -
insbesondere, wenn man dem Zeitvergleich nicht allgemem 
den räumlichen, sondern speziell den mternationalen Ver­
gleich gegenuberstellt - auch ganz wesentliche Unterschiede, 
denen der Statistiker Rechnung tragen muß. Der wichtigste 
durfte sein, daß die mternat10nalen Preisdifferenzen bei den 
verschiedenen Waren und Leistungen, selbst zwischen zwei 
Nachbarlandern mit regem Warenaustausch und mtensivem 
Reiseverkehr, im allgemeinen eme s t a r k e r e S t r e u u n g 
zeigen als die Preisveranderungszahlen derselben Guter zwi­
schen zwei Zeitpunkten innerhalb eines Landes. Das gilt auch 
fur die internationalen Preisdifferenzen und Preisverände­
rungszahlen mnerhalb des Bereiches des Pnvaten Ver­
brauchs, auf den sich nunmehr die Ausfuhrungen be­
schränken sollen. Eigentlich sollte dieses Phanomen nicht 
uberraschen, denn es kann aus allgemein bekannten Zusam­
menhangen deduziert werden, daß die Interdependenz der 
Verbraucherpreise mnerhalb einer Volkswutschaft normaler­
weise größer 1st als zwischen zwei Volkswirtschaften. In 
einer marktwntschaftlich geordneten Volkswirtschaft gibt es 
sowohl auf der Angebots- als auch auf der Nachfrageseite 
starke Kräfte, die automatisch in Richtung auf ein Gle1chmar. 
der Preisentwicklung wirken - mit dem großten Erfolg, 

· wie man annehmen darf, bPi Substitutwnsgutern Hnd bei 
Gutem, die unter ahnhchem Kostenguteremsatz produziert 
werden. Zwischen zwei VolkswHtschaften besteht dagegen 
im allgemeinen allenfalls bei denjenigen Gutergruppen eine 
Tendenz zum Ausgleich der internatwnalen Preisunter­
schiede, in denen ein relativ starker Außenhandel betrieben 
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wird. Da sich die Warenlieferungen zwischen zwei Lindern 
aber eher nach Unterschieden zwischen den Erzeuger- oder 
Großhandelspreisen als nach Unterschieden zwischen den 
Verbraucherpreisen richten und da zwischen den Erzeuger­

oder Großhandelspreisen zweier Lander andere Unterschiede 
bestehen konnen als zwischen den entsprechenden Ver­
braucherpreisen, erscheint selbst in bezug auf die an sich 
plausible Feststellung - daß ein intensiver internationaler 
Warenaustausch in Richtung auf einen Ausgleich der Unter­

schiede in den Verbraucherpreisrelat10nen zwischen den be­
treffenden Ländern tendiert - ein gewisser Vorbehalt am 
Platze. 

Tabelle 1 zeigt am Beispiel des Länderpaares Niederlande/ 
Bundesrepublik Deutschland die Streuung der Preisrelationen 
fur verschiedene Güter im Vergleich zur Streuung der Preis­
meßzahlen des deutschen Verbraucherpreisindex für mittlere 
Arbeitnehmerhaushalte auf Basis 1962, gemessen jeweils am 
prozentualen Abstand der Quartile vom Median. 

Tabelle 1: Beispiel für die Streuung internationaler Ver­
braucherpreisrelationen im Vergleich zur Streuung von Ver-

braucherpreismeßzahlen innerhalb eines Landes 

Merkmal 

Verbraucherpreis- 1 • 

relationen fti.r die : Verbraucherpreis­
Bundesrepublik ' meßzahlen aus 
Deutschland im de~ deutsc.hen 
Vergleich ,u den Pre1smdex fur die 

t:~: ~~~;~::r:~~i~-
den Devisenkurs) ! nehmerhaushalte 

Niederlande~ 100 --1962 100 
---------------------

Gewogener anth. Durchschnitt ... . 
Median ..................... . 
Oberes Quartil . . . . . . . . . . . . . ... . 
Abweichung vom Median in .. 
Unteres Quarul . . . . . . . . . . .... 
Abweichung vom Median in °~ ·1 

und Leistungen .............. . 
Anzahl der verschiedenen Waren 1 

120,9 
109,1 
134,5 

-1 23,3 
93,6 

-14,2 

452 

' 115,7 
111,0 
118,7· 
, 6,9 
104,2 

' 
-6,1 

i 
1 453 

' 

Die Tatsache, daß die internationalen Preisrelationen re­
lativ stark streuen, ist vor allem für die Beurteilung der 
Zahl der Relationen wichtig, die bei einer Ver­
brauchergeldparität verwendet werden. Aus dem Vergleich 
der Streuung von internationalen Verbraucherpreisrelationen 
und (nationalen) Verbraucherpreismeßzahlen müßte man, 
entsprechend den Regeln der Stichprobentheorie, schließen, 
daß eine Verbrauchergeldparität, wenn sie genauso zuver­
lässig sein soll wie ein Verbraucherpreisindex, mehr ver­
schiedene Güter berücksichtigen müßte als dieser. Soll eine 
Verbrauchergeldparität zwischen Deutschland und einem 
Land in den Exoten mit andersartigen Wirtschafts- und Le­
bensverhaltnissen berechnet werden - für welchen Fall eine 
besonders starke Streuung der Verbraucherpreisrelationen 
zu erwarten ist -, so müßte grundsätzlich sogar eine sehr 
viel größere Zahl verschiedener Waren und Leistungen vor­
gesehen werden. In der Praxis wird diese Forderung aller­
dings auf die Schwierigkeit der Beschaffung eines entspre­
chend umfangreichen Preismaterials, das für diesen Zweck 
auch geeignet ist, stoßen. 

Von Bedeutung ist das Ausmaß der Streuung ferner für 
die Frage der Auswirkung einer unterschiedlichen G e­
w i c h tun g de r Pr e i s r e 1 a t i o n e n auf die Hohe 
des Rechenergebnisses, also der Verbrauchergeldparität. Die 
Wagungszahl eines einzelnen Gutes, 

PA. Q., 

l;PA. QA 

in der angegebenen Formel, entstammt den statistischen Nach­
weisungen über die Verbrauchsausgaben eines bestimmten 
Haushaltstyps. Das gilt auch für die Wägungszahlen, die bei 
der laufenden Berechnung des deutschen Preisindex für die 
Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmerhaushalte mit zwei 
Kindern verwendet werden. Wenn man aber die Ergebnisse 
dieses Index mit den Ergebnissen des Index für Renten­
und Sozialhilfeempfangerhaushalte sowie des Index für 
die einfache Lebenshaltung eines Kindf's vergleicht, so stellt 

man nur relativ geringe Untersrhl('cle fest, obwohl e~ sich 
doch um Haushalte grnndversch!E'dl·ner Art handelt. \Vcih­
rend der Arbeitnehmerindex un JahrP,durch,chm tt 1967 bei 
114,4 (1962 = 100) lag, hatten der Rentn2r111dex und der Km­
derindex einen Stand von 116,8 bzw. 114,2. Wurdl' man fur 
alle drei Haushaltstypen auch besondere \, c•rb1 c1uchercJ('ld­
parit,1ten berechnen konnen, so wurde mc111 wPg(•n clPr 
großeren Streuung der PrRisrelationen 1111 Vc'1 cJlf'1ch zu c!Pn 

Pre1smeßzahlen der lndexbPrechnung 111 den meisten Fcilkn, 

d. h. bei den meisten Vergleichslanclern, Eru,ebrnsse Prhalten, 
die erheblich starker voneinander abweichen. Dieser U,lter­
schied zwischen Verbrauchergeldparitaten und Verbraucher­
preisindices ist vor allem für die Benutzf'r wichtig. \,Vahreml 
man einen Verbraucherpreisindex, der sich auf eme eng um­

grenzte Bevolkerungsgruppe bezieht, auch noch als fur soz10-
bkonomisch benachbarte Haushaltstypen zutreffend ansehen 
darf, kann die Ubertragung emer Verbrauchergeldpantdt auf 
andere Haushalte als diejenigen, die 1hr unmittelbar zu­
grunde liegen, nur als eine grobe Behelfslosung gelten. 

Für die Beurteilung des Aussagewertes einer Verbraucher­
geldparitat ist aber mcht nur die Tatsache von Belang, daß 
es Jeweils innerhalb der beiden Vergleichslarder andere 
Haushalte als diejenigen gibt, auf die sich die Pan tat bezieht. 
Es muß auch bedacht werden, daß eme Verbrauchergeld­
pantat auf der Vorstellung basiert, daß der Haushalt, fur 
den sie berechnet wurde, in beiden Ver g 1 eich s 1 an­
d e r n d i e g I e i C h e S t r U k t U r d er V e r b r a U C h S­

aus gaben hat. Es dürfte unbestreitbar sem, daß diese 

Annahme wenig realistisch ist. Es durfte kaum jPrnals den 
Fall geben, in dem ein Haushalt von dem L,md A in das 
Land B auswandert und dort den gleichen „ 1,\' cnenkorb" wie 
vorher im Land A kauft. Er wird sich im Laufe der Zeit den 
Verbrauchsverhaltnissen im Land B anpassen, v1elle1cht erst 
relativ spat und auf einigen Gebieten der Lebenshaltung, 
bei einzelnen Gütergruppen wdhrscheinlich rne. Die Ver­
brauchergeldpantat fur das Land B 1m VC'rgle1ch zu dem 
Land A aufgrund eines „Warenkorbes" des Landes A kann 

jedenfalls nicht als eine realistische Große gelten. Sie ist 

vielmehr nur ein Grenzwert für einen Bereich, der aut der 
anderen Seite noch durch einen anderen Grenzwert abgesteckt 
werden sollte. Es ist dies eme Verbrauchergelclpantät fl.ir das 
Land B im Vergleich zum Land A aufgrund emes „Waren­
korbes" des Landes B. Es handelt sich um das Gegenstuck 
zu der ersten Berechnung, das nur fur den -- ebC'nso unwahr­
scheinlichen - Fall zutrifft, daß ein Haushaltstyp rn den 
beiden Vergleichslandern nach den Konsumgewohnheiten des 
Landes B lebt. Nach der ersten Berechnung (mit dem „Waren­
korb" des Landes A) erscheint das Land B im Vergleich zu A 
relativ teuer, nach der zweiten Berechnung (mit dem „Waren­
korb" des Landes B) relativ billig. Für viele praktische Fcille 
dürfte ein Wert, der dazwischen hegt, der Wirklichkeit am 
nächsten kommen. Aus diesem Grund berechnet das Std­
tistische Bundesamt nach wie vor emen Mittelwert (einfacher 
arithmetischer Durchschnitt) aus der nach einem deutschen 
Ausgabenschema und der nach emem auslandischen Au~­
g9benschema aufgestellten Paritat. 

Dieser Mittelwert ist al!erd111gs nur dann eine sinnvolle 
Große, wenn die beiden „Warenkorbe" moghchst dem glei­
chen Lebensstandard entsprechen. Sre sollten im Idealfall nur 
insofern d1ffeneren, als sie landesergentumliche Besonder­
heiten in den Verbrauchsgewohnheiten zum Ausdruck brin­
gen. Jedenfalls genügt es rncht, daß sich die nationalen 
Statistiken (Wirtschaftsrechnungen, Indexschemata), aus de­
nen die beiden „Warenkörbe" abgeleitet wurden, auf gle1cti 
oder ahnlich b e z e i c h n e t e Bevolkerungsgruppen bezie­
hen. Zwischen den „mittleren Arbeitnehmerhaushallen" eines 
modernen Industriestaates und den „mittleren Arbeitnehmer­
haushalten" eines afrikanischen oder as1at1schen Entwick­
lungslandes können so große Unterschiede im Lebensstan­
dard bestehen, daß em Mittelwert aus zwei entsprechenden 
Pari.taten kaum einen praktischen Aussagewert haben wurde. 
Im übrigen darf der „Warenkorb" des emen Vergleichslandes 
im Vergleich zu den Verbrauchsgewohnheiten de, underen 
auch nicht in zu ,tarkPm Maßp fremclartig ,Pin, ,1ndnnfoll~ 
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ware es ja nicht möglich, in beiden Landern ftir beide Waren­
körbe ausreichende Preisangaben zu erhalten. 

Daß die einer Verbrauchergeldparitat zugrunde liegende 
Unterstellung gleicher „Warenkorbe" für zwei verschiedene 
Lander mit der WHkhchkeit normalerweise nicht vereinbar 
1st, bedeutet eine weitere Besonderheit dieses statistischen 
l\1eßrnstrumenls 1111 Vergleich zu einem Preisindex. Zwar 
handelt es sich nicht um einen grundsätzlichen Unterschied, 
denn auch em Preisindex stellt mit der Annahme ernes (zeit­
lich) unveranderten „Warenkorbes" eme Modellrechnung 
dar; auf dem Gebiete der Indexberechnung hat man aber 
mit der Moglichke1t, den „Warenkorb" nur jeweils eine kurze 
Zeit beizubehalten und ihn dann immer wieder den verän­
derten Verbrauchsverhältnissen anzupassen, em Mittel an der 
Hand, die Abweichung von der Wirklichkeit m dieser Hin­
sicht auf ein Minimum zu reduzieren. 

Was den Preisvergleich im einzelnen, die 
Gegenuberstellung eines auslandischen mll dem entsprechen­
den inländischen Verbraucherpreis anbelangt, so steht das 
Statistische Bundesamt jedoch nach wie vor auf dem Stand­
punkt, daß hierfur die gleichen Grundsatze wie fur den Zeit­
vergleich gelten mussen. Hier wie da hat die Preisstatistik 
prinzipiell den r e in e n P r e i s v e r g I e I c h anzustreben. 
Die zu ermittelnden Preisunterschiede - gleichgültig, ob es 
sich um zeitliche oder räumliche Unterschiede handelt - dür­
fen grundsatzhch kerne anderen Unterschiede enthalten. Das 
bedeutet, daß nur Guter gleicher Menge und gleicher Qualität 
emander gegenubergestellt werden dürfen. Der Gegenwert, 
den der Kaufer fur die beiden mitemander zu vergleichenden 
Preise erhalt, muß der gleiche sein. Zu dem Gegenwert, z.B. 
beim Kauf eines Anzuges m einem Bekleidungsgeschaft, ge­
hort aber mehr als nur der Anzug selbst; mit dem Anzugpreis 
bezahlt der Kunde auch die zusatzlichen Leistungen, die darin. 
bestehen, daß der Verkaufer ein umfangreiches Sortiment 
bereitstellt, das dem Kunden eine echte Auswahl ermoghcht, 
daß dieser fachkundig beraten wird, daß er kleinere Ande­
rungen unentgeltlich oder zu einem geringen Aufpreis ver­
langen kann usw. Entsprechendes gilt auch für die meisten 
anderen Verbrauchsgüter. Hieraus folgt fur den Preissta­
tistiker, daß er nicht nur an die Ubereinstimmung der Wa­
reneigenschaften zwischen den Vergleichszeitpunkten oder 
den Vergleichsländern denken muß, sondern daß er auch 
darauf zu achten hat, daß die betreffenden Gescha.fte der 
gleichen Guteklasse angehoren. Auf dem Gebiete des zeit­
lichen Preisvergleichs 1st diese Forderung eine Selbstver­
standhchkell geworden. Der gewissenhafte Statistiker wird 
sogar in jedem Fall, in dem em neu ausgewähltes Geschaft 
an die Stelle einer bisherigen Berichtsfirma tritt, den dadurch 
moghcherweise entstehenden Bruch 1m Verlauf der Preisreihe 
durch „Verkettung" ausschalten - also auch dann, wenn 
beide Geschafte der gleichen Güteklasse angehören. Es ist 
nicht einzusehen, warum beim internationalen Verbraucher­
preisvergleich nur Art und Menge des betreffenden Gutes 
und nicht auch die Art des verkaufenden Geschäfts beruck­
sichtigt werden sollen. Daß sich auf dem Gebiet des inter­
nationalen Vergleichs dabei zumeist großere Schw1engkeiten 
als beim Zeitvergleich ergeben, ist eine Frage, die - getrennt 
von den Uberlegungen über die anzuwendenden Grund­
satze - zusammen mit den anderen die praktische Erhe­
bungsarbeit betreffenden Fragen zu behandeln wäre. 

2. Zur praktischen Durchführung des internationalen Ver­
gleichs von Verbraucher~Jeisen für einzelne Güter 

Beim zeitlichen Preisvergleich muß der Statistiker zwar 
auch besondere Vorsorge dafur treffen, daß sich die fur zwei 
Zeitpunkte ermittelten Preise auf die gleiche Quantität und 
Qualitat des betreffenden Gutes, auf die gleiche Art des Ge­
schäftes, auf gleiche Handelsbedingungen usw. beziehen -
kurz, daß die beiden Preise wirklich vergleichbar sind. Dabei 
erweist sich aber ein Tatbestand als eine ganz wesentliche 
Erleichterung: Es handelt sich in der Regel um dieselbe Be­
richtsstelle, die dem Statistiker beide Preise nennt und die 
im allgemeinen die Möglichkell hat, dabei fur deren Ver-

gleichbarkeit zu sorgen. Vorausgesetzt, daß das befragte 
Unternehmen Bereitwilligkeit zeigt und eine fachkundige 
Kraft mit der Auskunftserteilung beauftragt, ist es mcht nur 
zulassig, sondern der Sache sogar forderlich, wenn sich die 
Erhebungsbehorde der Mitarbeit des Unternehmens bedient, 
ihm z.B. fur die betreffende Ware oder Leistung nur eme 
grobe BPze1chnung vorgibt und es ihm uberlaßt, 111nerhalb 
dieser BeschrPibung diejenige Ausfuhrung, üu,il1tc1hstuf P, 
AbmE's,ung usw. sdbsl auszuwahlen und fur die nc1ch,ten 
Erhebungstermme beizubehalten, die bei ihm cl1c> 0roßte Um­
satzbedeutung hat. Der Statistiker hat dann die Ct'wahr, daß 
die Preisveranderungszahl, die sich fur diese Benchtsstelle 
ergibt, nicht nur richtig, sondern zugleich auch reprasentativ 
1st, daß diese Zahl nicht nur rechnerisch stimmt, sondern auch 
als realistisch angesehen werden kann. 

Der mit einem internationalen Preisvergleich befaßte Sta­
tistiker befindet sich dagegen in einer ganz anderen Lage. 
Abgesehen von den wenigen Fallen, in denen ein Unter­
nehmen mit internationaler Geschaftstat1gkeit und zentraler 
Preisfestsetzung tatsächlich für mehrere Länder für gleiche 
Artikel zuverlässige international vergleichbare Preise nen­
nen kann (z.B. auf dem Gebiete der Kraftfahrzeugvermie­
tung, des Vertriebes von Zeitschriften), muß er selbst für die 
erforderliche Ubereinst1mmung der Qualitat, Quantitat usw. 
des betreffenden Gutes sorgen. Dabei können ihm auch die 
emschlag1gen preisstatistischen Veroffenthchungen des an­
deren Vergleichslandes wenig helfen. Fi!st m allen Landern 
dient die Pre1sstatist1k nur dem Nachweis der zeitlichen Ver­
anderungen. Absolute Verbraucherpreise fallen dabei zumeist 
nur als em Nebenprodukt an und konnen, da die Berichts­
stellenauswahl und die Fragestellung nicht auf die Darstel­
lung der absoluten Preishohe abgestellt smd, 1m allgemeinen 
nicht als ausreichend repräsentativ gelten. Deshalb unter­
lassen es viele Statistische Amter, absolute Verbraucher­
preise zu publizieren - darunter selbst Amter mit Tradition 
und mternatwnalem Ansehen auf dem preisstat1stischen Ge­
biet. Soweit aber die amtliche Statistik des Auslandes Ver­
braucherpreise in absoluter Hohe laufend mitteilt, fehlen 
diesen 1m allgememen detaillierte Beschreibungen, wie sie 
zur genauen Identifizierung der betreffenden -waren und 
Leistungen erforderlich sind. Hmweise auf die Art der Ge­
schafte finden sich fast me. Wer einen zuverlass1gen inter­
nationalen Preisvergleich durchfuhren will, konnte deshalb 
ll1 der Regel nur dieJenigen veröffentlichten Preisangaben des 
Auslandes \;"erwenden, die sich auf Waren und Leistungen 
beziehen, bei denen es nach allgemeiner Kenntnis keine oder 
nur geringfügige Differenzierungen nach Menge, Qualitat usw. 
gibt und bei denen Unterschiede ll1 der Güteklasse der Ge­
schäfte unerhebhch sind. Dies gilt aber nur fur sehr wenige 
Artikel. Selbst „emfache" Crundnahrungsmittel wie Milch, 
Butter, Brot, Salz werden in wirtschaftlich fortgeschrittenen 
Landern m mehreren Quahtatsstufen, zum Teil mit emer 
ganzen Vielfalt weiterer Nuancierungen, angeboten, mit 
Preisdifferenzen zwischen der einfachsten und der besten 
Ausfuhrung von 100 0/o und mehr. Sogar elektrischer Strom, 
Gas und Leitungswasser sind mcht in allen Ländern das 
gleiche. Der Strom kann starken Schwankungen unterliegen, 
die zu einem frühen Verschleiß der damit betriebenen Gerate 
fuhren; beim Gas gibt es Unterschiede in der Heizkraft, und 
Leitungswasser ist nur in den wenigsten Ländern geschmack­
lich einwandfrei, in manchen 1st der Chlorgehalt zu hoch und 
in einigen Ländern ist es ungekocht und ungefiltert gar nicht 
zu genießen. 

Das Statistische Bundesamt hat deshalb schon bei seinen 
fruheren Kaufkraftberechnungen 1m allgemeinen nur zu 
einem geringen Teil das von der amtlichen Preisstatistik ver­
offentlichte ausländische Preismaterial verwendet. In zuneh­
mendem Maße wurden Statistische Ämter des Auslandes und 
andere Stellen, darunter deutsche Auslandsvertretungen so­
wie auch Privatpersonen, gebeten, Preisermittlungen speziell 
für die internationalen Vergleiche des Statistischen Bundes­
amtes anzustellen. Hierfür erhielten diese Stellen Fragebogen 
mit einer näheren Beschreibung der Waren und Leistungen, 
fur die Preisangaben erbeten wurden. Außerdem wurde nach-
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druck\1ch darauf hingewiesen, daß in allen Fällen, in denen 
die im Ausland vorgefundenen Artikel in ihrer Art von dem 
Fragebogenvordruck abweichen, hieruber ausführliche Erläu­
terungen zu geben sind, so daß das Statistische Bundesamt 
die Moglichkeit hat, anstelle des ursprünglich vorgesehenen 
dPutschen Vergleichspreises einen neuen, der im Ausland 
tc1tscichlich ausgewdhlten Ware oder Leistung genau entspre­
chenden Preis zu erheben. Außerdem ist die mit den Preis­
ermittlungen im Ausland betraute Stelle gehalten, die Ge­
schäfte, aus denen die Preisangaben stammen, nach Art und 
Güte zu klassifizieren. 

Die Erfahrungen mit diesem Verfahren haben gezeigt, daß 
es sich hierbei zwar um eine Verbesserung gegenüber der 
Verwendung von Ergebnissen handelt, die für Zwecke des 
zeitlichen Preisvergleichs in einzelnen Ländern gewonnen 
worden waren, daß aber eine dem Wesen des internationalen 
Vergleichs wirklich angemessene Methode der Beschaffung 
des Preismaterials damit doch noch nicht gefunden ist. Die 
getrennte Ermittlung von Preisen, durch zwei verschiedene 
Stellen, für Güter, die in jeder Hinsicht einander möglichst 
genau entsprechen sollen, bietet auch bei noch so gründlicher 
gegenseitiger Unterrichtung nicht die Gewahr dafür, daß die 
von der einen Stelle ermittelten Preise mit den Erhebungs­
ergebnissen der anderen Stelle wirklich vergleichbar sind. 
Dies läßt sich vielmehr - in weitest möglicher Annäherung­
nur dadurch erreichen, daß d i e s e 1 b e n P e r s o n e n, die 
die au s 1 ä n d i s c h e n Preise gesammelt haben, auch die 
deutschen Vergleichspreise ermitteln. Wer im Lande A 
die im „Warenkorb" enthaltenen Güter und die Geschäfte, 
in denen sie verkauft werden, in Augenschein genommen hat, 
dürfte am ehesten imstande sein, vergleichbare Geschäfte 
und Güter im Lande B zu finden. 

Wenn es, wie ausgeflihrt wurde, so entscheidend auf die 
genaue Feststellung der Gliterqualitäten ankommt, wird 
selbstverständlich die bloße Inaugenscheinahme nicht genli­
gen. Bei einer Reihe von Waren, z.B. bei Textilien, wird man 
sich anders als an Hand von Waren p r ob e n gar nicht 
darüber vergewissern können, daß die Qualitäten überein­
stimmen. In den meisten Fällen müssen die Geschäftsinhaber 
oder Verkaufsleiter nach weiteren Details befragt werden. 
Bei technischen Geräten wird man Herstellerkataloge, Pro­
spekte usw. einsehen müssen, wenn man alle wesentlichen 
Einzelheiten erfahren will. Da Nahrungsmittel vom Käufer 
nicht zuletzt nach dem Geschmack bewertet werden, sind zu­
sätzlich zu den üblichen Aufzeichnungen über die verschie­
denen Qualitatsmerkmale vielfach auch Kostproben erforder­
lich. Auch die Mengen (Gewicht, Größe) sind nicht bei allen 
Waren, bei denen sie wichtig sind, auf den ersten Blick 
erkennbar, sondern müssen festgestellt oder nachgeprüft 
werden. 

Manche Schwierigkeiten des Qualitätsvergleichs können 
dadurch vermieden werden, daß man von den im „Waren­
korb" enthaltenen Artikeln eine Ausführung auswählt, die 
mit einem kurzen Begriff eindeutig bestimmt ist, so daß 
man sich weitere Ermittlungen über die verschiedenen Eigen­
schaften sparen kann. Hierfür bieten sich vor allem die in­
ternational bekannten Herstellermarken 
an. Von dieser Möglichkeit sollte man auch viel Gebrauch 
machen. Es muß aber in jedem Einzelfall genau geprüft wer­
den, ob die betreffende Marke in beiden Ländern auch aus­
r e i c h end g ä n g i g ist, denn andernfalls könnte der 
Vorteil, einen zuverlässigen Qualitätsvergleich erreicht zu 
haben, dadurch entwertet werden, daß die Preisrelation für 
den betreffenden Artikel unrealistisch ist, weil die ausge­
wählte Marke in dem einen Land, z.B. dem Land B, wenig 
vorkommt und deshalb einen abnorm hohen Preis hat. Unter 
Umstanden könnte dieser Mangel allerdings dadurch wett­
gemacht werden, daß man unter derselben Position eine wei­
tere Marke in den Vergleich aufnimmt, die - umgekehrt -
nicht im Lande A, sondern nur im Land B allgemein gängig 
ist. Ob sich die damit begangenen beiden „Fehler" allerdings 
wirklich ausgleichen, kann nicht als sicher gelten. Der mit 
internationalen Vergleichen beauftragte Preisermittler sollte 

deshalb im Prinzip um Preisrelationen bemliht sein, die 51ch 
in beiden Vergleichsländern auf gangige Ausfuhrungcn 
beziehen. Hier wird ein weiterer Unterschied zum zeitlichen 
Preisvergleich deutlich. Während bei der Ermittlung zeit­
licher Preisunterschiede die Frage nach der Umsatzbedeutung 
der nachgewiesenen Waren und Leistungen nicht laufend, 
sondern nur in größeren Zeitabständen geprilft zu werden 
braucht und dann festgestellte Änderungen in der Umsatz­
bedeutung durch ein relativ einfaches Mittel, namlich durch 
„Verkettung", berücksichtigt werden können, muß man bei 
Erhebungen für den internationalen Vergleich gleichzeitig 
mit der Ermittlung jedes einzelnen Preises auch sicherstellen, 
daß die ausgewählte Qualität auch ausreichend gangig ist. 

Für einen Bestandteil der „Warenkorbe", die das Sta­
tistische Bundesamt bei seinen Kaufkraftberechnungen bisher 
verwendet hat, ist es aber auch durch Erhebungen, die von 
denselben Personen in beiden Vergleichsländern durchgeführt 
werden, in aller Regel nicht mbglich, zuverlassig vergleich­
bare und zugleich ausreichend repräsentative Preise zu er­
halten: für die Position W o h nun g s m i e t e n. Ein Beauf­
tragter des Statistischen Bundesamtes, der im Ausland Preise 
ermittelt, hat im allgemeinen nicht die Möglichkeit, eine 
größere Zahl von Wohnungen zu besichtigen, um sich uber 
ihre Qualität, Ausstattung usw. zu unterrichten. Er wird oft 
sogar schon auf Schwierigkeiten stoßen, wenn er nur den 
Mietpreis erfahren will. Er könnte zwar in mand1en Ländern 
Zeitungsangebote von Mietwohnungen auswerten, würde da­
bei aber sicherlich nicht zu zuverlassigen Ergebnissen ge­
langen, denn solche Annoncen vermitteln nicht immer ein 
objektives Bild über Lage und Art der Wohnung. Außerdem 
haben die zur Vermietung angebotenen bzw. von neuen Mie­
tern nachgefragten Wohnungen zumeist ein anderes Mieten­
niveau als die bereits belegten Mietwohnungen. Auch die 
amtliche Verbraucherpreisstatistik kann in den meisten Län­
dern nicht helfen. Die flir den nationalen Verbraucherpreis­
index ermittelten Wohnungsmieten sind flir einen Vergleich 
der absoluten Miethöhe nur in seltenen Fällen zu verwenden. 
Auch die laufende Mietenstatistik in der Bundesrepublik ist 
hierfür nicht geeignet. Oft beziehen sich die im Ausland sta­
tistisch nachgewiesenen Mieten auf Wohnungen, die nach 
Art und Größe für die der Verbrauchergeldparität zugrunde 
liegenden Haushalte nicht in Frage kommen und für die es 
in der Bundesrepublik gar keine Vergleichsmöglichkeiten 
gibt. Die Behelfslösungen, die das Statistische Bundesamt bei 
seinen früheren Berechnungen gefunden hat, mlissen allge­
mein als unsicher gelten. Sie können um so weniger befrie­
digen, als der mögliche Fehler wegen des relativ großen 
Anteils der Wohnungsmiete am gesamten „Warenkorb" das 
Gesamtergebnis stärker beeinträchtigt haben kann. 

II. Neuberechnung von Verbrauchergeldparitäten 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 

und 9 Ländern 

1. Änderungen gegenüber der bisherigen Berechnung 
und Darstellung 

Aufgrund der dargelegten theoretischen Oberlegungen und 
praktischen Erfahrungen hat das Statistische Bundesamt mit 
der Wiederaufnahme der Berechnung von Verbrauchergeld­
paritäten für mittlere Arbeitnehmerhaushalte einige Neue­
rungen eingE:flihrt, die auch für künftige Neuberechnungen 
gelten sollen. 

a) Wegen der relativ starken Streuung internationaler 
Preisrelationen werden in die Berechnung von Ver­
brauchergeldparitäten wesentlich mehr Waren und 
Leistungen einbezogen als bisher. Reicht das ver­
fügbare Preismaterial nicht aus, um mindestens 300 ver­
schiedene Güter berücksichtigen zu können, so sollte 
die Berechnung unterbleiben. 

Während sich die bisher vom Statistischen Bundesamt 
für die Nachkriegszeit ermittelten und fortgeredmeten 
Verbrauchergeldparitäten im Durchschnitt auf nur 221 
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Waren und Leistungen bezogen, wurden für die 9 Neu­
berechnungen durchschnittlich 466 Preisrelationen ge­
bildet. 

b) Bisher wurden die fur ansässige mittlere Arbeitnehmer­
haushalte berechneten Verbrauchergeldpuritäten des 
Statistischen Bundesamtes von den Benutzern haufig 
auch auf andere -Verbrauchssituationen angewilndt. We­
gen der relahv starken Streuung der einzelnen 
Preisrelationen er,ch1en es schon nicht unbedenklich, 
wenn diese Pantaten auf Haushalte mit hoherem Ein­
kommen oder auf Fürsorgefalle oder auf die einfache 
Lebenshaltung eines Kindes ubertragen wurden. Als 
völlig unzulassig mußte es aber bezeichnet werden, 
wenn versucht wurde, an Hund dieser Paritaten den 
Kaufkraftverlust oder -gewinn abzuschatzen, den Tou­
risten oder Geschäftsleute bei nur vorubergehendem 
Aufenthalt im Ausland empfinden. Offensichtlich besteht 
aber hier ein echtes Informationsbedürfnis. Das Sta­
tistische Bundesamt hat daher die Absicht, in Kurze 
zusätzlich zu den bisherigen Paritäten auch besondere 
.. Reisegeldparitäten", zumindest fur die wich­
tigsten europäischen Urlaubslander, zu berechnen. 

c) Um sicherzustellen, daß die aus den Verbrauchergeld­
paritaten nach deutschem und nach ausländischem „Wa­
renkorb" gebildeten Mitte I werte eine realistische 
Aussage bieten, soll eine solche - an sich wtinschens­
werte - Doppelrechnung nur dann erfolgen, wenn die 
beiden „Warenkörbe" nach dem reflektierten Lebens­
standard mcht zu stark voneinander abweichen. 

d) Grundsätzlich sollten internatwnale Vergleiche von 
Verbraucherpreisen nur noch ftir solche Lander durch­
geführt werden, für die Preismaterial vorliegt bzw. be­
schafft werden kann, das speziell für den Zweck des 
internationalen Vergleichs von Personen erhoben wor­
den ist, die auch die entsprechenden deutschen Preise 
ermittelt haben. Um eine moglichst große Zahl von Preis­
relationen zu erreichen, können allerdings weitere, aus 
anderen Quellen stammende Preise hinzugenommen 
werden. Dies erscheint insofern vertretbar, als die er­
wähnten Personen imstande sein dürften, auch diese 
anderen Preise in bezug auf ihre Vergleichbarkeit zu 
beurteilen. 
Auf Erhebungen durch dieselben Personen in beiden 
Vergleichsfällen soll nur im Ausnahmefall verzichtet 
werden, z.B. wenn es sich um Vergleiche mit einem 
kleineren Nachbarland handelt, dessen Verbrauchs­
güterangebot dem deutschen weitgehend entspricht und 
für das ausreichend erlautertes Preismaterial zur Ver­
ftigung steht. 
Unter den 9 Ländern befindet sich eines (die Schweiz), 
bei dem es sich um einen solchen Ausnahmefall handelt. 
Für die anderen 8 Länder wurden größtenteils Preis­
relationen aufgrund von Erhebungen gebildet, die das 
Statistische Bundesamt selbst durchgeführt hatte. 

e) Da es im Ausland kaum statistische Unterlagen gibt, die 
einen zuverlässigen Vergleich mit den Wohnungsmieten 
in der Bundesrepublik ermoglichen, und da es angesichts 
des zumeist stark differenzierten nationalen Mietgefüges 
nicht vertretbar erscheint, Behelfslcisungen aufgrund 
weniger Einzelmieten zu suchen, wird das Statistische 
Bundesamt neue Verbrauchergeldparitäten nur noch 
o h n e Wo h n u; g berechnen. Dem Benutzer durfte 
mehr gedient sein, wenn ihm eine weitgehend zuver­
lässige Zahl geboten wird, die sich auf die Verbrauchs­
ausgaben ohne Wohnung bezieht, als wenn ihm eine Zahl 
an die Hand gegeben wird, die zwar die gesamten Ver­
brauchsausgaben zum Gegenstand hat, wegen des Ein­
schlusses einer fragwurdigen Mietenrelation aber ins­
gesamt als unsicher gelten muß. Im ersteren Falle kann 
sich der Benutzer oft selbst helfen, im anderen Falle 
jedoch nicht. Er kann der Paritat ohne Wohnung die 

ihm oftmals bekannte für ihn in Frage kommende Mie­
tenrelation verhältnismäßig leicht hinzurechnen. Es ist 
aber nicht möglich, einen in seiner Höhe unbestimm­
baren Fehler herauszurechnen. Aus den Anfragen, die 
das Statistische Bundesamt nach den Ergebnissen seiner 
Kaufkraftberechnungen bisher erhalten hat, ist im übri­
gen bekannt, daß vielfach nur die Parität ohne Woh­
nung interessiert. Es handelt sich z.B. um Unternehmen, 
die Mitarbeiter ins Ausland entsenden, dort auch ftir 
deren Unterkunft sorgen und nun wissen wollen, wie 
hoch em kaufkraftgleiches Gehalt zur Bestreitung der 
übrigen Lebenshaltungsausgaben sein soll. 

Im übrigen ist zu bedenken, daß der hypothetische 
Charakter einer Verbrauchergeldparität, der in der An­
nahme eines unveranderten „Warenkorbes" für zwei 
verschiedene Länder besteht und der manchmal als 
Widerspruch zur vVirklichkeit empfunden wird, durch 
die Einbeziehung einer Relation für Wohnungsmieten 
noch verstärkt wird. Wie bei allen anderen Positionen 
muß auch bei der Wohnungsmiete eine genaue Uber­
einstimmung von Qualitat und Quantität auf den beiden 
Seiten des Vergleichs angestrebt werden. Während es 
aber bei den meisten anderen Positionen durchaus denk­
bar ist, daß z. B. ein Haushalt nach der Auswanderung 
ins Ausland dort ähnliche Güter in ähnlichen Mengen 
verbraucht wie in der Heimat, muß das Entsprechende 
für die Wohnung als höchst unwahrscheinlich angesehen 
werden. In manchen Fällen muß der betreffende Haus­
halt im Aufnahmeland eine viel größere Wohnung, 
vielleicht ein ganzes Haus mieten (z.B. in den Tropen), 
oder er ist umgekehrt gezwungen, sich mit einer klei­
neren und bescheideneren Wohnung zu begnügen. Sehr 
haufig hatte er in der Heimat eine Wohnung bestimmten 
Typs mit relativ niedriger Miete inne, während er im 
Ausland auf den freien Wohnungsmarkt mit hohen Mie­
ten ftir eine ganz andere Art von Wohnung angewiesen 
ist. In all diesen Fällen würde die Herausnahme des 
Mietenbestandteils aus der Verbrauchergeldparität de­
ren Aussagewert nicht nur nicht schmälern, sondern so­
gar verbessern. 

Außerdem sind für alle Neuberechnungen zwei Verbesse­
rungen in der Art der Darstellung der Ergebnisse vorgesehen. 

f) Entsprechend der auch sonst bei den Statistiken des Pri­
vaten Verbrauchs seit Jahren angewandten S y s t e­
m a t i k sollen die neuen Verbrauchergeldparitäten nicht 
mehr nach „Bedarfsgruppen", sondern nach den Haupt­
gruppen des „Güterverzeichnisses für den Privaten Ver­
brauch" gegliedert werden. 

g) Bisher wurden die Namen der Länder, für die Verbrau­
chergeldparitaten veröffentlicht wurden, nur dann mit 
einem e i n s c h r ä n k e n d e n Z u s a t z versehen, 
wenn sich die auf der ausländischen Seite verwendeten 
Preisangaben nur auf ein e Stadt, zumeist die Haupt­
stadt, bezogen. Um den Eindruck zu vermeiden, als wür­
den in den anderen Fällen das ausländische Preis­
material und damit die Verbrauchergeldparität für das 
gesamte Land gelten, sollen künftig alle Länderbezeich­
nungen entsprechende Hinweise erhalten. 

2. Ergebnisse 

Bei den ersten 9 Neuberechnungen wurde für die Ver­
brauchergeldparität nach deutschen Verbrauchsverhältnissen 
ein „Warenkorb" aufgrund der Ergebnisse 1965 der laufen­
den Statistik der Wirtschaftsrechnungen von 4-Personen­
Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen aufge­
st€llt. Es handelt sich um ansässige Familienhaushalte; zwei 
der vier Haushaltsmitglieder sind Kinder. Unmittelbar gelten 
die neuen Ergebnisse also nur für Haushalte dieser Art. 

Nur bei zwei der Neuberechnungen erschien es vertretbar, 
auch eine Paritat nach ausländischen VPrhältnissen und einen 

-9-



Tabelle 2: Neuberechnung von Verbrauchergeldparitaten (ohne Wohnung) 

V er brauchergeldpari tat 
Abweichung 

der Verbrauchergeldparität 
vom Devisenkurs Devisenkurs Vergleichsland Monat der 

Neuberechnung deutscher j 1 Mittel-
„Waretlkorb" ' wert j 

-d t h I auslim- - - Mittel-
eu sc er : discher I wert 

,,Warenkorb" , 
1 ausland1sche W3.hrungse1nhea -=-.-.. DM- 0 

0 

Niederlande (ausgewahlte Stadte) ... . 
Schweiz (Bern) ................... . 

1 

Portugal (Lissabon) ............... . 

April 1967 
Nov. 1964 
Dez. 1966 
Dez. 1966 
April 1966 
April 1966 
Mai 1966 
Febr. 1965 
Nov. 1967 

1 1,3327 i 1,2659 
j 0,8829 0,8525 

1,1992 
0,8221 
0,1439 
0,0667 
0,0200 
0,0019 li 

0,8165 
1,2089 1 

0,0303 ' 

1 hfl = 1,100 DM 
1 sfr = 0,92154 DM 
1 Esc 0,13826 DM 
1 Pta = 0,06632 DM 
1 arg$ = 0,0213 DM 
1 Cr $ = 0,0018 DM 

9,0 -'- 21,2 
-10,li i - 4,2 

- 15,1 
- 7,5 

Spanien (Madrid, Barcelona, Bilbao) 
Argentmien (Buenos Aires) . . . . . . . .. 
Brasilien (Rio de Janeiro) .......... . 
Ghile (Santiago) .................. . 
Athiopien (Addis Abeba) . . . . . . . . . . 
Ghana (Accra) ................... . 

1
) New Yorker Notierung. 

DEUTSCHER ''WARENKORB'' 1965 
FUR DIE NEUBERECHNUNG VON VERBRAUCHERGELDPARITATEN 

Ausgabenanteile m ~;, 

1 

1 

~r:>onl1che Ausstallung, Sonstige Waren und D1enst1erstunge11 

Waren und D 
fur Korµer-und 

Waren und D1enstfe1stungen 
fur Verkehrszwecke, 

Nachr1ch!enube1m11tlung 

Ubr1ge Waren und 01enstle1stungen 
!ur die Haushaltsfuhrung 

Kleidung, Schuhe 

Nahrungs­
und 

Genußmittel 

STAT BUNDESAMT 8398 

Mittelwert aus beiden Paritaten zu bilden (:\/iederlande und 
Schweiz). Ausgang5matenal fur den niederlandischen „Wa­
renkorb" war das Wagungsschema des derzeitigen amtlichen 
Verbraucherpreisindex für die Nieäerlande, das seinerseits 
auf Budgetuntersuchungen bei privaten Haushalten zuruc.k­
geht. Bei der·Aufstellung des schweizer "Warenkorbes" wur-­
den die Ergebnisse von Wirtschaftsrechnungen unmittelbar 
verwendet. Sowohl die mederlandischen als auch ehe schwei­
zer Haushalte, die diesen „Warenkorben" zugrunde hegen, 
sind mit den Haushalten, auf die sid1 der deutsche „Waren­
korb" bezieht, gut vergleichbar. 

Die Ergebnisse für den Zeitpunkt der Originalberechnung 
sind der Tabelle 2 zu entnehmen.- Die Tabelle 3 zeigt, wie 
sich diese Ergebnisse durch die Fortrechnung, die an Hand 
der jeweiligen nationalen Verbraucherpreisind:cc.s erfolgt, 
bis zum letzten nachweisbaren Monat verandert haben. Da 
die neuen Originalparitaten kerne Bestandteile fur Woh­
nungsmieten enthalten, mußten aus den für d1e Fortrechnun!1 
verwendeten Preisindices zunachst die Gruppenindices fur 

1 E' = 0,6100 DM') 
1 ath $ = 1,5900 DM 
1 N e = 0,0392 DM 

4,1 , 
--:- 0,6 i 
- 6,1 , 
+ 4,0 
+ 33,9 
-24,0 
-22,7 

\Nohnung eh:nin:ert werdea. Liegen für eines der Ver­
gleichsli.tnder mehrere Verbraucherpretsmdices vor, so wurde 
für die Fortrechnung de[Jenige Index ausgewaillt, der nach 
Inhalt und Struktur des vVagungsschemas den für die Or:­
ginalpantaten ermittelten „Warer,korben" am nachsten 
kommt. 

Watirend es sich bei den Ergebnissen für A:Lwp.e;; und 
Ghana um er,:mab ermittelte Ve.rbrauchergeld;.iuntaten r,an­
delt, liegen fur die anderen sieben Lander bereits frur.ere Be­
rechnungen des Statistischen Bundesamtes vor. Cm die neuen 
Onuinalzahlen mit den fruheren Ergebnissen vergleichen 'lU 

konnen, mußten diese auf den Zeitpunkt der Neuberechnung 
forl9e;chneben werden. Außerdem war aus den iruher erm1t­
telten Pantaten die M1etenrelat:on heraus:wrechnen. Die 
Geaenuber,tellung der auf diese Weise vergleichbar gestai­
teten lruheren Ergebnisse mit den neuen Ongmalzatlen er­
gab bei der Schweiz (deutscher „Warenkorb"). den :'\ieder­
landen, Portugal und Spanien Unterschiede von nicht menr 
als 5 °/o. D1ffeienzen bis zu diesem Au,maß konnen ir.1 l-im­
bhck darauf, daß von der fruheren bb zur neuen Onq,nai­
berechnung mindestens sieben Jahre, im Falle Spaniens sogar 
fast 13 Jahre vergangen sind, als gen;i~fugig angesehen wer­
den; uber so lange Zeitraume hinweg muß Jede Fortrechnung 
zunehmend unsiche1 werden. Hmzu kommt, daß die neueren 
„Warenkorbe" eine andere Struktur zeigen als die bei den 
frühe1en Originalberechnungen verwendeten ,,Warenkorbe". 
Außerdem ist die Zahl der Einzelrelattonen sta.rk erhoht wor­
den So brauchen auch die Unterschiede bei Argentmien und 
Brasilien, wo die neuen Pan taten um rund 11 o;., bzw. 9 °/o 

u,ier den fongerechneten alten Pantaten liegen, nicht zu 
uberraschen. Die Differenz bei Chile - die neue Paritat hat 
im Vergleich zur fniheren Berechnung einen um rund 25 °/o 
niedrigeren Stand - 1st allerdings betrachtlich. Eine Uber­
emstimmung hatte aber auch hier mchl erwartet werden 
durfen, denn die Zahl der Preisrelatwnen 1n fast auf das 
Vierfache gestiegen. Ganze Warengruppen, die bei der Keu­
berechnung angemessen berucksichtigt werden konnten, 
waren im alten „Warenkorb" gar mcht vertreten. Vor allem 
hat sich ausgewirkt, daß die neue Pan,ai an Hand eines 
Pre1smatenals ermittelt werden konnte, d.is weit uberw1egend 
aus Erhebungen stammt, die speziell fur der. Nachweis mter-

Tabelle 3: Fortrechnung der neu ermittelten Verbrauchergeldparitäten (ohne Wohnung) 

Veranderung des Ver- Fortgerechnete 
braucherpreisindex seit Verbrauchergeldpantat 

Monat der Originalberechnung 
der letzten in der , . ' auslän 1 

Fortrechnung Bundes- 1 1m deutscher ' d" h - Mittel-

_ _!epu~lik o,o ~~lan~--- ,,Ware~ko:~~. er : wert : 

---------------+--------\-----=-----+--'1--=-au=s:.cla=n=dische Wahrungselßheit-= 

Vergleichsland 

Niederlande (ausgewahlte Stadte) ... Marz 1968 + 0,5 ! + 0,5 1,1991 
1 

1,3326 1,2659 
Schweiz (Bern) ············· .... Marz 1968 T 0,7 -.- 2,3 0,7939 

1 
0,8526 0,8233 

Portugal (Lissabon) ·············· Jan. 1968 + 1,0 ' + 6,3 0,1367 
1 

Spanien (Madrid, Barcelona, Bilbao) Jan. 1968 + 1,0 + 6,6 0,0632 
1 Argentmien (Buenos Aires) . ...... Febr. 1968 + 1,4 + 56,1 0,0130 

Brasilien (R10 de Janeiro) . . . . . . . . Febr. 1968 + 1,4 + 46,0 1,31601) 

Chile (Santiago) ................. Jan. 1968 - 0,4 + 36,2 0,6-055 1 

Ghana (Accra) ·················· Marz 1968 + 1,3 + 0,3 3,0741 
1 

') Ab Februar 1967 Neuer Cruzeiro (NCr$); 1000 Cr$~ 1 NCr$. - ') New Yorker Notierung. 
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Devisen­
kurs 

Abweichung der fortgeschriebenen 
V erbrauchergeldpari tat 

vom Devisenkurs 

d h I auslän- M" 1 eutsc er ! discher ;!~~ -
,,Warenkorb" .. -. DM ---=-----0",o ______ - -~ 

1,1065 
0,9210 
0,1399 
0,05751 
0,0114 
1,2461 1 ) 

0,6100 2 ) 

3,9600 

-'- 8,4 
-13,8 
- 2,3 

9,9 
14,0 

-· 5,6 
-- 0,7 
-22,4 

+ 20,4 
- 7,4 

-'- 14,4 
-10,6 



ABWEICHUNG DER VERBRAUCHERGELDPARITATEN 
- DEUTSCHER "WARENKORB" - VOM DEVISENKURS 

bei Darslellung der Amtalen und Kurse m der Form: 1 ausländische Währungse1nhe1t • .••••• DM 
JANUAR 1968 

Japan 

Dom1mk.Rep, 

V.St.v.Amerika 

Kanada 

Venezuela ll 2l 

Ghanall 

Schweden 

Peru 

Panamall 

Schweiz 3) 

Guatemala 1) 

Fm11land 

Italien 

Uruguay 

Frank1e1ch 

Norwegen 

Israel 

Ungam4) 

Mexiko 

Portu11al 3! 

Ch11e2lll 

Turke1 

Costa Rica 

Danemark 
lnd1en5l 

Guechenland 

Tunesien 
Sudaf1Jka 

Bras1l1enll 

Niederlande ll 
Spam~l/ 

luxembu11! 

Großbntanmen 

Ostene1ch 
Ker11a 

Ceylo, 

A11enhn1en 3) 

Ausirahen 11 

Kolumbien 2l 

NeuSt>eland ll 

Jugoslawien 

Mmus -Abweichung 
-Kaulkraftverlust 

beim Umtausch m die andere W'ahrung 

Plus -Abwe1chun1 
-Kaufkraftgewinn 

beim Umtausch m die andere Währ111a: 
1 

1 

>-- --+---J-+----t---,--t--+---11---+--+--~+---+-t---< 
-30', -20 

STAT BUNDESAMT 9451 

-10 +10 +20 +30 +40\ 
ll Dezember 1967 - 2) Umtauschkurs New Yorke• Noherun1 - 3) Aufgrund von Neubertcnn1111111 -
4)U111tauschln.11s Olf1mo1er K1rsplusAulschtaa-S)Novttrter 1967 

nationaler Preisunterschiede durchgeführt worden waren, 
wobei sehr viel besser als bei der frtiheren Berechnung dem 
Qualitätsniveau der auf beiden Seiten berücksichtigten Waren 
und Leistungen Rechnung getragen werden konnte. Des­
halb sind hier wie bei den anderen Ländern die neuen Ver­
brauchergeldparitäten als die richtigeren Zahlen anzusehen. 

HI. Zur Verwendung der Verbrauchergeldparitäten 

Die Begrenztheit der unmittelbaren Aussage einer Ver­
, brauchergeldpantät und die Schwierigkeiten, die einer zu­
verlassigen, .auf die Kommastelle genauen" Berechnung 
entgegenstehen, sind nicht allen Benutzern bekannt. Immer 
wieder muß das Statistische Bundesamt einem Anfrager mit­
teilen, daß in dem betreffenden Fall eine Verbrauchergeld­
pantat fur mittlere Arbeitnehmerhaushalte die gewünschte 
Information gar nicht oder nur grob behelfsweise geben kann. 
Gelcgentiich wird von den Auskunftsuchenden sogar tiber­
sehen, daß es sid1 bei einer Verbrauchergeldparität nur um 
einen Vergleich von Preisen handelt und daß Lebens­
haltungskostenuntersch1ede, die darauf zurückzuführen sind, 
daß m dem einen Land üblicherweise größere M eng e n 
an bestimmten Gutem verbraucht werden als in dem ande­
ren, nicht in einer Verbrauchergeldparität zum Ausdruck 
kommen konnen. So ist z.B. gefordert worden, daß das Sta­
tisl ische Bunde!>mnt sernt• Kaufkraftberechnung für ein be­
stimmtes asiatisches L,rnd dahingehend ci.nclert, daß es einen 
Ausgabenansatz fur 1-luuspersonal in den „Warenkorb" auf­
nimmt, weil in dem betreffenden Ldnd duch diejenigen Euro­
päerhaushalte Dien, 'krafte halten mussen und dadurch finan­
ziell belastet sind, die nach deutschen Maßstäben noch zur 

Gruppe der mittleren Arbeitnehmerhaushalte gehörc>n. E5 
bestand offensichtlid:I die Vorstellung, daß das asiatische 
Land nad:I einer solchen Korrektur des „Warenkorbes• teurer 
erscheinen müßte. Wie zu erwarten war, ergab eine Probe­
rechnung jedoch das Gegenteil. Mengenmafüg bedingte Un­
terschiede in ·den Lebenshaltungsausgaben kbnnen eben in 
E·inem reinen· Preisvergleich nicht nachgc>wiesen werden; die 
gleiche Anzahl von Hausangestellten oder die gleiche Anzahl 
von Arbeitsstunden eines Hausangestellten hat aber in dem 
betreffenden asiatisd:len Land selbst dann noch einen viel 
niedrigeren „Preis • als in· der Bundesrepublik Deutsd:lland, 
wenn man die Löhne ftir Dienstpersonal auf der asiatischen 
Seite zum Ausgleich eines khmabedingten Leistungsunter­
schieds verdoppelt. 

Es wäre aber ein Irrtum anzunehmen, daß der Modell­
charakter der Verbrauchergeldparität in jedem Falle einer 
praktischen Verwendung stört. In denjenigen Fällen, in denen 
laufend und in bezug auf große finanzielle Beträge für eine 
grbßere Zahl von Vergleichsländern von Verbrauchergeld· 
paritaten Gebrauch gemacht wird, sind die theoretischc:1 
Unterstellungen, auf denen dieses preisstatistische Mea­
instrument beruht, nicht nur nicht nachteilig, sondern der 
praktischen Fragestellung sogar angemessen. Wenn z.B. gro1e 
staatliche, supranat10nale oder private Institutionen Mitar­
beiter ins Ausland ent~enden, wo diese zusammen mit ihrc:1 
Famihenangchöngen e111e langere Zeit leben, !>O wird man 
die in der Währung des Auslandes zu zahlenden Gchalter 
im allgemeinen nicht einfach in der Weise festsetzen i<önnen, 
daß man von dem Verdienst vergleichbarer Mitarbeiter in 
der Zentrale ausgeht und hierauf lediglich den Devisenkurs 
anwendet; denn dann würde z.B. das m die USA oder nach 
Westafrika entsdndte Personal schlechter bezahlt als die in 
Landern mit besonders niedrigen Leben5haltungspreisen 
tatigen Mitarbeiter. Man braucht also einen Korrekturfaktor, 
mit dessen Hilfe die über den Devisenkurs umgerechneteP.. 
Gehalter den internationalen Unterschieden im Niveau der 
Verbraucherpreise angepaßt werden können, man brauc;,t 
m. a. W. Verbrauchergeldparitäten ftir die Lander, in denfm 
die Zentrale Niederlassungen, Vertretungen usw. ur.terhait 
im Vergleich zum Sitz der Zentrale. Da es in aller Regel dar­
auf ankommen dürfte anzustreben-, daß den im Auslanc. 
tätigen Mitarbeitern durch die Entsendung kein Nachteil ent­
steht, wird man für die Verbrauchergeldparitaten einen • \Va­
renkorb" wählen, der den Konsumgewohnheiten am Silz der 
Zentrale entspricht. denn dann wird auch demjenigen Mit­
arbeiter kein Kaufkraftverlust erwad:lsen, der sid:I im Aus­
land nicht den dortigen Verb{aud1sverhältnissen anpassen 
will. Man g2ht also aus gutem Grund von der Annahme eines 
genau gleichen „Warenkorbes" für beide Seiten des Ver­
gleichs aus; die \Virklichkeit mit ihren internatiO;}u:en t:nter­
schieden in den Ausgabenstrukturen der Haushalte wird mit 
voller Absid:lt vernachlässigt. 

Wenn nad:I diesen Grundsätzen, .inter der Verwendung von 
Verbrauchergeldparitäten, die Bezahlung von ins Ausland 
entsandten Mitarbeitern erfolgt, so muß allerdings bedacht 
werden, daß auf diese Weise nur Untersd:liede in den Ver­
braucher p t e i s e n ausgeglichen werden. Den Mehraufwen­
dungen im Ausland, die auf Unterschiede in den Verbrauchs­
m e n g e n zurückgehen und nid:lt durch Minderaufwenclungen 
entsprechender Art ausgeglichen werden, ist dann ggf. noch 
zusätzlich Red:lnung zu tragen, etwa in Form von Zulagen. 
Die Tatsache, daß man mit Hilfe eines .Kaufkraftausgleichs" 
aufgrund von Verbrauchergeldparitäten nidlt a 11 e für Ge­
haltsfestsetzungen im internationalen Rahmen belangvolle 
Gesichtspunkte berücksid:ltigen kann, mag unter gewissen 
Aspekten ungünstig erscheinen. Wenn aber internationale 
Untersd:liede in den Aufwendungen für den Privaten Ver­
brauch möglichst exakt erfaßt und für anulytische Zwecke 
geeignet (z.B. zur Beurteilung der Unvermeidbarkeit der un­
terschiede im Zusammenhdng mit finanziellen Fonlerungcn) 
dargestellt werden sollen, wird eine Trennung in Preis und 
Menge in der Regel nicht zu vermeiden sein. 

- 11 -



B. Zur erstmaligen Berechnung von Reisegeldparitäten 

Vorbemerkungen 

Bisher hat das Statistische Bundesamt nur Verbraucher­
geldparitäten berechnet, die sich auf die gesamte Lebenshal­
tung bestimmter Haushaltstypen bezogen; lediglich die Woh­
nungsmieten blieben bei den zuletzt durchgeführten Berech­
nungen unberucksichtigt, und zwar hauptsachlich wegen der 
besonderen Schwierigkeiten des mternatwnalen Mieten ver. 
gleichs. Diese Pantäten bringen das Kaufkraftverhaltnis je­
weils zwischen der deutschen und einer fremden Wahrung 
zum Ausdruck, wie es em Haushalt bestimmter Große und 
Zusammensetzung sowie bestimmten Lebensstandards emp­
findet, der emmal in der Bundesrepublik Deutschland und 
dann m dem betreffenden Ausland ansassig ist. Was die 
mathematische Formel. anbelangt, so unterscheidet steh eme 
Verbrauchergeldparitat nicht von emem Verbraucherpreis­
mdex, der die Preisunterschiede im Zeitverlauf mißt Da je­
doch die Preisrelatwnen fur die emzelnen Lebenshaltungs­
guter zwischen zwei Landern 1m allgememen wesentlich star­
ker streuen als die fur zwei Zeitpunkte mnerhalb emes Landes 
fur diese Guter ermittelten Preismeßzahlen, gilt fur die Ver­
brauchergeldpantaten im Vergleich zu den Verbraucherpreis­
indices doch ein bemerkenswerter Unterschied: Erstere smd 
m ihrem Aussagewert und damit m ihren Verwendungsmog­
hchkeiten starker auf die zugrunde hegende Art der Lebens­
haltung beschrankt als letztere. So mußte vor allem immer 
wieder davor gewarnt werden, die fur ans a s s I g e Haus­
halte berechneten Verbrauchergeldpantaten zur Darstellung 
der Preis- bzw. Kaufkraftdifferenz zu verwenden, die Per­
sonen auf Au s I an d s r e i s e n, also bei nur v o r u b e r­
g e h e n d e m A u f e n t h a I t im A u s I a n d, empfinden. 
Tatsachhch wnd von den Verbrauchergeldpantaten des Sta­
tistischen Bundesamtes gelegentlich in dieser Weise zweck­
enttremdet Gebrauch gemacht. Eine Reihe von deutschen Un­
ternehmen mit engen Auslandsverbindungen orientiert sich 
nach den Verbrauchergeldparitaten bei der Festsetzung der 
fur Geschaftsre1sen ins Ausland zu zahlenden Aufwandsent­
schad1gung. Von emigen auflagen5tarken Zeitschnften wur­
den die Verbrauchergeldpantaten zum Nachweis der billigen 
und weniger billigen Re1selander fur Urlauber abgedruckt. 
Die vom Stal!st1schen Bundesamt hiergegen erhobenen Be­
denken wurden zumeist nicht beachtet Offensichtlich ist das 
Bedurfms nach Informationen liber die Unterschiede in der 
Kaufkraft der Wahrungen fur Geschafts- und Dienstreisende 
sowie Urlauber so groß, daß man bereit 1st, sich mit einem 
wemger angemessenen Maßstab zu behelfen und den sich 
dabei ergebenden Fehler in Kauf zu nehmen. 

Unter diesen Umstanden hielt es das Stat1st1sche Bundesamt 
fur angebracht, seine bisher berechneten, fur ansassige Haus­
halte geltenden Verbrauchergeldpantaten durch besondere 
Paritaten fur den vorubergehenden Aufenthalt, durch sog. 
„R e I s e g e I d p a r I taten", zu erganzen. Der hierdurch 
entstehende Verwaltungsaufwand ist relativ gering, da ein 
groß~r Te!l des benötigten Preismaterials bereits vorliegt 
oder 1m Zusammenhang mit anderen preisstatistischen Arbei­
ten anfallt und die zusatzlich zu beschaffenden Preisangaben 
m Unterlagen dargeboten werden, die verhaltnismaßig leicht 
auszuwerten smd (international vergleichbare Hotelführer, 
Reiseprospekte und -kataloge derselben Unternehmen fur 
verschiedene Lander usw.). Erleichtert wurden die vorberei­
tenden Arbeiten durch Unterstützung von seilen deutscher 
und ausland1scher Reisebliros und Verkehrsamter. 

I. Berechnungsgrundlagen der Reisegeldparitäten 

1. Wirtsdtaftsrechnungen privater Haushalte 
als Ausgangsmaterial 

Grundsätzlich werden die Reisegeldparitaten nach dem glei­
chen Verfahren wie die Verbrauchergeldpantaten fur ansas-

sige Haushalte ermittelt1). Wie diese Pantaten gehen sie von 
emer Au5gabenstruktur aus, die statistisch nachgewiesen ist 
Aus der Statistik der Wirtschaftsrechnungen von Beamten 
und Angestelltenhaushalten mit hoherem Einkommen wurden 
mehr als 100 Wirtschaftsbiicher von Haushalten die 1m Jahre 
1967 einen mehr wo chi gen Ur I au b i Aus I an d 
verbracht haben, in bezug auf diejenigen Ausgaben aus­
gewertet, die den Aus I an d saufen t h a I t u n m I t t e 1-
b a r betrafen. Von den vor dem Reiseantritt in DM getatig­
ten Geldausgaben wurden nur dieJemgen beruck5ichtigt, die 
fur den Reiseweg im Ausland und den Aufenthalt 1m Aus­
land (z.B. Vorauszahlungen fur eine Fenenwohnung) geleistet 
wurden. Andere DM-Ausgaben fur den Urlaub, wie z.B. die 
Anschaffung von Reisekleidung, Badeanzugen, Sportgeraten 
u. a., blieben außer Ansatz. Die 1m Ausland wahrend des Ur­
laubs getaligten Kaufe wurden dagegen samtltch berucks!Ch­
tigt, gleichgiiltig, ob sie unmittelbar durch den Urlaub be­
dmgt waren, wie z.B. die Bezahlung der Hotelunterkunft, oder 
nicht. Bei der Auswahl von HaushaltsbuchE;rn !ur diese Son­
derauswertung wurde besonderer Wert auf angemessene An­
te!le von Haushalten gelegt, die im Ausland Fenenhauser 
oder -appartements bewohnten oder Campmg-Gaste waren, 
sowie von Haushalten, die Pauschalreisen gebucht hatten. Die 
Aufteilung der Ausgaben fur den Auslandsurlaub m diesen 
Haushaltsbuchern auf die als Preisreprasentanten auszuwah­
lenden Waren und Leistungen ergab den „Warenkorb" fur 
die Reisegeldparitäten. 

Da dieser „Warenkorb" nur aus Aufzeichnungen ub€r die 
Au5gaben von Ur I au b er n abgeleitet wurde, handelt es 
sich bei den auf dieser Grundlage zu berechnenden Reisegeld­
paritaten streng genommen nur um „ Ur I au b s g e I d p a r i­
t a t e n". Da bestimmte Ausgabenarten normalerweise nur bei 
1 an g er e m Urlaubsaufenthalt von Bedeutung smd (und 
nicht auch bei Kurzurlauben von wenigen Tagen). mußte diese 
Bezeichnung sogar noch durch den Zusatz „bei mehrwöchigem 
Urlaub" weiter eingeengt werden. Der allgemeinere Begriff 
„Reisegeldparitaten" ware nur dann wirklich zutreffend, wenn 
diese Paritaten, obwohl sie nur aufgrund von Unterlagen 
uber Urlaubsreisen ermittelt worden smd, auch fur andere 
Arten von Auslandsreisen, insbesondere fur Geschafts- und 
Dienstreisen, unmittelbar angemessen waren. Tatsachhch 
kann dies nicht behauptet werden. Es liegen zwar uber die 
Ausgaben von Geschafts- und Dienstreisenden kerne deta!l­
herten Aufzeichnungen vor, die man mit den Urlaubsemtra­
gungen in den Hau~haltsbuchern vergleichen konnte; man 
wnd aber auch schon aufgrund ganz allgemeiner Erfahrungen 
und Uberlegungen davon ausgehen diirfen, daß sich die Aus­
gabenstruktur bei Geschafts- und Dienstreisen von derjeni­
gen bei Urlaubsreisen unterscheidet. Dennoch wurde fur die 
neue Art von Kaufkraftpantaten nicht die Bezeichnung "Ur­
laubsgeldparitat", sondern der weitere Begriff „Reisegeld­
paritat" gewählt. Kontrollrechnungen habe,n namlich gezeigt, 
daß die nach allgemeinen Erfahrungen und Uberlegungen an­
zunehmenden Unterschiede zwischen dem „Warenkorb" fur 
langerfristige Urlaube im Ausland und einem „Warenkorb' 
für langerfnstige Geschafts- und Dienstreisen ins Ausland die 
Hohe der Pantat n u r w e n i g b e e i n f I u s s e n. Obwohl 
die neuen Reisegeldpantaten eigentlich nur fur langere 
Udaubsre1sen gelten, können sie doch auch fur langere Ge­
schafts- und Dienstreisen noch als ausreichend repräsentativ 
gelten. Diese Feststellung mag iiberraschen, wenn man be­
denkt, daß ein Teil•der Haushalte, deren Urlaubsausgaben 
dem „Warenkorb" der Reisegeldparitaten zugrunde liegen, 
n i c h t - wie das fur Geschafts- und Dienstreisende doch als 
Normalfall anzusehen ist - in Hotels übernachtet und dort 
bzw. in Restaurants fertige Mahlzeiten eingenommen hat, 

1) Vgl. auch: Internationaler Vergleich von Verbraucherpreisen -
Neuberechnung von Verbrauchergeldpantaten fur Arbeitnehmer­
haushalte, W1Sta 1968/6, S. 292 ff. 
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"WARENKORBE" FUR INTERNATIONALE VERGLEICHE VON VERBRAUCHERPREISEN 

Re1segeldpar1taten 

Ubrrge Waren 
Elektr,z,tat, Gas Brennstoffe 

und D1e 11s!le1stun~en fur die Haushaltsfuhrung Schul1e 

Wa,en un,1 D1enstle1stungen fur Bildungs· 
und Unterhaltungszwecke 

Waren und D1enstle1stungen 
fur Verkehrszwecke. 

N achr, eh tenuberm, tt! ung 

PersJ,11,clre Ausstattur,, 
so~st1ge Wören 

111 d D1enst1e1stungen 

darunte1 
Dr en stl er stun gen des Be her bergun gsgewerbes 

STAT BUNDESM,1T 9193 

sondern m Ferienwohnungen oder auf Campmgplalzen ge­
wohnt und sich die Mehrzahl der Mahlzeiten c.us Nahrungs­
rrntteln, die im Einzelhandel des Gastlandes gekauft wurden, 
selbst zubereitet hat Wie noch gezeigt werden soll, hat eme 
Doppelaufbereitung der ersten Re1segeldpantat (fur den 
osterre1chischen Schilllllg 1m Vergleich zur Deutschen Mark) 
nach solchen ,.Selbstversorgern" und nach „Hotelgasten" Je­
doch ke!lle bemerkenswerte Differenz !ll der Hohe der Pantat 
ergeben. 

2. Der Warenkorb 

Ve1gleicht man den fur die Berechnung von Re1segeldpan­
taten aufge,tellten,,, Warenkorb" mit dem „ Vvarenkorb", der 
den zuletzt ermittelten allgememen Verbrauchergeldpantaten 
zugrunde hegt (vgl. Schaubild). so wnd deutlich, warum in 
aller Regel rncht erwartet werden kann, daß beide Arten von 
Pantaten (!ur dieselben Vergleichslander) in ihrer Hohe 
uberemstimmen Fast 78 °iu des „ Warenkorbes" !ur die Reise­
geldpantaten entfallen auf Hotel- und andere Unterkunfte, 
fremde Verkehrsleistungen (emschl. Nachrichtenuberm1ttlung) 
und Unterhaltung des eigenen Wagens sowie auf f~rt1ge 
Mahlzeiten. rle1m „Warenkorb" zur Berechnung von Ver­
brauchergeldparrtaten fur ansassige Haushalte machen die 
entsprechenden Anteile nur rund 17 °:'o des Gesamtwertes aus. 
Die Pre1srelat10nen zwischen zwei Landern bei diesen Lei­
stungen und Waren brauchen aber nicht mit den Pre1srelat10-
nen bei den anderen Gutem der Lebenshaltung uberemzu­
stimmen, es ist 1m Gegenteil mit emer großeren Abweichung 
zu rechnen. Daß das internat10nale Preisgefalle bei Hoteluber­
nachtungen nicht die allgememe Preisabstufung zwischen den 
betreffenden Landern widerspiegelt, 1st allgemem bekannt. 
Preisunterschiede bei Benzin, dem Hauptausgabeposten inner­
halb der Gruppe „Unterhaltung des eigenen Wagens", brin­
gen mnerhalb West- und Mitteleuropas in erster Linie Unter­
schiede m der Verbrauchsteuerbelastung dieses Erzeugmsses 
zum Ausdruck und rncht etwa allgememe Preisunterschiede. 
Am ehesten konnte man erwarten, daß die mternat10nalen 
Prei,relat10nen bei fertigen Mahlzeiten auch fur bestimmte 
andere Guter reprasental!v smd, namhch fur die Nahrungs­
und Genußmittel, aus denen die Mahlzeiten bereitet werden. 
Aber selbst dies tnfft rncht allgemein zu. - Andererseits feh­
len im „Warenkorb" fur die Reisegeldparrtaten Guter (bzw. 
haben hier nur em ganz germges Gewicht). die 1m „Waren­
korb" fur die allgememen Verbrauchergeldpantaten mit einer 
becichthchen W agungszahl vertreten smd. Von diesen Gutem 
•,e1en die langlebigen hoherwertigen r;ebrauchsguter vor 

Ub"ge Waren 
ur1d D1erstle1st1mgen 

fur jre Haushaltsfuhrung 

Waren und 
D1enstle1stungen fur dre 

Korper- und Gesundheitspflege 

Allgemetne 
Verbrauch' er g e I d p a r I taten 

deutscties VerbraucHsscherna 

Nahrungs· 
und 

Ge:1u~nr1tlel 

darunter· 
Verzelir 111 Gastst.1tten 

Waren und D1enstle1stunge 
fur Verk2hrszwecke. darunter Drenstle,stungen des 

Be herber gu ngsgewerbes 
N achrr chtenu bern'I ttl un g 

Person l rche Ausstattung 
sonstige W3ren und D1enstle1stu·'lgen 

allem deshalb erwahn\, weil sie m der Bundesrepublik 
Deutschland 1m Vergleich zu den meisten anderen Landern 
relativ preiswert sllld, also m Richtung auf eme Erhohung 
des Kaufkraftwertes der DM gegenuber den meisten anderen 
Wahrungen wirken. 

Im ubngen erschemt bemerkenswert,·daß der „Warenkorb" 
fur die Reisegeldparrtaten kemeswegs nur Guter enthalt, die 
ausschließlich oder vorwiegend von Reisenden gekauft wer­
den. Bei der Zusammenstellung des „Warenkorbes" wmde 
vielmehr berucksicht1gt, daß selbst Hotelgäste, die ihre Mahl­
zeiten 1m Restaurant ernnehmen, bei langerem Aufenthalt ge­
legentlich oder sogar re9 e lmall!g N ahrungsm1 t tel, m·.,, beso1;­
dere solche, die kerne oder nur wenig Zubereitung erfordern. 
vom Emzelhandel kaufen. 1-!ier smd m. erster Lmie Ob,t 
Sußwaren, Geback sowie Mlich und Milchprodukte (z. B 
Yogh,urt) zu nenuen. Ferner kauft der Reisend~ be! lan~1uc:.r 
Reisedauer Gegenstande der, Korper, und_ Gesundheltspfl~ge; 
er geht zum Fnseur, besucht df>n Arzt und den Zahnarzt be­
schafft sich Zeitungen, Zeitschnftq1, Bucher und Schre{hw~ren: 
Sogar Bekleidungsgegenstande, \.\ al\Ch ~ber;\.\'.i~gen\f ge'.-.. 
ringerwertige Objekte, wie Unterwasche, Hemden, Blusen. 
Mutzen, Hute usw., werden, wie die a.usgewer_teten. Haus 
haltsbucher zeigen, bei langerem Aur,nthait 1m Reiseland an­
geschafft. Es erschien notwendig, auch fur diese µntyp1sch€'n · 
Reiseausgaben im nachgewiesenen l'mf,,nge AnsalZl' /JU ,,'Na,-, 
renkorb" vorzusehen. 

Zur Reprasentat10n des mternat10nalen Pre1suntersch1ede, 
l:Je1 den verschiedenen Ausgr.bengruppen wurden fur die ,e1 ',te 
Berechnung (Vergleich mit Osterreich) m,gesar:nt 161 Waren 
undLe1stungenals Preisr,eprasentanten a~sgewahlt.. 
Zum weitaus grcißten Teil handelt es sich um Gute1, die aum 
im „Warenkorb" !ur die allgemernen Verbrauchergeldpauta­
ten enthalten sinJ. Zu den neuen, nur zur Berechnung der 
Reisegeldparitaten verwendeten Positionen - zumeist Lei­
stungen - gehoren: Unterkunft m Ferienhau,ern und -woh­
nungen. zusatzh,che Hotelleistungen wie Waschen und Bugeln 
sowie Re!ll1gen, Benutzung von Campmgplatzen, Benutzuw; 
von Mietwagen, Fahrten in Uberlandommbussen, Schiftsfahi·· 
ten auf Flussen und Seen u. a. 

3. Der Preisvergleidt im einzelnen; Preisrelationen 

Grundsatzlich bietet der internat10nale Pre1sver·g1e1ch ,ur 
Ermittlung von Re1segeldparitaten kEine speziellen Problenw 
Wie bei der Aufstellung von Verbrauchergeldpcinta'ten fur 
ansassige Haushalte kommt es auch bei der Berechnung Vvll 

l<.eisegeldparrtaten enl,cheidend darauf an, daß die fur dit 
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einzelnen Preisrepräsentanten auf der ausländischen und auf 
der deutschen Seite zu verwendenden Preise jeweils genau 
vergleichbar sind, d. h. daB sie in bezug auf alle wesentlichen 
Merkmale der betreffenden Waren und Leistungen einander 
jeweils genau entsprechen. Dies bedeutet, daß auch bei der 
Beschaffung von Preisen zur Ermittlung von Reisegeldparitä­
ten nur in ganz begrenztem Umfange auf die Veröffentlichun­
gen der amtlichen Preisstatistik in den Vergleichsländern zu­
rückgegriffen werden kann, denn diese Veröffentlichungen -
die überwiegend auf den Zeitvergleich abgestellt sind, bei 
dem es nur darauf ankommt, daß die einmal ausgewählten 
Gütermerkmale unverändert beibehalten werden - enthalten 
im allgemeinen nur wenige Angaben zur Kennzeichnung der 
Güter, auf die sich die mitgeteilten absoluten Preise beziehen. 
Für die Reisegeldparitäten können daher zumeist nur speziell 
für den Internationalen Vergleich erhobene Preise verwendet 
werden. Dennoch ist mit der Beschaffung des Preismaterials 
für die Reisegeldparitäten kein großer Aufwand verbunden. 
Die meisten Preise, die zur Repräsentation der untypischen 
Reiseausgaben ber,ötigt werden, liegen mit dem Preismaterial, 
auf dem die allgemeine Verbrauchergeldparität für das be­
treffende Länderpaar beruht, bereits vor. Allerdings muß vor 
der Verwendung dieses Preismaterials zur Berechnung von 
Reisegeldparitäten noch geprüft werden, ob es auch in seiner 
örtlichen bzw. räumlichen Geltung hierfür geeignet ist. Die 
den allgemeinen Verbrauchergeldparitäten zugrunde liegen­
den Preise beziehen sich nämlich zumeist nur auf bestimmte 
Großstädte in den beiden Vergleichsländern, während zum 
räumlichen Geltungsbereich der Reisegeldparitäten in erster 
Linie die Haupturlaubs- und Reisegebiete der Vergleichslän­
der gehören. Die Preisrelation für eine bestimmte Preisreprä­
sentante kann also nur dann aus dem Einzelmaterial einer 
allgemeinen Verbrauchergeldparität genommen und für die 
Ermittlung einer Reisegeldparität verwendet werden, wenn 
sie in ihrer Höhe auch für diejenigen Gebiete der beiden 
Vergleichländer repräsentativ ist, auf die sidi die Reisegeld­
parität bezieht. 

Was die typische Relseausgaben betreffenden Preisreprä­
&entanten anbelangt. also diejenigen Waren und vor allem 
Leistungen, für die nicht bereits fertige Preisrelationen (aus 
dem Material der allgemeinen Verbraudiergeldparitäten) vor­
liegen, so bereitet die Besdiaffung der Preisangaben ebenfalls 
keine großen Schwierigkeiten. Dies liegt daran, daß es für die 
wichtigsten dieser Positionen Kataloge urtd Prospekte gibt, 
die für die Bundesrepublik Deutsdiland und die widitigsten 
anderen europäischen Reiseländer Preisangaben für weit­
gehend klassifizierte, also vergleichbar dargestellte Leistun­
gen enthalten. Den Herausgebern dieser Kataloge und Pro­
spekte kam es bei der Darstellung von Leistung und Preis 
gerade besonders darauf an, daß der Benutzer die für ver­
schiedene Reisegebiete gemachten Angaben miteinander ver­
gleichen kann. Wenn sich der mit internationalen· Preisver­
gleichen befaßte Statistiker dies zunutze madit, indem er für 
möglichst viele In solchen Katalogen und Prospekten für die 
beiden Vergleichsländer aus'gewiesene Leistungen Preispaare 
bildet (z. B. a) für Ubernachtung mit Halbpension in einem 
Zweibettzimmer mit Dusche in einem Hotel der Güteklasse X 
eines Luftkurortes mit Sdiwimmbecken und Tennisplätzen, am 
Ortsrand gelegen, sowie b) für Vollpension in einem Einbett­
zimmer mit Bad in einem Seebad-Hotel der Kategorie Y, nicht 
weiter als 100 m vom Strand entfernt, usw.), so erhält er für 
die betreffenden Positionen des • Warenkorbes• recht zuver­
lässige, breit fundierte Preisrelationen. Kleinere Mängel des 
Qualitätsvergleichs, die einzelnen Preispaaren anhaften mö­
gen, dürften sich bei einer Vielzahl von Preispaaren weit­
gehend ausgleichen. 

Eine Ubereinslimmung der Mengen und Qualitäten auf den 
beiden Seiten des internationalen Preisvergleldis braucht und 
kann im übrigen nur in bezug auf diejenigen Merkmale und 
Bestandteile einer Leistung angestrebt werden, mit denen 
diese vom Verkäufer erbradit wird. Was z.B. die Natur dabei 
zusätzlich nodi beisteuert, z. B. zu den Leistungen eines 
Hoteliers an der südspanlschen Küste einen strahlend blauen 
Himmel während der längsten Zeit des Jahres oder zu den 

Leistungen der Schweizer Bundesbahn ein überw<11litJendes 
Hodigebirgsp,mor<1ma, muß bei der Beredinung von Re1:.e­
geldparitciten unberück.siditigt bleiben. Bei der Beurletlunq 
der Ergebnisse allerdings sollte man die Besonderheiten und 
Unterschiede in der Natur sowie in der gegenwärtigen unrl in 
der vergangenen Kultur der Vergleichsländer mit in Betr,whl 
ziehen, denn erst diese Besonderheiten und Untersd11ede mi,­
gen es verständlidi werden lassen, daß ein besttmmt<·s L<1nd 
im Vergleidi zu ar.rleren Ländern ein besonders teure'> Ret!>e­
land ist und dennoch weit mehr auslandische Touristen anzieht 
als diese anderen Länder. 

4. Fortredinung der Reisegeldparitäten 

Die vom Statistisdien Bundesamt neu ermittelten Verbrau­
diergeldparitäten für ansässige Haushalte gelten zunädist nur 
für den Monat, auf den sich das Preismaterial bezieht. Ftir die 
folgende (mandimal audi für die zurück.liegende) Zeit wird 
die Parität - und zwar die Gesamtparität, für die Lebenshal­
tung insgesamt - lediglich fortgerechnet. Dies geschieht in 
der Weise, daß der DM-Betrag in der Darstellung „ 100 aus­
ländisdie Währungseinheiten cc ••••• DM" mit einem Faktor, 
der die Veränderung des deutschen Verbraucherpreisindex 
ausdrückt, multipliziert und durdi einen Faktor, der dem Ve1-
lauf des ausländischen Verbraucherpreismdex entspricht, 
dividiert wird. Dieses Verfahren der Fortrechnung ist zwar 
methodisch nicht voll befriedigend. weil die Berechnungs­
grundlagen der beiden Verbraucherpreisindices untereinan­
der differieren und vor allem von den Berechnungsgrundlagen 
der Verbrauchergeldparität abweichen konnen; bei den mei­
sten Ländern, für die bisher Verbrauchergeldparitäten ermit­
telt wurden, sind diese Differenzen und Abweichungen jedoch 
nicht groß, so daß man die Fortrechnung als durdiaus vertret­
bar ansehen kann, besonders wenn sie nicht für eine zu lange 
Zeit erfolgt. 

Anders ist die Frage der Fortrechnung bei den Reisegeld­
paritäten zu beurteilen. Der diesen Paritäten zugrunde lie­
gende ,.Warenkorb" mit seinen hohen Wertanteilen für die 
Leistungen des Gastgewerbes und für die Waren und Leistun­
gen des Verkehrssektors weicht von den „Warenkörben" der 
nationalen Verbraudierpreisindices, von denen manche z.B. 
die Ubernaditung in Hotels, Gasthöfen usw. überhaupt nicht 
berücksiditigen, so stark ab, daß eine Fortrechnung des Ge­
samtergebnisses einer Reisegeldpantät mit Hilfe dieser In­
dices sdion nadi kurzer Zeit zu unrealistischen Werten führen 
würde. Es ist zu bedenken, daß die Preise des Gastgewerbes 
in den meisten Ländern einen anderen Verlauf nehmen als 
die übrigen Verbraudierpreise. 

Diesen Uberlegungen soll nun dadurdi Rechnung getragen 
werden, daß die Reisegeldparität aufgespalten wird in einen 
Teilbetrag für diejenigen Waren und Leistungen, deren 
Preise normalerweise in den nationalen Verbraucherpreis­
indices nadigewiesen werden, und in einen Restbetrag ftir 
die in diesen Indices nidit oder nidit angemessen berücksich­
tigten Güter. Nur der erstere Teilbetrng wird in der gleidien 
Weise wie eine Verbraudiergeldparität auf andere Zeitpunkte 
fortgerechr,et. Der Restbetrag dagegen wird für diese Zeit­
punkte neu ermittelt, aufgrund neuer absoluter Preisangaben, 
und danadi mit dem Fortrechnungsergebnis (für den ersteren 
Teilbetrag) zusammengefaßt. Wegen des relativ hohen Ar· 
beitsaufwandes, der hiermit verbunden ist, soll die zeitliche 
Anpassung der ursprünglidi erredineten Reisegeldparitat 
(Originalparität) nidit - wie bei den allgemeinen Verbrau­
diergeldparitäten - monatlich, sondern im halbjährlichen 
Abstand erfolgen. Dabei ist grundsätzlidi vorgesehen, daß 
die Originalparität für einen Sommermonat, und zwar ftir 
August, ermittelt wird. Wenn dann die erste Fortrec:h_nung 
für Januar und die zweite für den August des nächsten Som­
mers usw. durchgeführt wird, so erhält man ftir zwei Haupt­
reisezeiten jährlidi Ergebnisse, die zwar zunächst nutj jeweils 
für einen Monat gelten, die man aber unbedenklict1i als fur 
die jeweilige Sommer- bzw. Wintersaison insgesamt zutref­
fend ansehen kann. 
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5. Berechnung von Reisegeldparitäten nur für deutsche 
Haushalte 

Die• allgemeinen Verbrauchergeldpanlaten (!ur anse1ssige 
!--!aushalte) werden zumeist in doppelter Weise berechnet, 
einmal nach emem „Warenkorb", der den deutschen Ver­
brauchsverhaltmssen entspricht, und dann nach einem 
,,Warenkorb" gemäß den Verhaltnissen des anderen Ver­
gleichslandes. Ein drittes Ergebnis fällt mit dem Mittelwert 
aus den beiden Paritäten an. Mit dieser Doppelberechnung 
soll der Tatsache Rechnung getragen weiden, daß für einen 
Haushalt, der im Ausland na& deutschen Konsumgewohn­
heiten lebt, die dortige Währungsemheit einen medngeren 
Kaufkraftwert besitzt, als wenn er sich den Verbrauchsver­
haltmssen des Auslandes anpaßt. Umgekehrt erschemt emem 
Auslanderhaushalt das Leben in der Bundesrepublik Deutsch­
land um so bilhger, je mehr er bereit und/oder imstande ist, 
die deut,chen Lebensgewohnheiten zu ubernehmen. 

Fur die Reisegeldparitäten ist eine entsprechende Doppel­
beredmung mcht vorgesehen. Sie ist einerseits mcht mbglich, 
wetl geeignete Aufzeichnungen liber die Urlaubsausgaben, die 
Auslanderhaushalten bei Reisen m der Bundesrepublik ent­
standen, mcht bekannt sind; sie erscheint aus dem nachfolgend 
zu behandelnden Grund aber auch mcht erforderlich. Die Wirt­
schaftsrechnungen, die bei der Aufstellung des „Warenkor­
bes" fur Re1segeldpantaten verwendet wurden, stammen zwar 
von deutschen Haushalten; diese haben aber bei ihrem Aus­
landsaufenthalt, wenn uberhaupt, nur in emem begrenzten 
Bereich, etwa bei den Ausgaben fur Ernährung, deutsche Ver­
brauchsgewohnheiten aufrecht erhalten konnen. Viele deut­
~d1e Urlauber im Ausland wo 11 e n dies auch gar nicht, wie 
aus allgememer Erfahrung bekannt ist. Ihnen kommt es ge­
rade darauf an, mcht nur Land und Leute im Gastland, son­
dern auch deren Kuche kennen zu lernen Selbst von denjeni­
gen deutschen Reisenden, die z.B. glauben, das in den M1ttel­
meerlandern bei der Zubere!lung der Mahlzeiten gebrauch­
liehe 01 schlecht vertragen zu konnen und daher die landes­
ubhchen Genchte meiden, kann man nicht sagen, daß sie des­
halb nach spez1fi,ch deutschen Verbrauchsgewohnheiten lebP.n. 
Sie durlten vielmehr, wenn sie sich schon rncht den Landes­
verhaltmssen anpassen wollen oder konnen, eine Lebens­
weise annehmen, die wemger durch die Verbrauchsgewohn­
heiten im Heimatland als durch die Bedmgungen bestimmt 
smd, die fur auslandische Touristen ganz a11 yemem gelten. 
Es braucht also mmt angenommen zu werden, daß die den 
Re1segeldpantaten zugrunde liegende Ausgabenstruktur spe-
71fism deubch sei und daß deshalb eine Gegenrechnung nach 
cmem „Warenkorb" auslandischer Reisender erforderhch sei. 

II. Erste Ergebnisse 

Rc%egeldp,n1taten ,ollen zunc1chst fur em1ge Nachbarlander 
der Bundesrl'publik Dent,cnli!nd sowie fur Ital!en und Spa­
men bc.-echnet und nac.h und nach veroffentl!cht werden. Die 
ersten Ergebnisse hegen Jetzt fur Oster r e Ich vor. Sie 
beziehen sich auf August 1968. Fur diesen Monat wurden ms­
gesamt 293 Emzelpreisrelat10nen gebildet. Davon entfallen 
e1uf den Verzehr m Gaststatten 18, auf Waren und Dienst­
leistungen fur Verkehrszwecke, Nachnchtenlibermittlung 53 
und au! D1en,tle1stungen des Beherbergungsgewerbes 64 Re­
lat10nen. Das Gesamtergebnis lautet 100 osterreich1sche Sc:hil­
lmgp " 17,72 Deutsche Mark. Bei einem Devisenkurs von 
100 o. S. 0 15,54 DM bedeutet dies fur langere Reisen in Oster­
reich im Vergleich zu langeren Reisen in der Bundesrepublik 
Deutschland emen Kaufkraftvorteil von 14 °/o. Diese, Ergeb­
nis 1st nur wemg dadurch beeinflußt, daß ein Teil der deut­
schen llaushalte, deren Urlaubsausgaben m Osterreich dem 
,,\\·a1Pnkorb" zugrunde liegen, nicht in Hotels, Pensionen und 

Internationaler Vergleich von Verbraudierpreisen 
zwischen Osterreich und der BundesrepubMk Deutschland 

Allgemeine Verbrau- Re,scgeld-

Gegenstand der 
Na ... hweisung 

1 chergeldpantat pantät 

1 

(ohne Miete) 
Emhen Originalberechnung fur 

1 

August,' 
Januar Septembci -August 

__________ -4-_:_ ____ 1_96_0_..cl _c:,:1968 1968 

Einzclpreisrelat10nen .. 

Paritat nach 
deutschem „ Warenkorb" .. 
osterreich. ,, Warenkorb" 

Mittelwert .. 
Devisenkurs 

Abweichung der Paritat nach 
deutschem „Warenkorb" 
vom Dev1senkun 

Fortrec.hnung auf 
Januar 1969: 
Parität nach 
deutschem „Warenkorb" 
Osterreich. ,,~'arenkorb'· 

Mittelwert 
Devisenkurs 

Abweichung der Pantat nach 
deutschem ,, Warenkorb'' 
vom Devisenkurs . · I 

Anzahl 

100 o.S -1 
... DM I 

0 
,0 

100 o.S ,~ 
DM 

0 
n 

1 ) Fortgerechnet auf A 11gust September 1968. 

246 1 

15,66J 1 

16, 78 ')I 16,22 
15,46 

+1,3 1 

15,71 
16,83 
16,27 
15,48 

-'-1,5 

1 

1 

800 

15,46 
17,30 
16,38 
15,46 

15,50 
17,36 
16,43 
15,48 

·+ 0,1 

~93 

17,72 

15,54 

+14,0 

17,25 

15,48 

'11,4 

Gasthcifen, sondern m Ferienwohnungen sowie auf Campmg­
platzen wohnten und damit weniger fertige Mahlzeiten m 
Gaststatten emnahmen. Laßt man diese „Selbstversorger"­
Haushalte mit ihren Urlaubsausgaben unberucks1chtigt, be­
sduankt man sich also auf emen „Warenkorb" fur Gaste von 
Hotels, Penswnen und Gasthofen, so ergeben sid1 eine Reise­
geldpantat von 100 o. S. = 17,84 DM und em Kaufkraftvorte!l 
von 15 0/o. 

Um nun zu verlassig zeigen zu können, wie sich demgegen­
uber der Kautkraftgewmn bzw -verlust durstellt, den m Oste•· 
reich und m der Bunde-,repubhk ans a s s i g e Haushalte 
(Famil1enhaushalte von Arbe1tnEhmern mit mittlerem Em­
kommen) emphnden, wurde fur August/September 1968 auch 
ein allgememcr Vergleich von Yerbraucherpreisen zwischen 
den beiden LandPm durd1gefuhrt und eme allgememe, fur 
ansas'>HJl~ Hau,halte geltPnde Verbrauchergeldpantat (ohne 
Miete) ermittelt. Wie bei r!cn me1~ten Vergleichen dieser Art 
wurden sowohl eine Pantc,t nach deutschem als auch eme Pa­
nta.1 nach ausLmd1schem „Warenkorb" gebildet. Die Ve;brau­
ct1ergeldpanta'. r1,1ch deuhchem „Warenkorb" lautet 100 ci. S. 

15,4fi DM. Der Devisenkurs fur August/ Septemher 1968 
llegt gleich horh In Osterreich ansassige mittlere Ar be1tneh­
merhaushalte, die nach dE'ulschen Konsumverhc1ltnissen leben, 
empf:mdc'n abu Osterreich ebenso teuer wie r.l!e Bundesrepu­
blik Deutschland, wahrend Deutsche, die in Osterreich emen 
mehrwr. ehigen Urlaub verbnnqen, fur di<' sle1chen Leistungen 
und \~'aren deutlich wemger DM aufwenden mussen als b"I 
einem Urlaub in der Bundesrepublik Deutschland. 

Die Bedingungen eines remen Preisvergleichs, die Gegen­
uberstellung von Preiser, fur gleiche Gutermengen und -quali­
taten, muß man allerdmgs bei der 3eurteilung von Reisegeld­
pctni 9ten stets im Auge behalten. Fur emen Urlauber aus 
Schleswig-Holstein mag t,otz der Re1segeldpantat des Statisti­
schen Bundesamtes em Urlaub m Osteneich im Vergleid1 zu 
emem Urlaub ir, rkr Bundesrepublik Deutschland wegen des 
langeren Reiseweges zu aufwendig sew, und em Osterreimer, 
der eme besondere Vorliebe fur die deutsche Nordseekuste 
als Urlaubsort hat. wird sich mbgl!cherweise weder di.:rch d1•· 
Reisegeldpantat noch durch den Reiseweg davon abhalten In., 
sen, an die deutsche Nordsee zu reisen. 
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A. Verbrauchergeldparitäten 

1. Zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse ab 1964 

nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, ohne Wohnungsmiete 

Land 

Athiopien (Audis Al.Jcba) ..... 

Ar,;enti1·1cn (3ueno~ A1red) .. 

.. -1.u2:rcJ.l: ,:: _ (; '.bc:::.·:::.0 :,/0J-ul,e..1). 

- :~..: _[) ........... 

Verbrauchs­
schema 

cteut::icnes 

a.cutsc,1es 

iJeuisches 
2.Ll.Gtrc...l. 

acui~ches 

LleU1 .:c 'll:'.:" 

:::l:::.'J..,1-lie 1 \.,io 1e ,, :' \.}:.:o) .. ,1,.:u.tG.:::t:es 

_;c) ............ :lcutscnes 

~L, l-:reicr. \P_ri;:) .......... dcutsclies 
1ra.u:::;os 

1~11 1
, • .:: (.~c, .•..... , ..•.... ueut3cuc::::: 

(.Yi) ... ••••••••··• 

ueut.:.,c,f1es 
lCici.el. 

jeu1.3chec 
1 tdller:. 

l L, 11,.:.1u,1 (Jaundeu.,J. Du~l .) .. , .1eut.:.,cnes 

(. _:._:'ou::_) ............. ueut;:;ches 

<..,J_..,_ 015n (1,0 ·o-;:.6) ••••.••••• oeutscues 

Luxumou.r: lSt,Jt) ........... ucutscaes 

L..:11 (::?-::.:- -"_o) ..•..........•. ueut2ches 

r:'-'urt:tGr.ic:. (:·ou=iKchott) •.•• Ueut::3Chec 

:,euseelc1nd (Welliucton) ..... aeutsche.s 
neuseela. 

1.1iederl,.H1ue ..•....••........ ueui:;sches 
>1ieaerld. 

lllber (l.iaT.e:r) .•..••. , ...... deutcchcs 

Osterreich .....•...•........ deutsches 
osterr. 

Erl..iuterungen siehe Seite 70 ff 

Lebens­
haltung 

insgesamt 

1 ,21 

2,uu 

Y,üb 
10, 71 

'( ,4u 

o, 19 

o, b) 

0,70 

3,05 

1,00 
1, 2~ 

u, :n.J 
o, 69 

1)' t, 1 
0,73 

:,7, 14 

?7 ,40 

o, 14 

0,74 

11,23 
13,27 

1, 20 
1, 53 

1, 13 

15,40 
17,30 

Elektri­
zität, 
Gas, 

Brenn­
stoffe, 
Wasser 

w~~:!g:nd n~:::~l~~~ W~ren un~ n::::~1:1: Persönliche 
Dienstlei- stungerl' für D1.enstle:1;- stungen für Aussta~tung; Nahrungs­

und 
Genußmittel 

Kleidung, 
Schuhe 

stungen Verkehrs- s~ung:n fur Bildungs- sonstige 
für die zwecke, die Korper- und Unter- \tar7n 

Haushalts- Nachrichten- uhn~tGesfulnd- hal tungs- und Dienst-
füh.rung übermittlunll ei sp ege zwecke leistungen 

ath $ im :Februar 1965 = ... DM (Devisenkurs = 1 ,5900 DM) 

1,3U 1, 14 1,11 1, 18 1,23 1, 16 

100 Brgent $ lr.1 April 1966 = DM (Devisenkurs = 2, 13 DM) 

2,:,5 1,b2 2, 09 1, 52 2, 55 1,94 

1 ü im Jura 1965 ... DM (Devisenkurs 8,9240 DM) 

9, U2 3,06 10, t>9 tl,54 11, 74 7,69 
11, 21 9,U5 11,01 a,74 15, 21 9,99 

1(1() Uirs lffi Oktober 1972 = ... DH (Devi~enkurs = 7, 2t.J2 DM) 

0,v1 o, 17 b,2) 7,47 7,97 b,b7 

IUO öb im l/ovember 1909 = ... DI, (Devisenkurs = 0,3053 DV.) 

2o,32 21, 10 31,5') 19, 57 25,51 24,34 

JUO Cr1)) im April 1':joo = ..• DH (Devi2enkurs = O, 1v2 DM) 

0,22 o, 10 0, 21 ü, 1b o, 17 

100 cnil Esc im I!ai 19b6 = DM (Devisenkurs= 

1U5,2b o-, 49 04,94 t>O,b1 104, 1'/ 

0, 17 

Di1) 

b),<'.'.'9 

1 FF lID Oktober 1972 = ... DM (Devisenkurs = 0,0305 DI1) 

0,60 O, ;,5 0,65 0,63 0,59 0,54 
0,74 0,5tJ O,bb 0,66 O,o5 0,74 

1 11)1' l'll !~ovember 1907 = ... DM (Devisenkurs = 3,92 DM) 

2,d) 2, 99 4, 40 ),47 1-, t,t) 4,21 

100 in lffi FebruGr 1969 = ... DM (Devisenkurs = 52,07 DM) 

:,2,oj b1 ,97 04,94 55,50 00,24 D,53 

1 J.i; im Janudr 1909 = ... DE (Devisenkurs = 1,145 DL) 

1 'fJb 0,99 1, 19 ü,7b 1, 12 1,06 
1, 33 1 ,07 1,38 1,05 2,02 1, 22 

1UU Li t im April 19&7 = ... DM (Devisenkurs = O,b)b.2 DK) 

u,55 0 1 D1 0,44 o,o7 0,56 0,4ö 
u,-11 o,67 0,67 o,7b 0 1 bb 0,63 

100 Llt im Oktober 1972 = DM (Devi .... enkLirs = 0,5500 Dt:) 
ü,57 0,62 O,b6 o,67 ü,bi 0,71 
ü,G9 0,63 o, 73 0,90 o, 7-:_ 1,01 

10\J FC.F.A. im Jan./Febr. 1970 ... DM (Devisenkurs 1,33 DM) 

ü,d6 O,il5 0,57 O,d4 1, 19 1,06 

100 E!cs im Juli 1965 = ... DM (Devisenkurs= 55,90 DII) 

67,57 50,00 52,56 51,25 52,63 43,0b 

100 l:ol$ im Mai 19ob = ... DM (Devisenkurs= . .. DM) 

50,21 24,94 a2,64 21, 14 47,39 19,01 

100 lfrs im Oktober 1972 = ... DM (Devisenkurs= 7,2b2 DM) 

ö,3b 7, 21 7,70 ö,U7 tl, 75 7,63 

100 F.M. im 1;ovember 1967 = DM (Devisenkurs = O,o13 DM) 

o, 75 ü,83 0,52 0,02 0,84 O,ätJ 

100 FC.F.A. 1.m Dezember 1967 = D1" (Devisenkurs 1,625 DM) 

1,20 1,20 0,5b 1,05 1,20 1,2a 

1 i.N. z. im Juiu. 1965 = ... DM (Devisenkurs = 11,105 DM) 

12,41 11 ,03 11, 33 10,03 10,~5 9,75 
14,)4 11, 20 15,20 10,40 11,70 11 ,97 

1 hrl im April 19ti7 DM (Devisenkurs = 1, 10 DM) 

1, 25 1, 12 1, 37 1, 10 1,os 1, 43 
1, 39 1, 16 1,41 1,27 1,21 1,47 

100 FC.F.A. lID Dezember 1907 = DM (Devisenkurs= 1,b25 DM) 

1, 13 1,30 0,49 1, 1 b 1,39 1,35 

100 S lID Aug./Sept. 196ö = ... DM (Devisenkurs = 15,40 DM) 

1o,b3 15,40 15, 11 13,20 13,83 19, 15 
18,b4 15,97 16, 2o 15,95 16,30 19,82 

- 16 -

0,9t> 

1, 13 

7,5o 
b,39 

t.J' ).2 

17 ,92 

o, 14 

44,44 

0,5o 
O,b1 

2,53 

52,36 

o, 71 
0,97 

0,55 
O,bü 

u,5v 
O,b3 

O,Ob 

43,4b 

20,41 

7 ,81 

0,57 

1,05 

9, 74 
12, 51 

1,0b 
1, 35 

1,04 

13,07 
14,94 

1, 19 

1,3b 

10,00 
11 ,09 

J' bo 

19,)4 

u, 1t> 

Su, 50 

o,~5 
0 1 ö2 

2, 7b 

04,52 

1, 14 
1, 1b 

0,5o 
0,55 

u,l)u 
O,?o 

1,11 

52, 91 

21,63 

9,07 

o, 70 

1,72 

9,41 
16,29 

1,28 
1,24 

1,38 

15,21 
18,DO 



A. Verbrauchergeldparitäten 

1. Zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse ab 1964 

nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, ohne Wohnungsmiete 

Land 
Verbrauchs­

schema 

Peru (Lima) ..•.•.... , • • . . . • . deutsches 

Philippinen (Manila) deutsches 

Portugal • • • • • • . . . • • . . . • • • • • . deutsch.es 

Lebens­
haltung 

insgesamt 

8, 17 

91,57 

14,39 

Nahrungs­
und 

Genußmittel 

9,42 

98,04 

lleidung, 
Schuhe 

Elektri­
zität, 
Gas, 

Brenn­
stoffe, 
Wasser 

Ubrige Waren und Waren und Waren und Persönliche 
Waren und Dienstlei- D. tl i Dienstlei- A t t"° 

Dienstlei- stungen fUr iens 8 - stungen ftlr uaa a „ung; 
stungen Verkehrs- :run~~n für Bildungs- s:::!!ge 
für die zwecke, un: G~~:~: und Unter- und Dienst-

H;~~:!;s- ::~~:i:; heitspflege h:t::::s- leistungen 

100 S/. im Juni 1970 = ... DM (llevisenkurs = .•• DM) 

6,57 12,45 6,69 9,07 7,25 5,74 7,71 

100 P im Juni 1965 = ... DM (Devisenkurs= ... DM) 

81,30 116,28 79,37 121,95 90,91 76,92 69,44 

100 Esc im Dezember 1966 = •.. DM (Devisenkurs= 13,826 DM) 

15,17 13,07 14,47 12,94 16,64 14,45 11,35 16,34 

100 sfr im November 1964 = ••• DM (Devisenkurs= 92,154 DM) 

Schweiz (Bern) • • • • . • • • • . . • . . deutsch.es 82,21 
schweizer. 88,29 

83,63 
90,93 

81,02 
81,50 

81,69 
90, 77 

76,65 
77,60 

96,03 
107, 12 

73,05 
79,98 

83, 17 
82,25 

90,03 
76,04 

Senegal (Dakar) • • • • • • • • • • • • • deutsch.es 

Spanien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . deutsches 

Tansania (Daressalam) ....•.• deutsches 

Tschad (Fort Lamy) • • • • • • • • • • deutsches 

Tunesien (Tunis) • • . . . • • . . . • • deutsches 

Uganda (Kampala) •••••••••••• deutsches 

Uruguay (Montevideo) • • • • • • • • deutsch.es 

Vereinigte Staaten von •.•••. deutsches 
Amerika (Wasb.ington) amerikan. 

1,24 

6,67 

57,33 

0,98 

6,68 

53,48 

o,63 

2,10 
3,57 

100 FC.F.A. im Dezember 1967 = ••. DM (Devisenkurs= 1,625 DM) 

1,37 1, 10 0,11 1,09 1,44 1,06 1,02 

100 Ptas im Dezember 1966 DM (Devisenkurs= 6,632 DM) 

7,40 6,09 6,07 6,43 6, 14 7,15 5,25 

100 EAs im September 1965 = ... DM (Devisenkurs= 56,08 DM) 

62, 11 48,31 68,97 45,05 61,35 63,29 48,54 

100 FC. F .A. im November 1967 = . . . DM (Devisenkurs = 1 , 628 DM) 

0,94 1,12 0,45 1,00 1,44 1,01 1,06 

1 tD im September 1969 = ••• DM (Devisenkurs~ 7,6083 DM) 

7,01 6,37 4,21 6,08 7,43 8,46 6,33 

100 U.Sb.. im September 1966 = ••• DM (Devisenkurs= 55,63 DM) 

59,88 46,95 38, 17 44,25 49,26 64,10 

100 urug$ im April 1972 = ••• DM (Devisenkurs= ••• DM) 

0,73 

3,27 
4,oo 

0,69 0,42 

1 US-$ im Mai 1973 = 

2,14 
2,34 

3,98 
4,81 

A Verbrauchergeldparitäten 

0,44 o,65 0,88 

DM (Devisenkurs= 2,7927 DM) 

2,34 
2,54 

2,94 
4,03 

2,87 
3,85 

52,36 

0,40 

2,03 
3,06 

2. Zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse vor 1964 

nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltung, einschl. Wohnungsmiete 

Lebenshaltung Getränke Heizung Reinigung, Bildung, 
insgesamt K"örper- u. 

Land Verbrauchs 
1 

Ernäh- und (:~:~:, und Hausrat Beklei- Gesund- Unterhal 
schema mit ohne rung Tabak- Beleuch- dung heits- tung und 

Miete waren tung "Dfle,:e Erholung 

100 argent $ im April 1955 = ... DM (Devisenkurs = . .. DM) 

Argentinien ················· deutsches 19,87 21,02 37,98 43, 17 5,94 48,64 11,57 16,22 20,36 23,27 

100 argent $ im September 1960 = ... DM (Devisenkurs = 5,04 DM) 

Argentinien (Buenos Aires) ... deutsches 5,56 5,89 7,94 10,37 3,73 5,74 3,61 3,79 5,89 5,54 

1 f.A 1.m Februar 1957 = ... DM (Devisenkurs= 9,40 DM) 

Australien .................. deutsches 10,49 10,47 11,44 11,66 10,66 10,03 9,75 9,49 7,78 8,80 

100 bfrs im Juli 1953 = ... DM (Devisenkurs= 8,36 DM) 

Belgien ····················· deutsches 7,40 7,86 7,80 12,23 4,89 6, 10 8,37 1,20 6,31 9,31 
belgisch. 8,46 8,87 8,29 18,49 4,89 6, 10 9,37 8,92 1,01 10,85 

1 000 Bs im Februar 1959 = ... DM (Devisenkurs= 0,35 DM) 

Bolivien (La Paz) ··········· deutsches 0,31 0,30 0,29 0,42 0,37 o,68 0,16 0,30 0,23 0,74 

100 Cr$ im Januar 1954 = ... DM (Devisenkurs= . .. DM) 

Brasilien ··················· deutsches 10,50 9,99 8,95 19,53 19,04 32,86 7,96 10,44 8,06 8,66 

100 Cr$ im Mai/Juni 1959 = ... DM (Devisenkurs= . .. DM) 

Brasilien •.......•••.....•.. deutsches 2,98 2,97 2,92 4,97 3, 14 4,57 2,73 2,82 2,23 2,01 

Erläuterungen siehe Seite 70 ff 
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1,56 

6,12 

71,43 

1,25 

8,24 

54,05 

0,52 

2,17 
2,75 

Verkehr 

23,76 

6,29 

12,03 

8,68 
8,78 

0,88 

15,89 

4,27 



A Verbraucherg11ldparitäten 

2 Zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse vor 1964 

nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltung, einschl Wohnungsmiete 

Verbrauchs­
schema 

I,,ebenshal 'tung 
insgesamt 

Land 
mit J ohne 

Chile (Santiago) ••• , . . . . . . . • deutsches 

Chile (Santiago) •.......•.•• deutsches 0,66 

Costa Rica (San Jos~) •....•• deutsches 59,32 

Danemark ....... , . , . , , . . . . . . . deutsches 65, 24 
danisches 70,42 

Dominikanische Republik 
(Santo Domingo) 

deutsches 

Finnland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . deutsches 
finnisch. 

Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . deutsches 
franzos. 

Frankreich ................. . deutsches 
franzos. 

2,50 

1,02 
1, 19 

1,03 
1, 12 

0,85 
0,95 

Griechenland (Athen) •••.•••• deutsches 12,31 

Großbritannien und Nordirland deutsches 12,83 
(Vereinigtes Konigreich) britisch. 14,86 

Großbritannien und 1:ordirland deutsches 11 ,04 
(Vereinigtes Knnigreich) britisch. 12,47 

Guatemala (Stadt) • . . . . . • • . . • deutsches 2,80 

Indien •••..•......••....••.• deutsches 84,60 

Israel • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • deutsches· 1,95 
1srael. 2,41 

Israel (gehobene Ver- ..•..•. deutsches 
brauchergruppe) 1srael. 

1,32 
1,63 

Italien .. . . . . . .. . . . . .. . .. • .. deutsches b4,33 
italien. 77,88 

Japan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • deutsches 0,92 

Jugoslawien . . . . . . . . . . . . . . . . . deutsches 1,36 

Jugoslawien . . . . . . . . . . . . . . . . . deutsdhes 1,05 

Kanada . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . deutsches 2,36 
kanadisch. 3, 19 

Kenia (Nairobi) . . . . . . . . . . . • • deutsches 59,36 
ostafrik. 67,22 

Kolumbien (Bogotä) •..•....•. deutsches 68,38 

Erläuterungen siehe Seite 70 ff 

Miete 

3,69 

0,66 

59,66 

68,75 
71,09 

2, 75 

1,05 
1,25 

0,97 
1, 10 

0,82 
0,90 

12,80 

12', 94 
15,08 

11,07 
12,61 

3,02 

95,47 

1,91 
2,46 

1,25 
1,52 

61,12 
76,92 

0,98 

1,28 

1,00 

2, 73 
3,56 

64,94 
72,05 

71,85 

Ernäh­
rung 

Getränke 
und 

Tabak­
waren 

Wohnung 
(Miete) 

Heizung 
und 

Beleuch­
tung 

Hausrat Beklei­
dung 

tee1n1gung, 
Kbrper- u. 
Gesund­
heits­
pflege 

100 chil $ im Dezember 1952 = ••• DM (Devisenkurs= ..• DM) 

4,45 13,47 4,72 2,87 2,71 

100 chil $ im Dezember 1957 = ••• DM (Devisenkurs= .•. DM) 

0,77 1,46 o,63 0,63 0,41 0,46 0,51 

100 im Mai 1960 = DM (Devisenkurs= 62,11 DM) 

59,21 56,01 56,67 96,60 48,41 60,47 51, 70 

100 dkr im Marz 1958 = ••• Di'I (Devisenkurs = 60,785 DM) 

82,62 
88,80 

54,65 
63, 18 

63,91 
64,25 

79, 14 
75,54 

57,81 
64,43 

58,57 
58,57 

62,99 
66,70 

1 dom $ im !1arz 1961 = ••• m: (Devisenkurs = 4 ,oo DM) 

Bildung, 
Unterhal 
tung und 
Erholung 

0,74 

63,73 

51, 72 
51,72 

2,94 2,63 1,39 3,33 2,21 2,78 2,22 2,10 

100 Fmk im Februar/Marz 1961 = ... DM (Devisenkurs = 1,269 DM) 

1,07 
1,22 

1,06 
1,39 

o,s1 
0,81 

1, 1b 
1, 75 

1,05 
1,28 

1,11 
1, 1b 

0,96 
1,11 

100 ffrs im Juli 1952 = ... D!l (Devisenkurs = 1,20 D!l) 

0,88 
0,92 

2,22 
2,51 

2, 14 
2, 14 

0,78 
0,83 

1,05 
1,00 

1,00 
1,00 

1,03 
0,94 

0,90 
0,99 

1, 12 
1, 18 

100 ffrs im Okt./Nov. 1958 = .•• DM (Devisenkurs = 0,9932 DM) 

0,82 
0,87 

1,07 
1,29 

1,29 
1,59 

0,89 
1,01 

0,74 0,77 
0,77 0,78 

o, 72 
0,11 

100 Dr. im Oktober 1960 = ••• DM (Devisenkurs = 13,90 DM) 

12,66 12,96 

12,40 
13,92 

16,80 9, 16 10,88 10,70 11,81 

1 i:. im Juli 1953 = ..• DM (Devisenkurs = 11, 70 Dll) 

9,37 
15,43 

11,95 
11,95 

19,29 
19,92 

15,04 
14,81 

14,49 
15,07 

13,04 
12,14 

1 i:. im April/Mai 1961 = ••• DM (Devisenkurs= 11,101 DM) 

11,50 
12,77 

2,88 

9,79 
12,85 

10,68 
10,12 

15,75 
17 ,35 

10,05 
10,74 

10,65 
11,03 

11, 71 
13,61 

1 1' im Marz 1958 = ..• DM (Devisenkurs = 4,20 m;) 

2,76 1,69 4,28 2,42 2,90 2,19 

100 iR im Dezember 1957 - ... DM (Devisenkurs= 88,31 DM) 

87,41 96,79 37,79 14b,74 62,82 94,68 60,19 

1 Ii:. im Januar 1957 = ... DM (Devisenkurs= 2,33 DH) 

1,65 
2,49 

2,79 
3,73 

2 ,30 
1,96 

2,11 
4,21 

1, 78 
1,95 

1,91 
1,98 

1,86 
2, 17 

1 Ii:. im November 1961 = ... DM (Devisenkurs= 2,21 DM) 

1,24 
1,60 

1,64 
1,91 

2,65 
2,54 

1,)1 
1,62 

0,95 
1, 19 

1,44 
1, 57 

1,40 
1, 57 

10 000 Lit im April 1952 = ..• DM (Devisenkurs= b7,22 DM) 

59,15 
68,79 

97,18 102,52 
163,61 102,52 

46,86 
66,91 

56,27 
62,32 

62,03 
64,05 

64,06 
69,00 

100 "!' im Dezember 1958 = ..• DM (Devisenkurs= 1,17 DM) 

o,ao 1,58 0,60 1,36 0,99 1,34 0,92 

100 -Ihn im April 1954 = ... DM (Devisenkurs = 1,40 Dll) 

1,36 1,92 3,34 1,88 0,84 0,91 1, 12 

100 Dm im Dezember 1959 = ••. DM (Devisenkurs= ••. DM) 

1, 13 1,21 1,67 1,55 o,68 0,74 1,48 

1 kan $ im Juni 1953 = ••• DM (Devisenkurs = 4,23 DM) 

2,82 
3,58 

4,13 
5,75 

1,08 
1,08 

5,21 
5,81 

2,39 
2,58 

2, 17 
2,95 

2,26 
2,38 

100 EAs im Dezember 1958 = .•. DM (Devisenkurs= 58,48 DM) 

O,bO 
0,79 

14,50 

14,66 
18,53 

9,97 
11,68 

3,50 

91,46 

1, 73 
1,71 

1, 19 
1, 14 

67,20 
69, 72 

1,02 

1, 57 

0,97 

2, 15 
2,26 

Verkehr 

B,94 

1,74 

b5, 95 

67,43 
67,43 

2,10 

1,11 
1,4o 

0,96 
1,04 

1,07 
1,04 

14,37 

13,64 
16,20 

11,67 
12,34 

6,49 

89,72 

2,30 
3,24 

1,30 
1,s2 

05,84 
98,41 

1,04 

1, 12 

3,24 
3,49 

71,49 
80,72 

68,85 
100,27 

33,33 
33,33 

80,77 
84,56 

40,2b 
40,26 

67, 11 
67, 11 

43,86 
42,83 

62,34 111,20 
62,34 65,25 

100 kol $ im November 1958 = ••. DM (Devisenkurs= •.. DM) 

76,99 151,24 47,50 64, 14 78,20 55,29 45,30 62,83 97,98 
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A Verbrauchergeldparitäten 

2 Zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse vor 1964 

nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltung, einschl. Wohnungsmiete 

/

' Verbrauchs­
schema 

Lebenshaltung 
insgesamt 

Land 
mit I ohne 

[uba •............. , ...••••• , deutsche3 1,b5 

Luxenburc; (St9.dt) . . . . . . . . . • • deutscnes 

Hexiko (Stadt) .............• deutsches 31,15 

lfouseel1nd .................. deutsches 12,00 
neuseeld, 14,5, 

~·1eJerliJt"iae ••. , ........ , • • • • deut~crtes 
niederld. 

::ieJerlowJ.e •.... , . • • . . . . . . . . deutsches 
::.iederld. 

:·orwece 1 ••••.••••.•.•.• , • • • • deutschec 
norwec_;. 

~Corwecen deutsches 
nOTIY'8C, 

1,)1 
1,45 

1,37 
1,47 

55,70 
c3,27 

Osterreich • • . • . . • . . . . . • • . . • • deutsches 19,51 
osterr. 20,07 

Osterreicn •....•.•.••..•••.• deutsches 1b,62 
octerr. 20, 14 

Pam1rr1...1 (.3t?.dt) • . • • . . . . • • • . • • Jeut3cnes 2,93 

Parat:m.:.J-' (Asur1ci6n) • . . . • • • • • deutscnes 3,40 

Peru (Lina) , ................ deutscr1es 23,2b 

Ph1l1ppi 11en C·l3nil:J.) • . . • • • • • deutsches 1,50 

Polen •...................•• deut::c•:es 14,bV 

Portucal (Lissabon) • . . . . . • . . deutcches 1b,42 

K.hoJesien (S:..tliJbury) . . . . • • deutsches 8,88 
::..~hodec. 11,41 

~cnwe::ier1 .....•....•• , . • . • . . • deutsches bd, 54 
schwed. 75,28 

Schweden • • .. . .. .. . .. . .. . • • . . deutscnes 71,74 
schwed. 75,81 

Schweiz • . . • . . . • . • • • • • • • . • • • • deutsches 79,04 
scnweiz. d6,75 

Schweiz • • . . . . . . . . . . • . . . . . • • • deutcches 77,68 
cchweiz. 30,7f3 

SowJetun.1on • • . . . . . . . . . . • . . • • deutsches 
russisch. 

~;rl.iuteruncen siehe Seite 70 ff 

o, 19 
0,26 

Miete 

2,00 

a,3b 

30,B6 

12,79 
14,91 

1,34 
1,4 7 

1,36 
1,4b 

59,bb 
l:J4, 25 

58,07 
b5,0tl 

16,'42 
19, 13 

17,72 
1s,9e 

3, 32 

3, 37 

23, 31 

1,53 

13, 3Ll 

16,54 

9,42 
12,39 

7),15 
70,61 

77,98 
79,53 

79,97 
88,03 

78,47 
82,24 

o, 18 
0,25 

Erncih­
rung 

Getränke 
und 

Tabak­
waren 

Wohnung 
(Miete) 

Heizung 
und 

Beleuch­
tung 

Hausrat 

Reinigung, 

Beklei- u. 
dung heits­

pflell.e 

1 kub $ im November 1960 = DM (Devisenkurs = 4,20 DM) 

1,98 2,53 1,11 2,09 1,74 1,94 1,85 

100 lfrs im Aue;ust 1955 = ••• DM (Devisenkurs= 8,41 DM) 

8,34 15,54 B,34 10,70 7,42 6,51 7,02 

100 mex $ im ilovember 1958 = , .. DM (Devisenkurs= 33,62 DM) 

31,45 39,65 34,00 30,75 23,47 28,95 28,85 

1 i:N,Z. im Jahr 1956 = ... DM (Devisenkurs= 11,66 DM) 

14,70 
16,56 

17 ,98 
18,54 

12,87 
12,57 

1 hfl im Juli 1953 = 

1,37 
1,50 

2,05 
2,86 

1, 14 
1, 14 

17,51 
20,26 

10,56 
10,99 

8,54 
8,54 

12,03 
12,51 

DM (Devisenkurs= 1,11 DM) 

0,94 
1, 15 

1,30 
1,31 

1,35 
1,38 

1,09 
1, 13 

1 hfl im November 1960 = , , , Dll (Devisenkurs = 1, 1052 DM) 

1,45 
1,49 

1,58 
2,13 

1,52 
1,54 

1,29 
1,36 

1, 15 
1,28 

1,24 
1,26 

1,34 
1,58 

100 nkr im September 1954 = ••• DM (Devisenkurs= 58,62 DM) 

61,80 
b2,96 

70,15 
77, 17 

99,54 
95, 18 

52,96 
79,31 

48,59 
54,99 

50,50 
54,91 

100 nkr im Juni 1960 = •.. DM (Devisenkurs= 58,93 DM) 

56,63 
63,79 

61,39 
56,80 

40,82 
40,75 

108,75 
176,61 

59,38 
71,05 

52,40 
54,59 

52,88 
53,47 

100 S cm April 1954 = - ,,, DM (Devisenkurs= 16,15 DM) 

18,48 
13,57 

28,85 
26, 70 

40,73 
40,73 

21,34 
17, 71 

16,31 
17,94 

15,81 
16,19 

19,23 
21,33 

100 S im Januar 1960 = • , , DM (Devisenkurs = 16 1 05 DM) 

19,30 
19,84 

20,2b 
22,31 

34,80 
42,74 

16,63 
20,82 

14,76 
14,97 

15,01 
16,26 

18,31 
19,89 

100 B/, im Juni 19b0 = ••• DM (Devisenkurs= 4,1700 DM) 

3, 10 4, 11 1,44 2,81 3,37 3,63 2,59 

100 fi im Jan./1,ovember 1959 = . , , DM (Devisenkurs = 4,20 DM) 

3,32 4,47 3,64 2,33 2,66 3,76 2,28 

100 s/. im Juni 1952 = ... DM (Devisenkurs = ... DM) 

27, 95 50,01 22,88 25,87 13,67 21,02 

1 P im August 1958 = DM (Devisenkurs= 2,09 DM) 

1,37 3,15 1,26 1,36 1, 13 2,32 1,65 

100 Zl im April 1956 = DM (Devisenkurs = 105 ,oo DM) 

12,55 12,21 86,71 51,63 10,01 12,01 11,48 

100 Esc im August 1957 = ... DM (Devisenkurs= 14,61 DM) 

18,52 30,79 15,39' 13,40 13,65 14, 14 11,43 

1 R~ im November 1959 = •.• DM (Devisenkurs= 11,78 DM) 

9,89 
13, 10 

13,87 
18,70 

5,83 
6,05 

24,07 
18,60 

8,04 
8,93 

7,56 
8,59 

7,73 
11, 71 

100 skr im September 1.952 = . , • DM (Devisenkurs = 81,24 DM) 

71,62 
82,26 

95,34 
85,65 

4'4, 10 
44,10 

88,74 
77,36 

83,98 
86,07 

73,89 
80,39 

49,04 
51,22 

100 skr im Dezember 1959 = ... DM (Devisenkurs = 80,529 DM) 

83,31 
7b,98 

86,90 
71,32 

41,51 
41,51 

102,47 
141,30 

78,56 
77,45 

71,69 
80,01 

65,98 
68,97 

100 sfr. im Juli 1952 = ••• DM (Devisenkurs= 97,64 DM) 

74,00 
76,86 

177, 30 
180,40 

78,75 
78,75 

62,79 
70,98 

92,65 
92,65 

93,63 
99,24 

63,68 
69,26 

100 sfr im Juli 1957 =,,,DM (Devisenkurs= 98 1 016 DM) 

75,23 
82,65 

145,12 
143,50 

71, 14 
72,47 

1 Rbl im April 1954 = 

o, 18 
0,26 

0,38 
o,35 
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0,76 
0,77 

68,09 
68,52 

76,90 
76,90 

79,31 
79,31 

66,96 
66,96 

DM (Devisenkurs= 1,05 DM) 

0,62 
0,62 

o, 16 
o, 16 

0,09 
0,08 

0,25 
0,25 

Bildung, 
Unterhal- Verkehr 
tung und 
Erholung 

1,so 

9,48 

30, 13 

10,33 
12,05 

1, 15 
1,25 

1,36 
1,42 

52,92 
52,53 

56, 10 
58,22 

17 ,56 
24,81 

17,66 
17,72 

3,93 

3,19 

20, 14 

1,18 

25,68 

14,68 

6,19 
7, 10 

69, 32 
65,31 

73,13 
71,77 

80,68 
85,73 

84,21 
84,21 

0,37 
0,37 

3,93 

8,55 

61,63 

19,48 
18,46 

1,79 
1,67 

1,26 
1,40 

70,78 
70,56 

67, 76 
73, 73 

15,59 
19,06 

18,41 
17,61 

4,33 

2,53 

22,20 

2,19 

2a,90 

17, 71 

11,69 
12,82 

76,28 
75,68 

69,60 
75,87 

72,53 
75,37 

75,69 
75,69 

0,42 
0,42 



Land 

Sowjetunion , .•.. , .......... , 

Spanien , .................... 

Sri Lanka (Colombo) ......... 

SUda.frika , •••• , , , , , . , •• , •••• 

Tansania (Daressalam) ....... 

Tsclleolloslowakei ············ 
Tunesien (Tunis) ············ 

TUrkei ...................... 

TUrkei ...................... 

Ungarn ...................... 

Uruguay (Montevideo) ........ 

Venezuela (Caracas) ......... 

Vereinigte Staaten von •••••• 
Amerika 

Erläuterungen siehe Seite 70 ff 

A Verbrauchergeldparitäten 

2. Zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse vor 1964 

nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltung. einschl Wohnungsmiete 

Lebenshaltung Getränke Reizung 
Reinigung 

Bildung, 
Verbrauchs- insgesamt 

Ernäh- und Wohnung und Bekle1- Körper- u. Unterhal-

1 
Hausrat Gesund-

schema mit ohne rung Tabak- (Miete) Bel euch- dung 
hei ta-

tung und 

Miete 
waren tung pfleire 

Erholung 

1 Rbl im Jahre 1958 = ... DM (Devisenkurs = . .. Dl".) 

deutsches 0,24 0,30 0,20 0,29 0,83 0,62 0,21 0,13 0,32 0,69 
russisches 0,31 0,22 0,20 0,44 0,83 0,61 0,29 0, 17 0,32 o, 72 

100 Ptas im April 1953 = ... DM (Devisenkurs= ... DM) 

deutsches 12,88 12,72 11,26 26,93 14,43 12,51 12,99 15,34 8, 77 14,81 

100 CR im September 1959 = ... DM (Devisenkurs= 88,70 DM) 

deutsclles 70,74 71,66 76,39 48,24 63,42 74,87 60,25 71,74 64,06 91,64 

1 SA f. im August 1957 = , , , DM (Devisenkurs = 11,6695 DM) 

deutsches 11,42 11,75 12,79 15,57 9,12 16,87 9,33 81 75 10,73 10,75 

100 EAs im Dezember 1959 = ... DM (Devisenkurs= 58,37 DM) 

deutsclles 53,20 56,75 61,47 66,12 34, 10 67, 16 47,17 48,07 52,34 50,90 
68,97 71,94 79,20 94,56 35,22 95,28 47,17 62,72 56,03 59,30 

100 K!s im September 1959 = ... DM (Devisenkurs = ... DM) 

deutsches 24,15 22,53 19,83 17,46 69,42 31,37 22,78 23,55 40,39 42,92 

1 tD im November 1961/April 1962 = ... DM (Devisenkurs = 9,72 DM) 

deutsches 8,20 81 41 9,39 10,04 6,75 5,74 7,06 7,39 7,41 9,04 

100 TL. im September 1955 = ... DM (Devisenkurs= 1,493 DM) 

deutsches 89,31 106,37 95,76 292,93 37,02 102,81 18,80 86,87 75,84 177,91 

100 TL. im Juni 1958 = • •• DM (Devisenkurs = 1,493 DM) 

deutsclles 60,75 71,97 65,82 134,72 25, 13 131, 18 47,84 76,86 60,42 76,27 

100 Ft im Jahre 1963 = • •• DM (Devisenkurs= 17,04 DM) 

deutsches - 15,70 15,90 16,42 - 17,48 12, 17 11,63 23,47 21, 14 

100 urug S im April 1959 = ... DM (Devisenkurs= ... DM) 

deutsches 48,20 52,57 69,34 52,02 27,46 93,41 25,57 45,52 30,66 58,59 

100 lle. im April 1959/Jan. 1960 = ... DM (Devisenkurs = ... DM) 

deutsches 50,46 53,81 54,35 72, 18 32,21 103,43 49,08 52,66 40,94 31,08 

1 US-$ im März 1953 = ... DM (Devisenkurs = 4,20 DM) 

deutaclles 2,49 2,86 2,55 4,85 1,17 5, 14 3,57 3, 12 2,57 2,31 
amerikan. 3,48 3,78 3,05 9, 10 1,11 5,81 4,61 3,42 2,39 1,98 

- 20 -

Verkehr 

0,53 
0,73 

20,12 

100,94 

16,38 

71, 79 
91,60 

36,12 

9,55 

140,45 

161,92 

27,62 

64,50 

79,19 

3, 17 
4,13 



Ver- Lebens- Nahrungs-
brauchs- haltung u. Genuß-

schema insgesamt mittel 

deutsches 7,48 8,01 

Jahr Devisenkurs 

A. Verbrauchergeldparitllten 
3. langfristige Reihen 

Belgien (Brüssel 
Originalberechnung für Oktober 1972 

(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

ttbrige Waren und 
Elektri- Dienstlei-
zität, Waren und „tungen fUr Dienatlei-Kleidung, Gas 1 stungen Verkehrs-

Schuhe Brenn- fUr die zwecke, 
stoffe, Haushalts- Nachrich-
Wasser tenUber-fUhrung mittlun« 

100 bfrs ••• DM 

6,17 6,23 7,47 7,97 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Europa 

waren und Waren und Persön-Dienstlei-
stungen Dienstlei• liehe Aus-

etungen f, stattung; fUr die Bildungs- sonstige Körper- u. Unter- Waren u. u. Gesund- haltungs- Dienst-heita-
'Dfleite zwecke leistungen 

8,67 6,32 8,66 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devisenkurs 

Monat nach 1 
deutschem j belgischem Mittelwert nach 1 

deutschem L belgischem 
Mittelwert 

Verbrauchsschema Verbrauc sscliema 

100 bfrs =•••DM % 

Fortrechnung: Vergleich Juli 1953 (einschl. Wohnungsmiete) 

1958 8,404 7,49 8,55 8,02 - 10,9 + 1,7 - 4,6 
1959 8,365 7,48 8,54 8,01 - 10,6 + 2, 1 - 4,2 
1960 8,365 7,59 8,67 8, 13 - 9,3 + 3,6 - 2,8 

1961 8,069 7,67 8,77 8,22 - 4,9 + 8,7 + 1,9 
1962 8,035 7,83 8,95 8,39 - 2,6 + 11,4 + 4,4 
1963 7,995 7,91 9,04 8,47 - 1,1 + 13, 1 + 5,9 
1964 7,991 7,78 8,89 8,34 - 2,6 + 11,3 + 4,4 
1965 8,048 7,75 8,86 8,30 - 3,7 + 10, 1 + 3, 1 

1966 8,025 7,72 8,82 8,27 - 3,8 + 9,9 + 3,1 
1967 8,025 7,61 8,70 8, 16 - 5,2 + 8,4 + 1,7 
1968 7,977 7,54 8,61 8,07 - 5,7 + 7,7 + 0,9 
1969 7,829 7,47 8,53 8,oo - 4,6 + 9,0 + 2,2 
1970 7,345 7,44 8,50 7,97 + 1,3 + 15,7 + 8,5 
1971 7,170 7,50 8,57 8,04 + 4,6 + 19,5 + 12,1 

Vergleich Oktober 1972 (ohne Wohnungsmiete} 

1972 7,247 7,48 . . + 3,2 . . 
1973 6,835 7,51 . . + 9,9 . . 

1973 Jan. 7,248 7,46 . . + 2,9 . . 
Febr. 7,216 7,48 . . + 3,7 . . 
März 7,127 7,51 . . + 5,4 . . 
April 7,070 7,52 . . + 6,4 . . 
Mai 7,084 7,54 . . + 6,4 . . 
Juni 6,886 7,55 . . + 9,6 . . 
Juli 6,601 7,54 . . + 14,2 . . 
Aug. 6,563 7,50 . . + 14,3 . . 
Sept. 6,566 7,47 . . + 13,8 . . 
Okt. 6,600 7,47 . . + 13,2 . . 
Nov. 6,689 7,53 . . + 12,6 . . 
Dez. 6,584 7,51 . . + 14,1 . . 

1974 Jan. 6,570 7,48 . . + 13,9 . . 
Febr. 6,623 7,45 . . + 12,5 . . 
März 6,564 7,38 . . + 12,4 . . 

Erläut&runeen siehe Seite 72 
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Europa 

Verbrauche- Ine- Er-
schema gesamt nährung 

deutsches 68,24 82,62 
dänisches 70,42 88,80 
Mittelwert 69,33 85,71 

1 

A Verbrauchergeldparitäten 
3. langfristige Reihen 

Dänemark 
Originalberechnung für März 1958 

{nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Getränke Heizung 
und 'Wohnung und Hausrat Beklei-

Tabak- (Miete) Beleuch- dung 
waren tung 

100 dkr = ••• DM 

54,65 63,91 79,14 57,81 58,57 
63, 18 64,25 75,54 64,43 58,57 

58,92 64,08 77,34 61,12 58,57 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Reini- Bildung, gung, Unter-Körper- u, haltung Verkehr 
Gesund- und heits- Erholung 'Pflege 

62,99 51,72 67,43 
66,70 51,72 67,43 
64,85 51,72 67,43 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität-
vom Devisenkurs 

nach Jahr pevisenkurs Mittelwert nach / Mittelwert 
Monat deutschem I dänischem deutschem I dänischem 

Verbrauchsschema Verbrauchsschema 

100 dkr = ••• DM % 

1958 60,570 67,74 69,91 68,82 + 11,8 + 15,4 + 13,6 
1959 60,646 67,36 69,51 68,43 + 11,1 + 14,6 + 12,8 
1960 60,512 67,86 70,03 68,94 + 12,1 + 15,7 + 13,9 

1961 58,266 67,20 69,35 68,28 + 15,3 + 19,0 + 17,2 
1962 57,938 66,05 68,16 67,11 + 14,o + 17,6 + 15,8 
1963 57,750 65,09 67, 17 66,13 + 12,7 + 16,3 + 14,5 
1964 57,481 64,35 66,41 65,38 + 12,0 + 15,5 + 13,7 
1965 57,772 62,54 64,54 63,54 + 8,3 + 11,7 + 10,0 

1966 57,885 60,62 62,56 61,59 + 4,7 + 8, 1 + 6,4 
1967 57,120 57,29 59, 12 58,21 + 0,3 + 3,5 + 1,9 
1968 53,347 53,75 55,47 54,61 + o,8 + 4,o + 2,4 
1969 52,197 53,39 55,10 54,24 + 2,3 + 5,6 + 3,9 
1970 48,631 51,89 53,55 52,72 + 6,7 + 10, 1 + 8,4 

1971 47,024 51,56 53,21 52,38 + 9,6 + 13,2 + 11,4 
1972 45,923 51,17 52,80 51,98 + 11,4 + 15,0 + 13,2 
1973 44,o46 50,19 51,80 50,99 + 13,9 + 17,6 + 15,8 

1973 Jan. 46,501 51,35 53,00 52, 17 + 10,4 + 14,o + 12,2 
Febr. 46,359 51,17 52,81 51,99 + 10,4 + 13,9 + 12,1 
März 45,840 51,19 52,83 52,01 + 11, 7 + 15,2 + 13,5 
April 45,666 50,90 52,53 51,71 + 11,5 + 15,0 + 13,2 
Mai 45,409 50,58 52,19 51,38 + 11, 4 + 14,9 + 13, 1 
Juni 44,246 50,52 52,14 51,33 + 14,2 + 17,8 + 16,0 
Juli 42,249 50,18 51,79 50,99 + 18,8 + 22,6 + 20,7 
Aug. 42,515 49,84 51,44 50,64 + 17,2 + 21,0 + 19, 1 
Sept. 42,436 49,47 51,05 50,26 + 16,6 + 20,3 + 18,4 
Okt. 42,735 49,27 50,85 50,06 + 15,3 + 19,0 + 17,1 
Nov. 43,253 49,06 50,63 49,85 + 13,4 + 17,1 + 15,3 
Dez. 42,796 48,76 50,32 49,54 + 13,9 + 17,6 + 15,8 

1974 Jan. 42,272 48,21 49,76 48,98 + 14,o + 17,7 + 15,9 
Febr. 42,253 48,49 50,04 49,27 + 14,8 + 18,4 + 16,6 
März 42,022 47,70 49,22 48,46 + 13,5 + 17, 1 + 15,3 
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Verbrauchs- Ins- Er-
schema gesamt nährung 

deutsches 1.02 1.07 
finnisches 1,19 1,22 
Mittelwert 1.11 1.15 

1 

Jahr Devisenkurs 

Monat 

A Verbrauchergeldparitliten 
3. langfristige Reihen 

Finnland (Helsinki) 
Originalberechnung für Februar/März 1961 

(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Getränke Heizung 
und 'Wohnung und Beklei-

Tabak- (Miete) Beleuch- Hausrat dung 
waren tung 

100 FmK DM 

1.06 0.81 1.16 1.05 1.11 

1 ,39 0,81 1,75 1,28 1,16 

1.23 0.81 1.46 1.17 1.14 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Europa 

Reini- Bildung, gung, 
Körper- u, Unter-

Gesund- haltung Verkehr 

heits- und 

t1fleO'e Erholung 

0.96 0.90 1.11 

11 11 0,99 1,46 
1.04 0.95 1.29 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität-

nach Mittelwert 
.::: Dovi,onku,i 

Mittelwert 
deutschem I finnischem deutschem j finnischem 

Verbrauchsschema Verbrauchsschema 

100 Fmk bzw. 1 Fmk = ••• DM % 

1958 1,31 1,00 1,20 1,10 - 23,7 - 8,4 - 16,0 
1959 1,31 1 ,oo 1,20 1,10 - 23,7 - 8,4 - 16,0 
1960 1,303 1,00 1 ,20 1,10 - 23,3 - 7,9 - 15,6 

1961 1,252 1,03 1,20 1,12 - 17,7 - 4,2 - 10,5 
1962 1,243 1 ,02 1,19 1,11 - 17,9 - 4,3 - 10,7 
1963 1,2391 1,00 1,17 1,08 - 19,3 - 5,6 - 12,8 
1964 1,2373 0,93 1,09 1,01 - 24,8 - 11,9 - 18,4 
1965 1,2419 0,92 1,07 0,99 - 25,9 - 13,8 - 20,3 

1966 1,2424 0,92 1,07 1,00 - 25,9 - 13,9 - 19,5 
1967 1,1674 o,88 1,03 0,96 - 24,6 - 11,8 - 17,8 
1968 0,9545 o,83 0,97 0,90 - 13,0 + 1,6 - 5,7 
1969 0,9332 0,83 0,97 0,90 - 11,1 + 3,9 - 3,6 
1970 0,8739 o,84 0,98 0,91 - 3,9 + 12, 1 + 4,1 

1971 0,8336 0,83 0,97 0,90 - o,4 + 16,4 + 8,o 
1972 0,7707 0,82 0,96 o,89 + 6,4 + 24,6 + 15,5 
1973 0,6962 0,79 0,92 0,85 + 13,5 + 32,1 + 22, 1 

1973 Jan. 0,7669 0,82 0,96 o,89 + 6,9 + 25,2 + 16,1 
Febr. 0,7511 0,81 0,95 o,88 + 7,8 + 26,5 + 17,2 
März 0,7314 0,81 0,95 o,88 + 10,7 + 29,9 + 20,3 
April 0,7319 0,81 0,95 o,88 + 10,7 + 29,8 + 20,2 
Mai 0,7270 0,80 0,94 o,87 + 10,0 + 29,3 + 19,7 
Juni 0,6803 0,80 0,94 o,87 + 17,6 + 38,2 + 27,9 
Juli o,6435 0,78 0,91 o,84 + 21,2 + 41,4 + 30,5 
Aug. 0,6610 0,76 o,89 0,83 + 15,0 + 34,6 + 25,6 
Sept. 0,6550 0,76 o,89 0,82 + 16,0 + 35,9 + 25,2 
Okt. 0,6533 0,76 o,89 o,83 + 16,3 + 36,2 + 27,0 
Nov. 0,6907 0,77 o,89 o,83 + 11,5 + 28,9 + 20,2 
Dez. 0,6932 0,76 o,89 0,83 + 9,6 + 28,4 + 19,7 

1974 Jan. 0,7069 0,76 o,89 0,83 + 7,5 + 25,9 + 17,4 
Febr. 0,6927 0,75 o,88 0,81 + 8,3 + 27,0 + 16,9 
März 0,6859 0,75 0,87 0,81 + 9,3 + 26,8 + 18,1 
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Europa 

Ver- Lebens- Nahrungs-
brauchs- haltung u. Genuß-

schema insgesamt mittel 

deutsches 0,63 o,68 

französ. 0,70 0,74 
Mittelwert 0,67 0,71 

Jahr Devisenkurs 

A. Verbrauchergeldparitllten 
3. langfristige Reihen 

Frankreich (Paris) 
Originalberechnung für Oktober 1972 

(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

ttbrige Waren und 
Elektri- Dienatlei-
zität, Waren und stungen fUr Dienatlei-Kleidung, Gas, stungen Verkehrs-

Schuhe Brenn- fUr die zwecke, 
stoffe, Haushalts- Nachrich-
Wasser fUhrung tenUber-

mittlun2 

1 FF ••• DM 

0,55 0,65 0,63 0,59 
0,58 o,68 o,66 0,65 

0,57 0,67 0,65 0,62 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Waren und Waren und Person-Dienstlei-
stungen Dienstlei liehe Aus-

stungen f, stattung; 
fUr die Bildungs- sonstige 
Körper- u. Unter- Waren u. 

u. Gesund- haltungs- Dienst-
heits- zwecke ~eistungen nfle1re 

0,54 0,56 o,85 
0,74 0,61 0,82 

o,64 0,59 o,84 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devisenkurs 

Monat nach .. . 1 Mittelwert 
deutschem I franzosisch. 

nach 1 
deutschem Lfranzösisch. 

Mittelwert 

Verbrauchsschema Verbrauc aschema 

100 ffrs bzw. 1 NF bzw. 1 FF= ••• DM % 

Fortrechnung: Vergleich Juli 1952 (einschl. Wohnungsmiete) 

1958 0,9935 o,88 0,98 0,93 - 11,4 - 1,4 - 6,4 

Vergleich Oktober/November 1958 (einschl. Wohnungsmiete) 

1959 0,8522 0,83 0,93 o,88 - 2,6 + 9,1 + 3,3 
1960 0,8505 0,81 0,91 o,86 - 4,8 + 7,0 + 1,1 

1961 0,8200 0,80 0,89 0,85 - 2,4 + 8,5 + 3,7 
1962 0,8159 0,79 o,88 o,84 - 3,2 + 9, 1 + 3,0 
1963 0,8135 0,77 o,86 0,82 - 5,3 + 5,7 + o,8 
1964 0,81113 0,76 0,85 0,81 - 6,3 + 4,8 - o, 1 
1965 0,81503 0,77 o,86 0,81 - 5,5 + 5,5 - o,6 

1966 0,81377 0,77 0,87 0,82 - 5,4 + 6,9 + o,8 
1967 0,81040 0,76 o,86 0,81 - 6,2 + 6, 1 - o,o 
1968 0,80628 0,74 0,83 0,79 - 8,2 + 2,9 - 2,0 
1969 0,75815 0,72 0,80 0,76 - 5,0 + 5,5 + 0,2 
1970 0,65966 0,71 0,79 0,75 + 7,6 + 19,8 + 13,7 
1971 0,63163 0,70 0,79 0,74 + 10,8 + 21,5 + 17,2 

Vergleich Oktober 1972 (ohne Wohnungsmiete) 

1972 0,63238 0,63 0,70 o,67 - o,4 + 10,7 + 5,9 
1973 0,59736 0,63 0,70 o,67 + 5,5 + 17,2 + 12,2 

1973 Jan. 0,62898 o,64 0,71 o,67 + 1,8 + 12,9 + 6,5 
Febr. 0,63098 o,64 0,71 o,67 + 1,4 + 12,5 + 6,2 
März 0,62501 o,64 0,71 o,67 + 2,4 + 13,6 + 7,2 
April 0,62323 o,64 0,71 o,68 + 2,7 + 13,9 + 9, 1 
Mai 0,62359 o,64 0,71 o,67 + 2,6 + 13,9 + 7,4 
Juni 0,60628 o,64 0,71 0,67 + 5,6 + 17, 1 + 10,5 
Juli 0,57576 o,64 0,70 o,67 + 11,2 + 21,6 + 16,4 
Aug. 0,57050 0,63 0,70 o,66 + 10,4 + 22,7 + 15,7 
Sept. 0,56890 0,63 Q,69 o,66 + 10,7 + 21,3 + 16,0 
Okt. 0,57249 0,62 o,69 0,66 + 8,3 + 20,5 + 15,3 
Nov. 0,58550 0,63 0,69 o,66 + 7,6 + 17,8 + 12,7 
Dez. 0,57878 0,63 0,70 o,66 + 8,8 + 20,9 + 14,o 

1974 Jan. 0,56052 0,62 0,69 0,65 + 10,6 + 23,1 + 16,0 
Febr. 0,54782 0,62 o,68 0,65 + 13,2 + 24, 1 + 18,7 
März 0,54361 0,61 0,68 0,65 + 12,2 + 25,1 + 19,6 
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Europa A. Verbrauchergeldparitäten 
3. langfristige Reihen 

Großbritannien und Nordirland 

Verbrauche- Ins- Er-
achema gesamt nährung 

deutsches 11,04 11,50 
britisches 12,47 12,77 
Mittelwert 11,76 12, 14 

1 

Jahr peviaenkure 

Monat 

1958 11,716 
1959 11,738 
1960 11,709 

1961 11,271 
1962 11,225 
1963 11,162 
1964 11,098 
1965 11,167 

1966 11,167 
1967 10,961 
1968 9,558 
1969 9,381 
1970 8,736 

1971 8,505 
1972 7,974 
1973 6,514 

1973 Jan. 7,532 
Febr. 7,303 
März 7,004 
April 7,046 
Mai 7,069 
Juni 6,644 
Juli 5,936 
Aug. 6,004 
Sept. 5,863 
Okt. 5,861 
Nov. 6,166 
Dez. 6,160 

1974 Jan. 6,255 
Febr. 6,179 
März 6,133 
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(Vereinigtes Königreich) 
Originalberechnung für April/Mai 1961 

(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Getränke Heizung 
Reini-
gung, 

und Wohnung und Hausrat Beklei- Körper- u, 
Tabak- (Miete) Beleuch- dung Gesund-
waren tung heits-

pfle11:e 

1 f, ••• DM 

9,79 10,68 15,75 10,05 10,65 11, 71 
12,85 10,72 17,35 10,74 11,03 13,61 
11,32 10,70 16,55 10,40 10,84 12,66 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Bildung, 
Unter-

haltung Verkehr 
und 

Erholung 

9,97 11,67 
11,68 12,34 
10,83 12,01 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität-
vom Deviaenkure 

nach Mittelwert nach 1 Mittelwert deutschem I britischem deutschem I britischem 
Verbrauchaachema Verbrauchaschema 

1 f, =•••DM % 

Fortrechnung: Vergleich Juli 1953 (einschl. Wohnungsmiete) 

11,93 13,81 12,87 + 1,8 + 17,9 + 9,8 
12,03 13,93 12,98 + 2,5 + 18,7 + 10,6 
12, 14 14,06 13, 10 + 3,7 + 20, 1 + 11,9 

Vergleich April/Mai 1961 (einschl. Wohnungsmiete) 

10,99 12,42 11, 71 - 2,5 + 10,2 + 3,9 
10,92 12,34 11,63 - 2,7 + 9,9 + 3,6 
11,04 12,48 11,76 - 1, 1 + 11,8 + 5,4 
10,96 12,38 11,67 - 1,2 + 11,6 + 5,2 
10,84 12,25 11,54 - 2,9 + 9,7 + 3,3 

10,82 12,23 11,53 - 3, 1 + 9,5 + 3,3 
10,71 12, 10 11,41 - 2,3 + 10,4 + 4, 1 
10,38 11,73 11,06 +· 8,6 + 22,7 + 15,7 
10, 12 11,43 10,78 + 7,9 + 21,8 + 14,9 
9,86 11,14 10,50 + 12,9 + 27,5 + 20,2 

9,47 10,70 10,09 + 11,3 + 25,8 + 18,6 
9,35 10,57 9,96 + 17,3 + 32,6 + 24,9 
9,18 10,37 9,77 + 40,9 + 59,2 + 50,0 

9,32 10,53 9,93 + 23,7 + 39,8 + 31,8 
9,33 10,54 9,93 + 27,8 + 44,3 + 36,0 
9,33 10,54 9,94 + 33,2 + 50,5 + 41,9 
9,22 10,42 9,82 + 30,9 + 47,9 + 39,4 
9,21 10,41 9,81 + 30,3 + 47,3 38,8 
9,23 10,43 9,83 + 38,9 + 57,0 + 48,o 
9,19 10,38 9,79 + 54,8 + 74,9 + 64,9 
9, 16 10,35 9,75 + 52,6 + 72,4 + 62,4 
9, 10 10,28 9,69 + 55,2 + 75,3 + 65,3 
8,99 10,16 9,57 + 53,4 + 73,3 + 63,3 
9,04 10,21 9,62 + 46,6 + 65,6 + 56,0 
9,05 10,23 9,64 + 46,9 + 66,1 + 56,5 

8,94 10, 10 9,52 + 42,9 + 61,5 + 52,2 
8,87 .10,02 :9,44 + 43,6 + 62,2 + 52,8 
8,82 9,96 9,39 + 43,8 + 62,4 + 53,1 
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Europa 

Ver- Lebens- Nahrungs-
brauchs- haltung u. Genuß-

schema insgesamt mittel 

deutsches 0,61 0,57 
italien. 0,73 o,69 
Mittelwert o,67 0,63 

Jahr Devisenkurs 

A. Verbrauchergeldparitllten 
3. langfristige Reihen 

Italien 
Originalberechnung für Oktober 1972 

(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

ttbrige Waren und 
Elektri- Dienstlei-
zität, Waren und atungen fUr Dienstlei-Kleidung, Gas, stungen Verkehrs-

Schuhe Brenn- fUr die zwecke, 
stoffe, Haushalts- Nachrich-
Wasser fUhrung tenUber-

mittluniz 

100 Lit ••• DM 

0,62 o,66 o,67 0,61 

0,63 0,73 0,90 0,72 

0,63 0,69 0,79 o,67 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Waren und Waren und Person-Dienstlei-
stungen Dienstlei liehe Aus-

stungen f, stattung; 
fUr die Bildungs- sonstige 
Körper- u. Unter- Waren u. u. Gesund- haltungs- Dienst-heits- zwecke Q.eistungert nfleize 

0,71 0,58 o,68 
1,01 0,63 0,76 
o,86 0,60 0,72 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devisenkurs 

Monat 
nach 1 

deutschem I italienisch. 
Mittelwert nach 1 

deutschem Litalienisch. 
Mittelwert 

Verbrauchsschema Verbrauc sschema 

100 Lit = ... DM % 

Fortrechnung: Vergleich April 1952 (einschl, Wohnungsmiete) 

1958 0,6716 0,57 0,69 0,63 - 15, 1 + 2,7 - 6,2 
1959 0,6732 0,58 0,70 o,64 - 13,8 + 4,o - 4,9 
1960 0,6719 0,58 0,70 o,64 - 13,7 + 4,2 - 4,7 

1961 o,6478 0,57 0,69 o,63 - 12,0 + 6,5 - 2,7 
1962 0,6441 0,56 o,68 0,62 - 13,1 + 5,6 - 3,7 
1963 o,6414 0,54 o,66 0,60 - 15,8 + 2,9 - 6,5 
1964 0,6367 0,52 o,64 0,58 - 18,3 + 0,5 - 8,9 
1965 0,6394 0,52 0,63 0,58 - 18,7 - 1,5 - 9,3 
1966 o,64o4 0,53 o,64 0,58 - 17,2 - 0, 1 - 9,4 

Vergleich April 1967 (ohne Wohnungsmiete) 

1967 0,6389 0,55 o,68 0,62 - 13,9 + 6,4 - 3,0 
1968 o,6406 0,55 o,68 0,61 - 14,1 + 6,2 - 4,8 
1969 0,6257 0,55 0,67 0,61 - 12,1 + 7,1 - 2,5 
1970 0,5816 0,54 o,66 0,60 - 7,2 + 13,5 + 3,2 
1971 0,5630 0,54 o,66 0,60 - 4, 1 + 17,2 + 6,6 

Vergleich Oktober 1972 (ohne Wohnungsmiete) 

1972 0,5467 0,61 0,73 o,67 + 11,6 + 33,5 + 22,6 
1973 o,4569 0,59 0,71 0,65 + 29, 1 + 55,4 + 42,3 

1973 Jan. 0,5464 0,60 0,73 o,66 + 9,8 + 33,6 + 20,8 
Febr. 0,5244 0,60 0,72 o,66 + 14,4 + 37,3 + 25,9 
März o,4942 0,60 0,72 o,66 + 21,4 + 45,7 + 33,5 
April o,4822 0,60 0,72 o,66 + 24,4 + 49,3 + 36,9 
Mai o,4741 0,59 0,71 0,65 + 24,4 + 49,8 -t 37, 1 
Juni o,4335 0,59 0,71 0,65 + 36,1 + 63,8 + 49,9 
Juli o,4025 0,59 0,71 0,65 + 46,6 + 76,4 + 61,5 
Aug. o,4235 0,58 0,70 o,64 + 37,0 + 65,3 + 51,1 
Sept. o,4296 0,58 0,70 o,64 + 35,0 + 62,9 + 49,0 
Okt. o,4265 0,58 0,70 o,64 + 36,0 + 64, 1 + 50, 1 
Nov. o,4370 0,58 0,70 o;64 + 32,7 + 60,2 + 46,5 
Dez. o,4375 0,58 0,69 o,64 + 32,6 + 57,7 + 46,3-

1974 Jan. o,4359 0,57 0,69 0,63 + 30,8 + 58,3 + 44,5 
Febr. o,4151 0,56 o,68 0,62 + 34,9 + 63,8 + 49,4 
März o,4118 0,55 o,66 0,61 + 33,6 + 60,3 + 48,1 
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Ver- Lebens-
brauche- haltung 

achema insgesamt 

deutsches 8, 14 

A. Verbrauchergeldparitäten 
3 langfristige Reihen 

Luxemburg (Stadt) 
Originalberechnung für Oktober 1972 

(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

Ubrige Waren und 
Elektri- Dienstlei-
dtät, Waren und stungen fUr 

Waren und 
Dienstlei-

stungen Nahrungs- Dienatlei-
u. Genuß- :Kleidung, Gas, stungen Verkehre- fUr die 

mittel 

8,36 

Jahr 
Monat 

1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 

1972 
1973 

1973 Jan. 
Febr. 
März 

Schuhe 

7,21 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

Brenn- zwecke, Körper-
stoffe, fUr die Nachrioh- u. Gesund-Haushalte-Wasser tenUber- heits-fUhrung mitt111n,,. 'Dflelle 

100 lfrs = DM 

7,78 8,07 8,75 7,63 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Devisenkurs 

Verbraucher­
geldparität 

nach deutschem 
Verbrauchasohema 

100 lfrs =•••DM 

Abweichung 
der 

Verbraucher­
geldparität 

vom 
Devisenkurs 

% 

Fortrechnung: Vergleich August 1955 

8,404 
8,365 
8,365 

8,069 
8,035 
7,995 
7,991 
8,048 

8,025 
8,025 
7,997 
7,829 
7,345 
7,170 

7,247 
6,835 

7,248 
7,216 
7,127 
7,070 
7,084 
6,886 
6,601 
6,563 
6,566 
6,600 
6,689 
6,584 

6,570 
6,623 
6,564 

(einschl. Wohnungsmiete) 

8,55 
8,63 
8,77 

8,87 
9, 10 
9,12 
9,07 
9,09 

9, 14 
8,99 
8,78 
8,76 
8,66-
8,69 

Vergleich Oktober 1972 
(ohne Wohnungsmiete) 

8, 14 
8,24 

8,20 
8,23 
8,25 
8,23 
8, 18 
8,23 
8,26 
8,24 
8,23 
8,23 
8,29 
8,30 

8,28 
8,20 
8,17 

+ 1,7 
+ 3,2 
+ 4,8 

+ 9,9 
+ 13,3 
+ 14,1 
+ 13,5 
+ 12,9 

+ 13,9 
+ 12,0 
+ 9,8 
+ 11,9 
+ 17,9 
+ 21,2 

+ 12,3 
+ 20,6 

+ 13, 1 
+ 14, 1 
+ 15,8 
+ 16,4 
+ 15,5 
+ 19,5 
+ 25, 1 
+ 25,6 
+ 25,3 
+ 24,7 
+ 23,9 
+ 26,1 

+ 26,0 
+ 23,8 
+ 24,5 
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Europa 

Waren und Person-
Dienstlei- liehe Aus-
stungen f atattung; 
Bildungs- sonstige 
u. Unter- Waren u. 
haltunga- Dienst-

zwecke leistungen 

7,81 9,07 



Europa A Verbrauchergeldparitllten 
3 langfristige Reihen 

Niederlande (ausgewählte Städte) 

Ver- Lebens- Nahrungs-
brauchs- haltung u. Genuß-

schema insgesamt mittel 

deutsches 1,20 1,25 

niederlän 1,33 1,39 

Mittelwert 1,27 1,32 

Jahr Devisenkurs 

Originalberechnung für April 1967 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

thirige Waren und 
Elektri- Dienstlei-
zität, Waren und stungen fUr Dienstlei-Kleidung, Gas, stungen Verkehrs-

Schuhe Brenn- fUr die zwecke, 
stoffe, Haushalts- Nachrich-
Wasser fUhrung tenUber-

mittlun11: 

1 hfl = DM 

1,12 1,37 1,10 1,08 

1,16 1,41 1,27 1,21 

1,14 1,39 1,19 1,15 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

waren und Waren und Persön-Dienstlei-
stungen Dienstlei liehe Aus-

stungen f, stattung; fUr die Bildungs- sonstige Körper- u. Unter- Waren u. u. Gesund- haltungs- Dienst-
heits- zwecke IJ._eistungen nfleo,e 

1,43 1,06 1,28 

1,47 1,35 1,24 

1,45 1,21 1,26 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devisenkurs 

nach nach 
Monat deutschem 1 niederl. 

1 

Mittelwert deutschem L niederl. 
1 

Mittelwert 

Verbrauchsschema Verbrauo sschema 

1 hfl = ••• DM % 

fortrechnung: Vergleich Juli 1953 (einschl. Wohnungsmiete) 

~958 1, 1066 1,20 1,32 1,26 + 8,4 + 19,3 + 13,9 
1959 1,1073 1,19 1,31 1,25 + 7,5 + 18,3 + 12,9 
1960 1,1059 1,20 1,32 1,26 + 8,5 + 19,4 + 13,9 

Vergleich November 1960 (einschl. Wohnungsmiete) 

1961 1,1066 1,37 1,48 1,42 + 23,8 + 33,7 + 28,3 
1962 1,1097 1,38 1,48 1,43 + 24,4 + 33,4 + 28,9 
1963 1,1071 1,39 1,50 1,45 + 25,6 + 35,5 + 31,0 
1964 1,10220 1,35 1,45 1,40 + 22,5 + 31,6 + 27,0 
1965 1,10954 1,34 1,44 1,39 + 20,8 + 29,8 + 25,3 
1966 1,10490 1,33 1,43 1,38 + 20,4 + 29,4 + 24,9 

Vergleich April 1967 (ohne Wohnungsmiete) 

1967 1,10651 1,18 1,31 1,25 + 6,6 + 18,4 + 13,0 
1968 1,10308 1,20 1,33 1,26 + 8,8 + 20,6 + 14,2 
1969 1,08302 1,14 1,26 1,20 + 5,3 + 16,3 + 10,8 
1970 1,00852 1,13 1,25 1,19 + 12,0 + 23,9 + 18,0 

1971 0,99678 1,10 1,22 1,16 + 10,4 + 22,4 + 16,4 
1972 0,99367 1,08 1,20 1,14 + 8,7 + 20,8 + 14,7 
1973 0,95397 1,08 1,20 1,14 + 13,2 + 25,8 + 19,5 

1973 Jan. 0,99373 1,08 1,20 1, 14 + 8,7 + 20,8 + 14,7 
Febr. 0,99615 1,08 1,20 1,14 + 8,4 + 20,5 + 14,4 
März 0,97508 1,08 1,20 1,14 + 10,8 + 23, 1 + 16,9 
April 0,96228 1,08 1,19 1,14 + 12,2 + 23,7 + 18,5 
Mai 0,96459 1,08 1,20 1,14 + 12,0 + 24,4 + 18,2 
Juni 0,94475 1,08 1,20 1,14 + 14,3 + 27,0 + 20,7 
Juli 0,90633 1,08 1,20 1,14 + 19,2 + 32,4 + 25,8 
Aug. 0,91283 1,08 1,20 1,14 + 18,3 + 31,5 + 24,9 
Sept. 0,93311 1,07 1,19 1,13 + 14,7 + 27,5 + 21,1 
Okt. 0,96625 1,06 1,18 1,12 + 9,7 + 22,1 + 15,9 
Nov. 0,96285 1,07 1,19 1,13 + 11,1 + 23,6 + 17,4 
Dez. 0,94672 1,08 , 1,20 1,14 + 14, 1 + 26,8 + 20,4 

1974 Jan. 0,95824 1,07 1,19 1,13 + 11, 4 + 24,2 + 17, 9 
Febr. 0,96064 1,07 1,19 1, 13 + 11 , + 23,9 + 17,6 
März 0,95232 1,06 1,18 1,12 + 11,3 + 23,9 + 17,6 
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Verbrauchs- Ins-. Er-
schema gesamt nährung 

' 

deutsches 55,70 56,63 
norwegisches 63,27 63,79 
Mittelwert 59,49 60,21 

1 

Jahr Devisenkurs 

Monat 

A. Verbrauchergeldparitliten 
3. langfristige Reihen 

Norwegen 

Europa 

Originalberechnung für Juni 1960 
(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Heini- Bildung, 
Getränke Heizung gung, 

und Wohnung und Beklei- Körper- u, Unter-

Tabak- (Miete) Beleuch- Hausrat dung Gesund- haltung Verkehr 

tung heits- und 
waren Erholung pfle11:e 

100 nkr = ••• DM 

61,39 40,82 108,75 58,39 52,40 52,88 56,10 97,76 

56,80 40,75 176,61 71,05 54,59 53,47 58,22 73,73 

59,10 40,79 142,68 64,72 53,50 53,18 57,16 70,75 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität-
vom Devisenkurs 

nach Mittelwert nach I Mittelwert 
deutschem I norwegisch, deutschem !norwegisch. 

Verbrauchsschema Verbrauchsschema 

100 nkr = .. , DM % 

Fortrechnung: Vergleich September 1954 (einschl. Wohnungsmiete) 

1958 58,563 59,34 63,90 61,62 + 1,3 + 9,1 + 5,2 
1959 58,638 58,72 63,24 • 60,98 + o, 1 + 7,8 + 4,o 

Vergleich Juni 1960 (einschl, Wohnungsmiete) 

1960 58,471 55,88 63,47 59,68 - 4,4 + 8,5 + 2, 1 

1961 56,318 55,18 62,68 58,93 - 2,0 + 11,3 + 4,6 
1962 56,015 54, 19 61,56 57,87 - 3,3 + 9,9 + 3,3 
1963 55,765 54,48 61,88 58,18 - 2,3 + 11,0 + 4,3 
1964 55,540 52,84 60,02 56,43 - 4,9 + 8, 1 + 1,6 
1965 55,868 52,54 59,68 56,11 - 6,o + 6,8 + o,4 

1966 55,921 52,78 59,96 56,37 - 5,6 + 7,2 + o,8 
·1967 55,757 51,30 58,27 54,78 - 8,o + 4,5 - 1,8 
1968 55,895 50,27 57,10 53,68 - 10,1 + 2,2 - 4,o 
1969 54,934 49,88 56,66 53,27 - 9,2 + 3, 1 - 3,0 
1970 51,043 46,74 53,09 49,91 - 8,4 + 4,o - 2,2 

1971 49,588 46,27 52,55 49,41 - 6,7 + 6,o - o,4 
1972 48,417 45,65 51,85 48,75 - 5,7 + 7, 1 + 0,7 
1973 46,263 45,52 51,70 48,61 - 1,6 + 11,8 + 5,1 

1973 Jan. 48,371 45,85 52,08 48,96 - 5,2 + 7,7 + 1 ,2 
Febr. 48,381 45,72 51,94 48,83 - 5,5 + 7,4 + 0,9 
März 47,910 45,54 51,73 48,63 - 4,9 + 8,o + 1 ,5 
April 47,974 45,55 51,74 48,65 - 5,1 + 7,9 + 1,4 
Mai 48,068 45,77 51,99 48,88 - 4,8 + 8,2 + 1,7 
Juni 46,982 45,61 51,81 48,71 - 2,9 + 10,3 + 3,7 
Juli 44,343 45,35 51,52 48,44 + 2,3 + 16,2 + 9,2 
Aug. 44,029 45,52 51,70 48,61 + 3,4 + 17,4 + 10,4 
Sept. 43,785 45,25 51,40 48,33 + 3,3 + 17,4 + 10,4 
Okt, 44,153 45,14 51,27 48,21 + 2,2 + 16,1 + 9;2 
Nov, 46,009 45,43 51,60 48,52 - 1,3 + 12,2 + 5,5 
Dez. 46,946 45,65 51,85 48,75 - 2,8 + 10,4 + 3,8 

1974 Jan. 47,145 45,38 51,54 48,46 - 3,7 + 9,3 + 2,8 
Febr, 47,030 4~, 19 5,,33 lt8,26 - 3,9 + 9, 1 + 2,6 
März 46,425 4 ,82 50,91 i.7,87 - 3,5 + 9,7 + 3, 1 
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Europa 

Ver- Lebens- Nahrungs-
brauche- haltung u. Genuß-

schema insgesamt mittel 

\ieutsches 15,46 16,63 

Österreich. 17,30 18,64 

Mittelwert 16,38 17,64 

Jahr Devisenkurs 

A. Verbrauchergeldparitllten 
3. langfristige Reihen 

Österreich 
Originalberechnung für August/September 1968 

(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

ttbrige Waren und 
Elektri- Dienstlei-
zität, Waren und stungen !Ur Dienstlei-Kleidung, Gas, stungen Verkehrs-

Schuhe Brenn- !Ur die zvecke, 
stoffe, Haushalts- Nachrich-
Wasser fUhrung tenUber-

mittlun"' 
1QO S = DM 

15,40 15, 11 13.,26 13,83 

15,97 16,26 15,95 16,30 

15,69 15,69 14,61 15,07 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Waren und Waren und Person-Dienstlei-
stungen Dienstlei liehe Aus-

stungen f, atattung; fUr die Bildungs- sonstige Körper- u. Unter- Waren u. u. Gesund- haltungs- Dienst-
heits- zvecke IJ.eistungen nfleae 

19, 15 13,07 15,21 

19,82 14,94 18,00 

19,49 14,01 16,61 

Verbrauchergeldparität Abveichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devisenkurs 

nach 
Monat deutschem 1 Österreich. 

1 

Mittelwert nach 1 
deutschem lösterreich. Mittelvert 

Verbrauchsschema Verbrauc sschema 

100 S = ••• DM % 

Fortrechnung: Vergleich April 1954 (einschl. Wohnungsmiete) 

'.1958 '.16, 151 19,94 20,51 20,23 + 23,5 + 27,0 + 25,3 
1959 16,153 19,90 20,48 20, 19 + 23,2 + 26,8 + 25,0 

Vergleich Januar 1960 (einschl. Wohnungsmiete) 

1960 16,067 18,41 19,92 19, 16 + 14,6 + 24,o + 19,3 
1961 15,511 18,13 19,61 18,87 + 16,9 + 26,4 + 21,7 
1962 15,487 17,89 19,36 18,62 + 15,5 + 25,0 + 20,2 
1963 15,437 17,95 19,42 18,69 + 16,3 + 25,8 + 21,1 
1964 15,390 17,72 19, 17 18,45 + 15, 1 + 24,6 + 19,9 
1965 15,468 17,43 18,86 18, 15 + 12,7 + 21,9 + 17,3 

1966 15,477 17,76 19,21 18,49 + 14,8 + 24, 1 + 19,5 
1967 15,431 17,32 18,73 18,03 + 12,2 + 21,4 + 16,8 

Vergleich August/September 1968 (ohne Wohnungsmiete) 

1968 15,447 15,58 17,45 16,52 + 0,9 + 13,0 + 6,9 
1969 15,174 15,48 17,33 16,40 + 2,0 + 14,2 + 8,1 
1970 14,107 15,37 17,21 16,29 + 9,0 + 22,0 + 15,5 
1971 13,940 15,46 17,31 16,39 + 10,9 + 24,2 + 17,6 
1972 13,800 15,42r 17,26r 16,34r + 11,7 + 25, 1 + 18,4 
1973 13,645 15,43 17,27 16,35 + 13,1 + 26,6 + 19,8 

1973 Jan. 13,829 15,30 17,13 16,21 + 10,6 + 23,9 + 17,2 
Febr. 13,846 15,36 17,20 16,28 + 10,9 + 24,2 + 17,6 
März 13,740 15,44 17,28 16,36 + 12,4 + 25,8 + 19, 1 
April 13,713 15,52 17,38 16,45 + 13,2 + 26,7 + 20,0 
Mai 13,725 15,56 17,42 16,49 + 13,4 + 26,9 + 20, 1 
Juni 13,591 15,57 17,43 16,50 + 14,6 + 28,2 + 21,4 
Juli 13,596 15,55 17,40 16,47 + 14,4 + 28,0 + 21,1 
Aug. 13,586 15,41 17,25 16,33 + 13,4 + 27,0 + 20,2 
Sept. 13,500 15,44 17,29 16,36 + 14,4 + 28, 1 + 21,2 
Okt. 13,496 15,33 17,17 16,25 + 13.,6 + 27,2 + 20,4 
Nov. 13,596 15,31 17,14 16,22 + 12,6 + 26, 1 + 19,3 
Dez. 13,601 15,40 17,25 1~,33 + 13,2 + 26,8 + 20, 1 

1974 Jan. 13,598 15,29 17,11 16,20 + 12,4 + 25,8 + 19,1 
Febr. 13,596 15,28 17,11 16,20 + 12,4 + 25,8 + 19,2 
März 13,548 15,21 17,03 16, 12 + 12,3 + 25,7 + 19,0 
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Verbrauchs-
schema 

deutsches 

Ins-
gesamt 

14,60 

1 

A Verbrauchergeldparitäten 
3. langfristige Reihen 

Polen 
Originalberechnung für April 1956 

(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Er-
nährung 

12,55 

Jahr 
Monat 

1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 
1972 
1973 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

Getränke 
und 

Tabak-
waren 

12,21 

Wohnung 
(Miete) 

86,71 

Heizung 
und 

Beleuch-
tung 

100 Zl 

51,63 

Reini-
gung, 

Hausrat Beklei- Körper- u 
dung Gesund-

heits-
pflege 

••• DM 

10,01 12,01 11,48 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Abweichung 
Verbraucher- der 

Devisenkurs geldparität Verbraucher-
nach deutschem geldparität 

Verbrauchsschema vom 
Devisenkurs 

100 Zl = ••• DM % 

. 14,30 . . 14,28 . . 14,02 . 

. 14,22 . . 14, 18 . . 14,35 . . 14,57 . . 15,09 . 

. 15,37 . . 15,28 . . 15,27 . . 15,51 . . 15,90 . 

. 16,57r . . 17,53 . . 18,67 . 

. . . . . . 18,32 . . . . . . . . 18,62 . . . . . . . . 18,66 . . . . . . . . 19,11 . 

. . . . . . . 18,95 . 
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Europa 

Bildung, 
Unter-

haltung Verkehr 
und 

Erholung 

25,68 28,90 



Europa 

Verbrauchs- Ins- Er-
schema gesamt nährung 

deutsches 71.74 83.31 
schwedisches 75.81 76.98 
Mittelwert 73.78 80.15 

1 

Jahr Devisenkurs 

Monat 

A. Verbrauchergeldparitäten 
3. langfristige Reihen 

Schweden 
Originalberechnung für Dezember 1959 

(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Getränke Heizung 
und Wohnung und Hausrat Beklei-

Tabak- (Miete) Beleuch- dung 
waren tung 

100 skr =•••DM 
86.90 41.51 102.47 78.56 71.69 
71.32 41.51 141.30 77,45 80,01 

79.11 41.51 121.89 78.01 75.85 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Reini- Bildung, gung, Unter-Körper- u, haltung Verkehr Gesund- und heits- Erholung pflege 

65.98 73.13 69.60 

68,97 71,77 75,87 

67.48 72.45 72.74 

Verbrauchergeldparität 
Abweichung der Verbrauchergeldparität-

vom Devisenkurs 
nach Mittelwert nach !1 Mittelwert 

deutschem I schwedischem deutschem I schwedische 
Verbrauchsschema Verbrauchsschema 

100 skr = ••• DM % 

Fortrechnung: Vergleich September 1952 (einschl. Wohnungsmiete) 

1958 80,901 62,80 68,97 65,89 - 22,4 - 14, 7 - 18,6 
1959 80,769 G3,39 69,63 66,51 - 21,5 - 13,8 - 17,7 

Vergleich Dezember 1959 (einschl. Wohnungsmiete) 

1960 80,709 69,41 73,34 71,38 - 14,o - 9,1 - 11,6 
1961 77,848 69,03 72,94 70,99 - 11,3 - 6,3 - 8,8 
1962 77,557 68,21 72,08 70, 14 - 12, 1 - 7,1 - 9,6 
1963 76,837 68,38 72,26 70,32 - 11,0 - 6,o - 8,5 
1964 77,171 67,79 71,64 69,71 - 12,2 - 7,2 - 9,7 
1965 77,442 66,91 70,71 68,81 - 13,6 - 8,7 - 11,1 

1966 77,402 65,25 68,95 67, 10 - 15,7 - 10,9 - 13,3 
1967 77,237 63,46 67,06 65,26 - 17,8 - 13,2 - 15,5 
1968 77,260 63,16 66,75 64,95 - 18,3 - 13,6 - 15,9 
1969 75,911 63,24 66,82 65,03 - 16,7 - 12,0 - 14,3 
1970 70,324 61,22 64,69 62,95 - 12,9 - 8,o - 10,5 

1971 68,192 59,92 63,32 61,62 - 12, 1 - 7,1 - 9,6 
1972 67,055 59,77r 63, 16r 61,47r - 10,9 - 5,8 - 8,3 
1973 60,959 60,02 63,43 61,72 - 1,5 + 4, 1 + 1,2 

1973 Jan. 67,443 60,12 63,53 61,83 - 10,9 - 5,8 - 8,3 
Febr. 65,889 60,05 63,46 61,76 - 8,9 - 3,7 - 6,3 
März 63,122 60,22 63,63 61,92 - 4,6 + o,8 - 1,9 
April 62,872 60,24 63,66 61,95 - 4,2 + 1,3 - 1,5 
Mai 62,986 60,39 63,81 62, 10 - 4,1 + 1,3 - 1,4 
Juni 61,344 60,27 63,69 61,98 - 1,8 + 3,8 + 1,0 
Juli 57,873 60,05 63,46 61,75 + 3,8 + 9,7 + 6,7 
Aug. 58,444 59,86 63,25 61,55 + 2,4 + 8,2 + 5,3 
Sept. 57,714 59,82 63,22 61,52 + 3,6 + 9,5 + 6,6 
Okt. 57,823 59,65 63,03 61,34 + 3,2 + 9,0 + 6,1 
Nov. 59,460 59,72 63,11 61,41 + o,4 + 6,1 + 3,3 
Dez. 58,614 59,90 63,29 61,59 + 2,2 + 8,o + 5,1 

1974 Jan. 58,663 59,57 62,95 61,26 + 1,5 + 7,3 + 4,4 
Febr. 58,030 58,64 61,96 60,30 + 1, 1 + 6,8 + 3,9 
März 57,395 58,30 61 ,61 59,96 + 1 ,6 + 7,3 + 4,5 
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Ver- Lebens- Nahrungs-
brauchs- haltung u. Genuß-

schema insgesamt mittel 

deutsches 82,21 83,63 
schweizer. 88,29 90,93 
Mittelwert 85,25 87,28 

Jahr Devisenkurs 

A. Verbrauchergeldparitllten 
3. langfristige Reihen 

Schweiz (Bern) 

Originalberechnung für November 1964 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

Ubrige Waren und 
Elektri- Waren und Dienstlei-
zität, Dienatlei- etungen fUr 

Kleidung, Gas, stungen Verkehrs-
Schuhe Brenn- ftlr die zwecke, 

stoffe, Haushalts- Nachrich-
Wasser ftlhrung tenUber-

mittlun~ 

100 sfr ••• DM 

81,02 81,69 76,65 96,03 
81,50 90,77 77,60 107,12 
81,26 86,23 77, 13 101,58 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Europa 

Waren und Waren und Person-Dienstlei- Dienstlei- liehe Aus-stungen atungen f, stattu~; fUr die Bildungs- sonstige Körper- u. Unter- Waren u. u. Gesund- haltungs- Dienst-heits- zwecke leistungen nfle~e 

73,05 83, 17 90,03 
79,98 82,25 76,04 
76,52 82,71 83,04 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devisenkurs 

nach 
Monat deutschem 1 schweizer. 

1 

Mittelwert nach l 
deutschem l schweizer, Mittelwert 

Verbrauchsschema Verbrauc sschema 
100 sfr = ... DM % 

Fortrechnung: Vergleich Juli 1957 (einschl, Wohnungsmiete) 

1958 95,780 77,93 81,04 79,48 - 18,6 - 5,4 - 17,0 
1959 96,717 79,56 82,74 81,15 - 17,7 - 14,5 - 16,1 
1960 96,564 79,93 83,12 81,53 - 17,3 - 13,9 - 15,6 

1961 93,133 79,73 82,91 81,32 - 14,4 - 11,0 - 12,7 1962 92,461 79,11 82,27 80,69 - 14,4 - 11,0 - 12,7 
1963 92,249 78,87 82,02 80,44 - 14,5 - 11,1 - 12,8 
1964 92,011 78,47 81,60 80,04 - 14,7 - 11,3 - 13,0 

Vergleich November 1964 (ohne Wohnungsmiete) 

1965 92,309 82,53 88,63 85,58 - 10,6 - 4,o - 7,3 
1966 92,421 81,62 87,66 84,64 - 11,7 - 5,2 - 8,4 
1967 92,111 79,90 85,81 82,85 - 13,3 - 6,8 - 10, 1 
1968 92,507 79,39 85,26 82,33 - 14,2 - 7,8 - 11,0 
1969 91,002 79,71 85,60 82,66 - 12,4 - 5,9 - 9,2 
1970 84,601 80, 13 86,06 83, 10 - 5,3 + 1, 7 - 1,8 

1971 84,578 79,30 85, 16 82,23 - 6,2 + 0,7 - 2,8 
1972 83,537 78,94r 84,78r 81,86r - 5,5 + 1,5 - 2,0 
1973 84,005 77,5& 83,29 80,43 - 7,7 - o,9 - 4,3 

1973 Jan, 85,696 78,23 84,01 81,12 - 8,7 - 2,0 - 5,3 Febr, 88,329 78,24 84,03 81,14 - 11,4 - 4,9 - 8, 1 
März 87,703 77,91 83,67 80,79 - 11,2 - 4,6 - 7,9 April 87,586 78,40 84,20 81,30 - 10,5 - 3,9 - 7,2 
Mai 88,068 78,84 84,68 81,76 - 10,5 - 3,8 - 7,2 
Juni 84,514 78,62 84,44 81,53 - 7,0 - o, 1 - 3,5 Juli 82,909 78,51 84,31 81,41 - 5,3 + 1, 7 - 1,8 
Aug, 81,657 78,04 83,82 80,93 - 4,4 + 2,6 - 0,9 
Sept. 80,411 77,40 83, 12 80,26 _, 3,7 + 3,4 - 0,2 
Okt. 79,743 76,08 81,70 78,89 - 4,6 + 2,5 - 1,1 
Nov. 81,552 75,63 81,22 78,43 - 7,3 - o,4 - 3,8 Dez. 82,940 75,00 80,55 77,77 - 9,6 - 2,9 - 6,2 

1974 Jan. 83,612 74,76 80,29 77,52 - 10,6 - 4,o - 7,3 Febr, 85,492 76,11 81,73 78,92 - 11,0 - 4,4 - 7,7 März 85,083 75,93 81,54 78,73 _ 10, 8 - 4,2 - 7,5 
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Europa 

Verbrauchs-
schema 

deutsches 

russisches 

Mittelwert 

Jahr 
Monat 

1958 

1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 
1972 
1973 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

Ins- Er-
gesamt nährung 

0,24 0,20 

0,31 0,28 

0,28 0,24 

1 

Devisenkurs 

. 

. 

. 
4,4591 
4,4367 
4,43 
4,42 
4,43 

4,44 
4,43 
4,43 
4,36 
4,05 

3,90 
3,87 
3,63 

3,87 
3,82 
3,85 
3, 85 
3,80 
3,80 
3,53 
3,36 
3,36 
3,36 
3,43 
3,51 

3,54 
3,58 
3,44 

~rl5uteruncen niehe Seite 84 

A Verbrauchergeldparitäten 
3. langfristige Reihen 

Sowjetunion (Moskau) 

Originalberechnung für 1958 
(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Getränke Heizung 
und Wohnung und Hausrat Beklei-

Tabak- (Miete) Beleuch- dung 
waren tung 

1 Rbl ... DM 

0,29 0,83 0,62 0,21 0, 13 

0,44 0,83 0,61 0,29 o, 17 

0,37 0,83 0,62 0,25 0, 15 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Reini- Bildung, gung, Unter-Körper- u, haltung Verkehr 
Gesund- und 
heits- Erholung pfler,:e 

0,32 0,69 0,53 

0,32 0,72 0,73 

0,32 0,70 o,63 

Verbrauchergeldparität 
Abweichung der Verbrauch8rgeldparität 

vom Devisenkurs 
nach Mittelwert nach 1 Mitte2-wert 

deutschem j russischem deutschem I russischem 
Verbrauchsschema Verbrauchsschema 

1 Rbl = ... DM % 

Fortrechnung: Vergleich April 1954 (einschl. Wohnungsmiete) 

0,24 0,31 0,28 

Vergleich 1958 ( einsc.hl. Wohnungsmiete) 

0,24 0,32 0,28 . 
0,25 0,33 0,29 

2,57 3,36 2,97 - 42,4 - 24,6 - 33,4 
2,62 3,43 3,03 - 40,9 - 22,7 - 31,7 
2,69 3,51 3, 10 - 39,3 - 20,8 - 30,0 
2,75 3,60 3, 18 - 37,8 - 18,6 - 28,1 
2,87 3,75 3,31 - 35,2 - 15,3 - 25,3 

2,99 3, 91 3,45 - 32,7 - 11, 9 - 22,3 
3,03 3,96 3,50 - 31,6 - 10,6 - 21, 0 
3,08 4,02 3,55 - 30,5 - 9,3 - 19,9 
3, 16 4, 13 3,65 - 27,5 - 5,3 - 16,3 
3,28 4,29 3,78 - 19,0 + 5,9 - 6,7 

3,45 4,51 3,98 - 11, 5 + 15,6 + 2, 1 
3,64 4,76 4.20 - 5,9 + 23,0 + 8,5 
. 

. . 
. . . 
. 

. . . 
. . 
. 
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Land 

Griechenland 
(Athen) 

Originalberechnung 

A Verbrauchergeldparitäten 

3 langfristige Reihen 

Griechenland (Athen)/ Jugoslawien 

(Dr.) 

Ins-

(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete, 
nur deutsches Verbrauchsschema) 

Ge- Hei-

Er- tränke Woh- zung Be-und Haus-näh- und klei-gesamt nung Be- rat rung Tabak- (Miete) dung leuch-waren tun,: 

100 Einheiten der Landeswährung 

Beini-
gung, 

K8rper-
u.Geaund-

heita-
"Pfle,:e 

••• DM 

Europa 

Bildung, 
Unter-

haltung Ver-
kehr und 

Erholung 

Oktober 1960 12,31 12,96 16,80 9, 16 10,88 10,70 11,81 12,66 14,50 14,37 

Jugoslawien (Din) 
Originalberechnung 

Dezember 1959 1,05 1,13 1,21 1,67 1,55 o,68 0,74 1,48 0,97 1,12 

RUck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses J 
Griechenland (Athen) ugos aw1en 

Verbraucher- Ab~eichung der Verbraucher- !Abweichung der 
geldparität Verbraucher- geldparität Verbraucher-

Jahr Devisenkurs nach deutschem geldparität Devisenkurs nach deutsche• geldparität 
Verbrauchs- vom Verbrauchs- vom 

Monat achema Devisenkurs schema Devisenkurs 

100 Dr. = ••• DM % 100 Din = ••• DM % 

Fortrechnung: Vergleich April 1954 
(einschl. Wohnungsmiete) 

1958 14,oo 12,60 - 10,0 . 1,14 . 
1959 14,00 12,40 - 11,4 . 1,14 . 

Vergleich Dezember 1959 
(einschl. Wohnungsmiete) 

1960 14,oo 12,47 - 10,9 . 1,05 . 
1961 13,32 12,87 - 3,4 . 0,90 . 
1962 13,26 13,36 + o,8 0,53 0,85 + 60,4 
1963 13,22 13,38 + 1,2 0,53 0,82 + 54,7 
1964 13, 19 13,60 + 3, 1 0,53 0,76 + 43,4 
1965 13,27 13,69 + 3, 1 o,425 0,59 + 38,8 

1966 13,29 13,53 + 1,8 32,00 .50,09 + 56,5 
1967 13,24 13,49 + 1,9 32,00 47,48 + 48,4 
1968 13,26 13,64 + 2,9 32,00 45,95 + 43,6 
1969 13,03 13,68 + 5,0 31,32 42,61 + 36,0 
1970 12, 15 13,74 + 13,1 29,28 39,96 + 36,5 

1971 11,54 14,oo + 21,3 23,61 35,95 + 52,3 
1972 10,59 14, 19 + 34,o 19,01 33,21 + 74,7 
1973 8,96 13,22 + 47,5 17,32 29,66 + 71,2 

1973 Jan. 10,52 14, 16 + 34,6 19,00 31,09 + 63,6 
Febr. 9,52 14,40 + 51,3 18,29 30,49 + 66,7 
März 9,43 14,04 + 48,9 17,55 30,41 + 73,3 
April 9,42 13,91 + 47,7 17,31 29,86 + 72,5 
Mai 9,03 13,72 + 51,9 17,32 29,30 + 69,2 
Juni 8,20 13,47 + 64,3 17,30 28,56 + 65,1 
Juli 7,77 13,64 + 75,5 17,00 29,50 + 73,5 
Aug. 8, 19 13,57 + 65,7 16,79 29,48 + 75,6 
Sept. 8,06 12,87 + 59,7 16,76 29,32 + 74,9 
Okt. 9,02 12,38 + 37,3 16,73 28,83 + 72,3 
Nov. 9, 18 11,83 + 28,9 16,88 28,07 + 66,3 
Dez. 9,22 11,61 + 25,9 16,92 27,68 + 63,6 

1974 Jan. 9,26 11,38 + 22,9 17,09 27,45 + 60,6 
Febr. 8,90 11 ,61 + 30,4 17,00 27,45 + 61,5 
März 8,36 11,29 + 35,0 16,83 27,54 + 63,6 

Erläuterungen siehe Seite 75 und 77 
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Europa 

Land 

Portugal 
(Esc) 

Originalberechnung 

Lebens-
ha ltung 

A Verbrauchergeldparitäten 
3 Langfr1st1ge Reihen 

Portugal/Spanien 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete, 

nur deutsches Verbrauchsschema) 

Ubrige 
Elektri-
zität, 

Waren und 
Nahrungs- Dienst-
und Genuß-

Kleidung, Gas, 
l ei stungen 

i nsgesaat mittel 
Schuhe Brenn-

für di • stoffe, 
Haushalts-Wasser 

fuhrung 

Waren und 
Dienst lei-

stungen für 
Verkehrs-

zwecke, 
Nachrichten 
übermitt-

l uno 

100 Einheiten der Landeswährung 

Waren und Waren und 
Person l i ehe 

Dienstlei- Dienstlei-
Ausstattung, 

stungen für stungen für 
die Körper- Bildungs-

sonstige 

und Gesund-- und Unter-
Waren und 

heits- ha ltungs-
Dienst-

l ei stungen pflege zwecke 

••• DM 

Dezember 1966 14,39 15, 17 13,07 14,47 12,94 16,64 14,45 11,35 16,34 

Spanien (Ptas) 
Originalberechnung 

Dezember 1966 6,67 7,40 6,09 6,07 6,43 6, 14 7, 15 5,25 6,12 

Portugal Spanien 
Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Verbraucher- Abweichung der Verbraucher- 1 Abwei-ehung der 
geldpari tät Verbraucher- geldparität Verbraucher-

Jahr Devisenkurs nach deutschem geldparität ~evisenkurs nach deutschem geldparität 

Monat Verbrauchs- vom Verbrauchs- vom 
schema Devisenkurs schema Devisenkurs 

100 Esc= ••• DM % 100 Ptas = ••• DM % 

Fortrechnung: Vergleich August 1957 Fortrechnung: Vergleich April 1953 
(einschl. ·Wohnungsmiete) (einschl. Wohnungsmiete) 

1958 14,61 16,51 + 13,0 10,00 10, 15 + 1,5 
1959 14,635 16,58 + 13,3 8,66 9,60 + 10,9 
1960 14,589 16,56 + 13,5 7,00 9,67 + 38,1 

1961 14,053 16,32 + 16,3 6,733 9,62 + 42,9 
1962 13,998 16,54 + 18,2 6,676 9,40 + 4o,8 
1963 13,915 16,72 + 20,2 6,654 8,97 + 34,8 
1964 13,836 16,58 + 19,8 6,640 8,60 + 29,5 
1965 1 13,928 16,62 + 19,3 6,669 7,88 + 18,2 
1966 1 13,930 16,41 + 17,8 6,672 7,70 + 15,4 

1 
1 

Vergleich Dezember 1966 Vergleich Dezember 1966 
(ohne Wohnungsmiete) (ohne Wohnungsmiete) 

1967 13,871 14,05 + 1,3 6,552 6,48 - 1, 1 
1968 13,946 13,52 - 3,1 5,730 6,23 + 8,7 
1969 13,784 12,88 - 6,6 5,619 6,21 + 10,5 
1970 12,772 12,55 - 1,7 5,234 6,03 + 15,2 

1971 12,439 12, 15 - 2,3 5,032 5,79 + 15, 1 
1972 11,845 11,81 - 0,3 4,965 5,66 + 14,o 
1973 10,929 11,38 + 4, 1 4,567 5,46 + 19,6 

1973 Jan. 11,950 11,65 - 2,5 5,038 5,59 + 11,0 
Febr. 11,644 11,62 - 0,2 4,969 5,64 + 13,5 
März 11,473 11,63 + 1,4 4,878 5,63 + 15,4 
April 11,264 11,65 + 3,4 4,891 5,61 + 14,7 
Mai 11,244 11,60 + 3,2 4,818 5,58 + 15,8 
Juni 11,008 11,68 + 6, 1 4,453 5,55 + 24,6 
Juli 

1 

10,533 11,50 + 9,2 4,067 5,47 + 34,5 
Aug. 10,484 11,39 + 8,6 4,265 5,37 + 25,9 
Sept. 10,390 11,12 + 7,0 4,276 5,29 + 23,7 
Okt. 10,394 11,04 + 6,2 4,247 5,26 + 23,9 
Nov. 10,629 10,90 + 2,5 4,518 5,32 + 17,8 
Dez. 10,517 10,73 + 2,0 4,675 5,32 + 13,8 

1974 Jan. 10,495 10,67 + 1,7 4,847 5,32 + 9,8 
Febr. 10,497 10, 19 - 2,9 4,605 5,36 + 16,4 
März 10,380 9,90 - 4,6 4,443 5,26 + 18,4 

~rläuterungen siehe Seite 83 und 85 
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Land 

Tschechoslowakei 
(K~s) 

Originalberechnung 
September 1959 

Türkei (TL.) 
Originalberechnung 

Juni 1958 

A Verbrauchergeldparitäten 
3 langfristige Reihen 

Tschechoslowakei / Türkei 

Ina-

(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete
1 

nur deutsches Verbrauchsschema) 

Ge- Hei-

Er- tränke Woh- zung 
und Haue- Be-

näh- und klei-gesamt nung Be- rat rung Tabak- (Miete) dung 
waren leuch-

tun11: 

100 Einheiten der Landeswährung 

24,15 19,83 17 ,46 69,42 31,37 22,78 23,55 

60,75 65,82 134,72 25, 13 131,18 lf7,84 76,86 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Heini-
gung, 

Körper-
u.Gesund 

heits-
pfle11:e 

••• DM 

40,39 

60,42 

Tschechoslowakei Türkei 
Verbraucher- Abweichung der Verbraucher-
geldparität Verbraucher- geldparität 

Europa 

Bildung, 
Unter-

haltung Ver-
kehr und 

Erholung 

42,92 36, 12 

76,27 161,92 

Abweichung der 
Verbraucher-

Jahr Devisenkurs nach deutschem geldparität Devisenkurs nach deutschen geldparität 

Monat Verbrauchs- vom Verbrauchs- vom 
achema Devisenkurs achema Devisenkurs 

100 Kl\s = ••• DM % 100 TL. = ... Dll ~6 

1958 . 23,00 . 149,34 68,77 - 51+,o 
1959 . 23,70 . . 49,82 . 
1960 . 24,66 . 46,60 lt'),64 + 6,5 

1961 . 25,60 . 44,70 50,76 -, 13,6 
1962 . 26,06 . 44,30 51,18 + 15,5 
1963 . 26,68 . lt1',30 51,18 + 15,5 
1964 . 27, 16 . 44,20 51,31 + 16,1 
1965 . 27,78 . 41t,20 49,69 + 12,4 

1966 . 28,66 . 44,20 48,83 + 10,5 
1967 . 28,73 . 44,20 46,49 + 5,2 
1968 . 28,55 . 44,20 46, 15 + 4,4 
1969 . 28,21 . lt3,30 44,86 + 3,6 
1970 . 28,73 . 40,50 43,39 + 7,1 

1971 . 30,36 . . 37,91 . 
1972 . 32,27 . . 34,78 . 
1973 . 34,41 . . 32, 19 . 

1973 Jan. . . . . 33,28 . 
Febr. . . . . 33,27 . 
März . 33,60 . . 33,61 . 
April . . . . 33,55 . 
Mai . . . 33,27 . 
Juni . 34,33 . . 32,51 . 
Juli . . 0 . 32,30 . 
Aug. . . . . 31,98 . 
Sept. . 34,49 0 . 30,65 . 
Okt. . . 0 . 30,77 . 
Nov. . . . . 30,90 . 
Dez. . 35.29 . . 30,86 . 

1974 Jan. . . . . 30,81t . 
Febr. . . . 31,43 . 
März . 36, 13 . . . .. . 

Erläuterungen siehe Seite 86 
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Europa 

Verbrauchs-
schema 

deutsches 

Ins-
gesamt 

15,70 

Er-
nährung 

15,90 

A Verbrauchergeldparitäten 
3 Langfr1st1ge Reihen 

Ungarn 
Originalberechnung für 1963 

(nach Bedarfsgruppen ohne Wohnungsmiet~ 

Getränke 
und Wohnung 

Tabak- (Miete) 
waren 

16,42 

Heizung 
und 

Beleuch-
tung 

100 Ft 

17,48 

Hausrat Beklei-
dung 

••• DM 

12,17 11,63 

Reini-
gung, 

Körper- u 
Gesund-
heits-
nfle,i:e 

23,47 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Abweichung 
Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs geldparität Verbraucher-
Monat nach deutschem geldparität 

Verbrauchsschema vom 
Devisenkurs 

100 Ft = ••• DM % 

1958 . 14,20 . 
1959 . 14,50 . 
1960 . 14,50 . 
1961 . 14,60 . 
1962 . 15, 10 . 
1963 . 15,70 . 
1964 . 16,01 . 
1965 . 16,32 . 
1966 . 16, 18 . 
1967 . 16,21 . 
1968 . 16, 13 . 
1969 . 16,22 . 
1970 . 16,52 . 
1971 . 17,15 . 
1972 . 17,56 . 
1973 . 18,12 . 

1973 Jan. . 18,12r . 
Febr. . 18, 15 . 
März . 18,08r . 
April . 18,24 . 
Mai . 18,08 . 
Juni . 18, 15 . 
Juli . 18,12 . 
Aug. . 18, 15 . 
Sept. . 18,11 . 
Okt. . 18,25 . 
Nov. . 18,47 . 
Dez. . 18,69 . 

1974 Jan. . 18,97 . 
Febr. . 19,10 . 
März . . .. . 

Crläuterungen siehe Seite 87 
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Bildung, 
Unter-

haltung Verkehr 
und 

Erholung 

21, 14 27,62 



A Verbrauchergeldparitllten 
3 langfristige Reihen Afrika 

Ver- Lebens-
brauchs- haltung 

schema insgesamt 

deutsches 57,14 

Nahrungs-
u. Genuß-
mittel 

67,57 

Kenia (Nairobi) 
Originalberechnung für Juli 1965 

(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

Kleidung, 
Schuhe 

50,00 

Elektri-
zität, 
Gas, 

Brenn-
stoffe, 
Wasser 

100 EAs 

52,36 

ttbrige Waren und 
Dienstlei-Waren und lstungen fUr Dienetlei-

stungen Verkehrs-

fUr die zwecke, 

Haushalts- Nachrich-
tenUber-filhrung mittlun„ 

••• DM 

51,28 52,63 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

'Waren und Waren und Persön-Dienstlei-
stungen Dienstlei· liehe Aus-

stungen f, stattung; fUr die Bildungs- sonstige Körper- u. Unter- Waren u. u. Gesund- haltungs- Dienst-heits-
nflet1e zwecke tleistungen 

43,86 43,48 52,91 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devisenkurs 

Jahr Devisenkurs nach 1 Mittelwert nach 1 Mittelwert Monat deutschem j ostafrikan. deutschem hostafrikan. 
Verbrauchsschema Verbrauc sschema 

100 EAs bzw. 100 K.Sh. =•••DM % 

Rück- bzw. Fortrechnung: Vergleich Dezember 1958 ~ohne Wohnungsmiete) 

1958 58,58 64,67 71,75 68,21 + 10,4 + 22,5 + 16,4 
1959 58,69 65,16 72,29 68,73 + 11,0 + 23,2 + 17,1 
1960 58,55 65,59 72,77 69,18 + 12,0 + 24,3 + 18,2 

1961 56,36 65,38 72,54 68,96 + 16,0 1 28,7 + 22,4 
1962 56, 13 64,87 71,97 68,42 + 15,6 + 28,2 + 21,9 
1963 55,81 64,85 71,95 68,40 + 16,2 + 28,9 + 22,6 
1964 55,49 64,75 71,84 68,30 + 16,7 + 29,5 + 23,1 

Vergleich Juli 1965 (ohne Wohnungsmiete) 

1965 55,84 56,73 . . + 1,6 . . 
1966 55,84 56,80 . . + 1, 7 . . 
1967 55,67 55,77 . . + 0,2 . . 
1968 55,75 54,93 . . - 1,5 . . 
1969 54,72 55,09 . . + 0,7 . . 
1970 50,16 53,02 . . + 4,o . . 
1971 49,17 53,03 . . + 7,9 . . 
1972 44,63 53,68 . . + 20,3 . . 
1973 38,04 53,25 . . + 40,0 . . 

1973 Jan. 44,20 54,68 . . + 23,7 . . 
Febr. 39,80 54,75 . . + 37,6 . . 
März 40,54 54,90 . . + 35,4 . . 
April 40,53 54,96 . . + 35,6 . . 
Mai 38,99 54,90 . . + 4o,8 . . 
Juni 35, 14 54,53 . . + 55,2 . . 
Juli 34,08 53,03 . . + 55,6 . . 
Aug. 35,69 52,40 . . + 46,8 . . 
Sept. 35,00 50,98 . . + 45,7 . . 
Okt. 35,42 51, 18 . . + 44,5 . . 
Nov. 37,94 51,68 . . + 36,2 . . 
Dez. 39,17 52,05 . . + 32,9 . . 

1974 Jan. 38,94 52,25 . . + 34,2 . . 
Febr. 37,35 51,07 . . + 36,7 . . 
März 35,33 50,30 . . + 42,4 . . 

Erläuterungen siehe Seite 78 
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Afrika 

Verbrauchs- Ins- Er-

A. Verbrauchergeldparitliten 
3. langfristige Reihen 

Rhodesien (Salisbury) 
Originalberechnung für November 1959 

(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Getränke Heizung 
und Wohnung und Beklei-

Reini- Bildung, gung, Unter-Körper- u, Hausrat haltung Verkehr schema gesamt nährung Tabak- (Miete) Beleuch- dung Gesund- und waren tung heits- Erholung pfle_ge 

1 Rf, =•••DM 

deutsches 8,88 9,89 13,87 5,83 24,07 8,o4 7,56 7,73 6, 19 11,69 
rhodesisches 11,41 13, 10 18,70 6,05 18,60 8,93 8,59 11,71 7, 10 12,82 
Mittelwert 10,15 11,50 16,29 5,94 21,34 8,49 8,08 9,72 6,65 12,26 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

1 Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität· 
vom Devisenkurs 

Jahr Devisenkurs nach Mittelwert nach 1 Mittelwert ~eutschem I rhodesisch. deutschem lrhodesisch. Monat Verbrauchsschema Verbrauchsschema 

1 Rf, bzw. 1 R.$ =•••DM % 

1958 11,716 8,90 11,40 10, 10 - 24,o - 2,7 - 13,8 
1959 11,738 8,70 11,20 10,00 - 25,9 - 4,6 - 14,8 
1960 11,706 8,74 11,26 10,00 - 25,3 ... 3,8 - 14,6 

1961 11,258 8,66 11,13 9,9Cl - 23, 1 - 1, 1 - 12, 1 
1962 11,304 8,71 11,19 9,95 - 22,9 - 1,0 - 12,0 
1963 11,160 8,90 11,44 10, 17 - 20,3 + 2,5 - 8,9 
1964 11,098 8,87 11, 40 10,13 - 20, 1 + 2,7 - 8,7 
1965 11,171 9,01 11,58 10,30 - 19,3 + 3,7 - 7,8 

1966 11,159 9,05 11,63 10,34 - 18,9 + 4,2 - 7,3 
1967 11,138 9,05 11,63 10,34 - 18,7 + 4,4 - 7,2 
1968 11,132 9,00 11,57 10,28 - 19,2 + 3,9 - 7,7 
1969 10,927 9,00 11,57 10,28 - 17,6 + 5,9 - 5,9 
1970 5,0831 4,50 5,79 5, 15 - 11,5 + 13,9 + 1,3 

1971 4,9058 4,60 5,91 5,25 - 6,2 + 20,5 + 7,0 
1972 4,8123 4,66 5,99 5,32 - 3,2 + 24,5 + 10,6 
1973 4,5447 4,82 6,19 5,51 + 6,1 + 36,2 + 21,2 

1973 Jan. 4,8453 4,76 6, 12 5,44 - 1,8 + 26,3 + 12,3 
Febr. 4,8065 4,75 6,11 5,43 - 1,2 + 27,1 + 13,0 
März 4,8105 4,77 6, 13 5,45 - o,8 + 27,4 + 13,3 
April 4,7960 4,80 6,16 5,48 + o, 1 + 28,4 + 14,3 
Mai 4,6943 4,80 6, 17 5,48 + 2,3 + 31,4 + 16,7 
Juni 4,4145 4,84 6,22 5,53 + 9,6 + 40,9 + 25,3 
Juli 4,2258 4,85 6,23 5,54 + 14,8 + 47,4 + 31,1 
Aug. 4,3748 4,84 6,22 5,53 + 10,6 + 42,2 + 26,4 
Sept. 4,3138 4,83 6,21 5,52 + 12,0 + 44,o + 28,0 
Okt. 4,3703 4,83 6,21 5,52 + 10,5 + 42,1 + 26,3 
Nov. 4,4248 4,86 6,25 5,56 + 9,8 + 41,2 + 25,7 
Dez. 4,4593 4,86 6,25 5,56 + 9,0 + 40,2 + 24,7 

1974 Jan. 4,3463 4,83 6,21 5,52 + 11, 1 + 42,9 + 27,0 
Febr. 4,4155 4,84 6,22 5,53 + 9,6 + 40,9 + 25,2 
März 4,5395 4,81 6, 18 5,49 + 6,o + 36,1 + 20,9 
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Ver-
brauchs-

schema 

deutsches 

Jahr 
Monat 

1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967 
1958 
1969 
1970 

1971 
1972 
1973 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

A. VerbrauchergeldparitHten 
3. langfristige Reihen 

Tansania (Daressalam) 
Originalberechnung für September 1965 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

Obrige Waren und 
Elektri- Dienstlei-Waren und 

Afrika 

Waren und Waren und Peraön-Dienstlei- Dienatlei• liehe Aus-zität, stungen fUr atungen Lebens- Nahrungs- Dienatlei- atungen f, atattung; Kleidung, Gas, Verkehrs- fUr die haltung u. Genuß- stungen Bildungs- sonstige 
insgesamt mittel Sohuhe Brenn- fUr die zwecke, Körper- u. Unter- Waren u. stoffe, Haushalts- Nachrich- u. Gesund- haltungs- Dienst-Wasser fUhrung tenUber- heits- zwecke 1eistungen mittlun2 t>fle11:e 

100 EAs =•••DM 

57,33 62,11 48,31 68,97 45,05 61,35 63,29 48,54 71,43 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devisenkurs 

Devisenkurs nach 1 Mittelwert nach 1 Mittelwert deutschem j ostafrikan. deutschem L ostafrikan. 
Verbrauchsschema Verbrauc sschema 

100 EAs bzw. 100 T.Sh. =•••DM % 

Rück- bzw. Fortrechnung: Vergleich Dezember 1959 (einschl. Wohnungsmiete) 

58,58 52,40 68,oo 60,20 - 10,5 + 16,1 + 2,8 
58,69 52,44 67,99 60,22 - 10,6 + 15,8 + 2,6 
58,55 53,07 68,80 60,94 - 9,4 + 17,5 + 4, 1 

56,36 54,47 69,04 61,75 - 3,4 + 22,5 + 9,6 
56, 13 56,87 72,09 64,48 + 1,3 + 28,4 + 14,9 
55,81 59,93 75,98 67,95 + 7,4 + 36,1 + 21,8 
55,49 60,08 76, 16 68, 12 + 8,3 + 37,2 + 22,8 

Vergleich September 1965 (ohne Wohnungsmiete) 

55,84 57,07 . . + 2,2 . . 
55,84 56, 14 . . + 0,5 . . 
55,67 53,90 . . - 3,2 . . 
55,75 52,91 . . - 5, 1 . . 
54,72 53,28 . . - 2,6 . . 
50,96 54,23 . . + 6,4 . . 
49,13 54,90 . . + 11,7 . . 
44,5177 52,82 . . + 18,6 . . 
37,87 52,03 . . + 37,4 . . 

44,07 54,51 . . + 23,7 . . 
39,83 . . . . . . 
4o,48 53,02 . . + 31,0 . . 
40,43 . . . . . . 
38,51 54,88 . . + 42,5 . . 
34,52 53,95 . . + 56,3 . . 
33,74 52,66 . . + 56,1 . . 
35,57 . . . . . . 
34,91 53,21 . . + 52,4 . . 
35,31 . . . . . . 
37,98 52,02 . . + 37,0 . . 
39,08 52,62 . . + 34,6 . . 
38,90 52,92 . . + 36,0 . . 
37,29 . . . . . . . 53, 13 . . . . . 

~rläuterungen siehe Seite 86 
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Afrika A Verbrauchergeldparitäten 
3 langfristige Reihen 

Äthiopien {Addis Abeba) / Ghana {Accra) 

Land 

.. . 
Athiop1en 
{Addis Abeba) 

(äth$) 
Originalberechnung 

Februar 1965 

Ghana (Accra) (Ni) 
Originalberechnung 

November 1967 

Lebens-
ha ltung 

(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete, 
nur deutsches Verbrauchsschema) 

Übrige 
El ektri-

Waren und 
Nahrungs-

zität, 
Dienst-

und Genuß-
Kleidung, Gas, 1 ei stungen 

i nsgesut mittel Schuhe Brenn-
für die 

stoffe, 
Haushalts-

Wasser 
fuhrung 

Waren und 
Waren und 

Dienstlei-
Dienstlei-

stungen für stungen für 
Verkehrs- die Körper-

zwecke, und Gesund-
Nachrichten heits-
übermitt-

1 una 
pflege 

1 Einheit der Landeswährung ••• DM 

1,21 1,30 1,14 1,11 1,18 1,23 1,16 

3,05 2,83 2,99 4,40 3,47 4,86 4,21 

RUck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Waren und 
Dienstlei-

Persön 1 i ehe 

stungen für Ausstattung; 

Bildungs-
sonstige 

und Unter- Waren und 

haHungs- Dienst-
1 eis\ungen 

zwecke 

0,96 1,19 

2,53 2,78 

Athiopien {Addis Abeba) Ghana (Accra) 

Verbraucher- Abweichung der Verbraucher- 1Abweichung der 
geldparität Verbraucher- geldparität Verbraucher-

Jahr Devisenkurs nach deutschem geldparität Devisenkurs nach deutschem geldparität 

Monat Verbrauchs- vom Verbrauchs- vom 
sohema Devisenkurs schema Devisenkurs 

% 
1 

% 1 äth$ = ••• DM 1 N i bzw. 1 (::=•••DM 

1958 . . . . . . 
1959 . . . . . . 
1960 . . . . . . 
1961 . . . . . . 
1962 . . . . . . 
1963 . . . . . . 
1964 . . . . . . 
1965 1,5900 1,23 - 22,6 . . . 
1966 1,5900 1,24 - 22,0 . . 
1967 1,5900 1,24 - 22,0 4,6579 3,34 - 28,3 
1968 1,5900 1,25 - 21,4 3,9211 3,03 - 22,7 
1969 1,5575 1,25 - 19,7 3,8375 2,99 - 22, 1 
1970 1,4600 1,18 - 19,2 3,5900 2,95 - 17,8 

1971 1,42 1,23 - 13,4 3,3293 2,78 - 16,5 
1972 1,38 1,39 + 0,7 2,43 2,30 - 5,3 
1973 1,27 1,37 + 7,9 2,29 2,22 - 3, 1 

1973 Jan. 1,37 1,42 + 3,6 2,46 . . 
Febr. 1,39 1,42 + 2,2 2,50 . . 
März 1,37 1,41 + 2,9 2,46 2,24 - 8,9 
April 1,36 1,35 - 0,7 2,47 . . 
Mai 1,32 1,33 + o,8 2,37 . . 
Juni 1,16 1,34 + 15,5 2,19 2,25 + 2,7 
Juli 1,13 1,32 + 16,8 2,01 . . 
Aug. 1,18 1,33 + 12,7 2, 12 . . 
Sept. 1,16 1,33 + 14,7 2, 10 2,23 + 6,2 
Okt. 1,18 1,38 + 16,9 2,21 . . 
Nov. 1,26 1,40 + 11,1 2,29 . . 
Dez. 1,30 1,38 + 6,2 2,35 2, 19 - 6,8 

1974 Jan. 1,34 1,34 - 2,43 . 
Febr. 1,29 1, 35 + 4,7 2,31 . . 
März 1,22 1,35 + 10,7 2,21 2,08 - 5,9 

Erläuterungen siehe Seite 7~ 

- 42 -



A Verbrauchergeldparitäten 
3 Langfr1st1ge Reihen 

Afrika 

Kamerun {Jaunde und Duala)/Mauretanien {Nouakchott) 

Land 

Kamerun 
{Jaunde und Duala) 

(FC.F.A.) 
Originalberechnung 

Januar/Februar 1970 

Mauretanien 
(Nouakchott) (FC.F.A.) 
Originalberechnung 

Dezember 1967 

Lebens-
haltung 

(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete, 
nur deutsches Verbrauchsschema) 

Ubri ge El ektri. 
Waren und 

Nahrungs- zität, 
Dienst-

und GenuB- Kleidung, Gas, 
l ei stungen 

Waren und 
Oi enst lei. 

stungen für 
Verkehrs-

Schuhe Brenn- zwecke, insgesamt mittel für di • stoffa, Nachr1 chten 
Haushalts-Wasser 

führung übermitt-
1 uno 

100 Einheiten der Landeswährung 

0,87 o,86 0,85 0,57 o,84 1,19 

1,15 1,20 1,20 0,56 1, 05 1,20 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Waren und Waren und 
Person 1 i ehe Oienstlei- Oienstlei-

stungen für stungen fur Ausstattung, 

die Körper- Bildungs- sonstige 
Waren und und Gesund- und Unter-

heits- ha ltungs- Dienst-

pflege zwecke leistungen 

••• DM 

1,06 o,86 1, 11 

1,28 1, 05 1, 72 

Kamerun (Jaunde und Duala) Mauretanien (Nouakchott) 
Verbraucher- Abweichung der Verbraucher- 1 Abweichung der 
geldparität Verbraucher- geldparität Verbraucher-

Jahr Devisenkurs nach deutschem geldparität ~evisenkurs nach deutschem geldparität 
Monat Verbrauchs- vom Verbrauchs- vom 

sohema Devisenkurs schema Devisenkurs 

100 FC.F.A. = ••• DM % 100 FC.F.A. bzw.100 UM=•• .DM % 

1958 . . . . . . 
1959 . . . . . . 
1960 . . . . . . 
1961 . . . . . .. 
1962 . . . . . . 
1963 . . . . . . 
1964 . . . . . . 
1965 . . . . . . 
1966 . . . . . . 

Fortrechnung: Vergleich Dezember 1967 
(ohne Wohnungsmiete) 

1967 . . . 1,621 1,16 - 28,4 
1968 . . . 1,607 1,13 - 29,7 
1969 . . . 1,516 1,12 - 26,1 

Fortrechnung: Vergleich Januar/Februar 1970 
(ohne Wohnungsmiete) 

1970 1,319 o,86 - 34,8 1,319 1,08 - 18,1 
1971 1,263 o,87 - 31,1 1,263 1,06 - 16,1 
1972 1,265 o,87 - 31,2 1,265 1,03 - 18,6 
1973 1,195 o,88 - 26,4 5,753 5,16 - 10,3 

1973 Jan. 1,258 o,88 - 30,0 1,258 1,01 - 19,7 
Febr. 1,262 0,89 - 29,5 1,262 1,02 - 19,2 
März 1,250 o,88 - 29,6 1,250 1,02 - 18,4 
!pril 1,246 o,88 - 29,4 1,246 1,02 - 18,1 
Mai 1,247 o,88 - 29,4 1,247 1,03 - 17,4 
Juni 1,213 0,89 - 26,6 1,213 1,04 - 14,3 
Juli 1,152 o,88 - 23,6 5,758 5,21 - 9,5 
Aug. 1,141 o,88 - 22,9 5,705 5,23 - 8,3 
Sept. 1,138 o,86 - 24,4 5,689 5,22 - 8,2 
Okt. 1,145 o,86 - 24,9 5,725 5, 14 - 10,2 
Nov. 1,171 o,87 - 25,7 5,855 5,09 - 13, 1 
Dez. 1,158 o,87 - 24,9 5,788 5,06 - 12,6 

1974 Jan. 1,121 o,86 - 23,3 5,605 5,07 - 9,5 
Febr. 1,096 0,85 - 22,4 5,478 5,03 - 8,2 
März 1,087 ... . .. 5,436 . .. . .. 

Erläuterungen siehe Seite 78 und 79 
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Afrika 

Land 

. 
Niger (Niamey) 

(FC.F.A.) 
Originalberechnung 

Dezember 1967 

Senegal (Dakar) 
(FC.F.A.) 

Originalberechnung 
Dezember 1967 

Jahr Devisenkurs 
Monat 

A. Verbrauchergeldparitäten 

3 langfristige Reihen 

Niger (Niamey) / Senegal (Dakar) 

Labens-
haltung 

(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete, 
nur deutsches Verbrauchsschema) 

El aktri-
Übrf ge 

Waran und 
Dfenstlaf-

Waran und 
Nahrungs-

zftit, Dienst-
stungen für 

und Ganu8-
Kleidung, Gas, leistungen Verkehrs-

insgesaat 1fttel 
Schuhe Brenn- für die zwecke, 

stoffa, Nachrichten 
Haushalts-

Wasser über1itt-
führung l unn 

100 Einheiten der Landeswährung 

1,13 1,13 1,30 o,49 1,16 1,39 

1,24 1,37 1,10 0,77 1,09 1,44 

Waren und Waran und 
Dianstlaf- Dianstlaf- Persön 11 ehe 

stungen für stungen für Ausstattung; 

df e Körper- Bildungs-
sonstige 

und Gesund- und Unter-
Waren und 

heits- haltungs- 01 enst-
l eistungen 

pflege zwecke 

••• DM 

1,35 1,04 1,38 

1,06 1,02 1,56 

Niaer (Niamey) Senegal (Dakar) 
Fortreohnung des Gesamtergebnisses 

Verbraucher- Abweichung der Verbraucher- 1Abweichung der 

geldparität Verbraucher- geldparität Verbraucher-

nach deutschem geldparität lilevisenkurs nach deutschem geldparität 

Verbrauchs- vom Verbrauchs- vom 

sohema Devisenkurs schema Devisenkurs 

100 FC.F.A. =•••DM % 100 FC.F.A. = ••• DM % 

1958 . . . . . . 
1959 . . . . . . 
1960 . . . . . . 
1961 . . . . . . 
1962 . . . . . . 
1963 . . . . . . 
1964 . . . . . . 
1965 . . . . . . 
1966 . . . . . . 

Fortrechnung: 
(ohne 

Vergleich Dezember 
Wohnungsmiete) 

1967 Fortrechnung: 
(ohne 

Vergleich Dezember 
Wohnungsmiete) 

1967 

1967 1,621 1,18 - 27,2 1,621 1,24 - 23,5 

1968 1,607 1,14 - 29,1 1,607 1,24 - 22,8 

1969 1,516 1,14 - 24,8 1,516 1,22 - 19,5 

1970 1,319 1,13 - 14,3 1,319 1,24 - 6,o 

1971 1,263 1,15 - 8,9 1,263 1,26 - 0,2 

1972 1,265 1,19 - 5,9 1,265 1,29 + 2,0 

1973 1,195 1,25 + 4,6 1,195 1,29p + 7,9 

1973 Jan. 1,258 1,24 - 1,4 1,258 1,32 + 4,9 

Febr. 1,262 1,26 - 0,2 1,262 1,32 + 4,6 

März 1,250 1,26 + o,8 1,250 1,33 + 6,4 

April 1,246 1,27 + 1,9 1,246 1,33 + 6,7 

Mai 1,247 1,26 + 1,0 1,247 1,34 + 7,5 

Juni 1,213 1,23 + 1,4 1,213 1,34 + 10,5 

Juli 1,152 1,23 + 6,8 1,152 1,32 + 14,6 

Aug. 1,141 1,24 + 8,7 1,141 1,25 + 9,6 

Sept. 1,138 1,23 + 8, 1 1,138 1,24 + 9,0 

Okt. 1,145 1,24 + 8,3 1,145 1,24 + 8,3 

Nov. 1,171 1,25 + 6,7 1,171 1,25p + 6,7 
Dez. 1,158 1,27 + 9,7 1,158 1,24P + 7,1 

1974 Jan. 1,121 1,28 + 14,2 1,121 ... . .. 
Febr. 1,096 1,27 + 15,9 1,096 . . . ... 
März 1,087 1,26 + 15,9 1,087 ... . .. 

C:X-läuterungen siehe Seite 80 und 8lr 
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Verbrauchs-
schema 

deutsches 

Ins- Er-
gesamt nährung 

11,42 12,79 

Jahr 
Monat 

1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 
1972 
1973 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

A. Verbrauchergeldparitäten 
3. langfristige Reihen 

Südafrika 
Originalberechnung für August 1957 

(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Reini-
Getränke Heizung gung, 

und Wohnung und Hausrat Beklei- Körper- u 
Tabak- (Miete) Beleuoh- dung Gesund-
waren tung heita-

1>fle11:e 

1 SAf, ••• DM 

15,57 9,12 16,87 9,33 8,75 10,73 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Abweichung 
Verbraucher- der 

Devisenkurs geldparität Verbraucher-
nach deutschem geldparität 

Verbrauchsschema vom 
Devisenkurs 

1 SAt bzw. 1 R = ••• DM % 

11,70 11, 48 - 1,9 
11,72 11,50 - 1,9 
11,69 11,55 - 1,2 

5,594 5,77 + 3, 1 
5,6055 5,88 + 4,9 
5,5740 5,99 + 7,5 
5,5420 5,99 + 8,1 
5,5765 5,99 + 7,4 

5,5772 6,oo + 7,6 
5,5596 5,89 + 5·,9 
5,5613 5,87 + 5,6 
5,4622 5,86 + 7,3 
5,0887 5,77 + 13,4 

4,8526 5,72 + 17,9 
4,1201 5,68 + 37,9 
3,8320 5,56 + 45,1 

4,0318 5,64 + 39,9 
4,0610 5,62 + 38,4 
4,0145 5,59 + 39,2 
4,0235 5,59 + 38,9 
3,8863 5,59 + 43,8 
3,6825 5,61 + 52,3 
3,4675 5,57 + 60,6 
3,6608 5,53 + 51,1 
3,5908 5,50 + 53,2 
3,6368 5,48 + 50,7 
3,9155 5,51 + 40,7 
4,0125 5,53 + 37,8 

4,1608 5,56 + 33,6 
3,9918 5,53 + 38,5 
3,7390 5,46 + 46,o 

Erläuterungen siehe Seite 85 
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Afrika 

Bildung, 
Unter-

haltung Verkehr 
und 

Erholung 

10,75 16,38 



Afrika 

Ver- Lebens-
brauche- haltung 

schema insgesamt 

deutsches 6,68 

A Verbrauchergeldparitliten 
3 langfristige Reihen 

Tunesien (Tunis) 

Originalberechnung für September 1969 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

Ubrige Waren und 
Elektri- Dienstlei-
dtät, Waren und stungen fUr 

Waren und 
Dienstlei-

stungen 
Nahrungs- Dienstlei-
u. Genuß- Kleidung, Gas, stungen Verkehrs- fllr die 

mittel Schuhe Brenn- fUr die zvecke, Körper-
stoffe, Haushalts- Nachrich- u. Gesund-
Wasser tenUber- heits-ftlhrung 

mittl""" nfle11e 

1 tD ••• DM 

7,01 6,37 4,21 6,08 7,43 8,46 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Abweichung 
Verbraucher- der 

Devisenkurs geldparität Verbraucher-
Jahr nach deutschem geldparität 
Monat Verbrauchsschema vom 

Devisenkurs 

1 000 ffrs/ 1 tD = ••• DM % 

Rück- bzw. Fortrechnung: Vergleich 
November 1961/April 1962 (einschl. Wohnungsmiete) 

1958 9,953 7,30 - 26,7 
1959 10,017 7,60 - 24, 1 
1960 10,000 7,90 - 21,0 

1961 9,6284 7,80 - 19,0 
1962 9,5904 . . 
1963 9,5621 8,59 - 10,2 
1964 9,0412 8,40 - 7,1 
1965 7,6632 8,19 + 6,9 

1966 7,6518 8,17 + 6,8 
1967 7,6185 8,06 + 5,8 
1968 7,5961'; 7,98 + 5,0 

Fortrechnung Vergleich September 1969 
(ohne Wohnungsmiete) 

1969 7,4594 6,65 - 10,9 
1970 6,9656 6,88 - 1,2 

1971 6,6769 6,84 + 2,4 
1972 6,6847 7,06 + 5,6 
1973 6,3181 7,25 + 14,7 

1973 Jan. 6,6580 7, 16 + 7,5 
Febr. 6,6496 7,06 + 6,2 
März 6,611tO 7,07 + 6,9 
April 6,5720 6,98 + 6,2 
Mai 6,6020 7,06 + 6,9 
Juni 6,3263 7,22 + 14, 1 
Juli 6,0040 7,49 + 24,8 
Aug. 6,0143 7,37 + 22,5 
Sept. 6,0394 7,37 + 22,0 
Okt. 6,0968 7,40 + 21,4 
Nov. 6,1626 7,54 + 22,4 
Dez. 6,0777 7,27 + 19,6 

1974 Jan. 5,9712 6,97 + 16,7 
Febr. 5,9620 7, 19 + 20,6 
März 5,9911 ... . .. 

Erläuterungen siehe Seite 87 
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Waren und Person-
Dienstlei- liehe Aus-
stungen f, stattung; 
Bildungs- sonstige 
u. Unter- Waren u. 
haltungs- Dienst-

zwecke leistungen 

6,33 8,24 



A Verbrauchergeldparitäten 
3 Langfr1st1ge Reihen Afrika 

Tschad (Fort Lamy)/Uganda (Kampala) 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete, 

nur deutsches Verbrauchsschema) 

Ubrf ge Waran und 
Waren und Waran und 

El ektri-
Waren und 

Oienstlei-
Oianstlel- Oienstlel-

Persön 1 i ehe 

Labens- Nahrungs-
zität, Dienst- stungan für stungen für stungen für 

Ausstattung; 

Land haltung und Genuß-
Kleidung, Gas, l ei stungan Verkehrs- dl a Körper- Bildungs-

sonstige 

insgesamt 1ittal Schuhe Brenn-
für di 1 

zwacke, 
und Gesund- und Unter-

Waren und 
stoffa, 

Haushalts-
Nachrichten 

heits- ha ltungs- Dienst-
Wasser 

führung 
übermitt- pflege zwecke l eistungen 

1 una 

Tschad (Fort Lamy) 100 Einheiten der Landeswährung ••• DM 

(FC.F.A.) 
Originalberechnung 

November 1967 0,98 0,94 1,12 o,~5 1,00 1,44 1,01 1,06 1,25 

Uganda (Kampala) 
(U.Sh.) 

Originalberechnung 
September 1966 53,48 59,88 46,95 38, 17 44,25 49,26 64, 10 52,36 54,05 

Tschad (Fort Lamy) Uganda (Kampala) 
Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Verbraucher- Abweichung der Verbraucher- 1Abweichung der 
geldparität Verbraucher- geldparität Verbraucher-

Jahr Devisenkurs nach deutschem geldparität tlevisenkurs nach deutschem geldparität 

Monat Verbrauchs- vom Verbrauchs- vom 
schema Devisenkurs schema Devisenkurs 

100 FC.F.A. = ••• DM % 100 EAs bzw.100 U.Sh.=••• DM % 

1958 . . . . . . 
1959 . . . . . . 
1960 . . . . . . 
1961 . . . . . . 
1962 . . . . . . 
1963 . . . . . . 
1964 . . . . . . 
1965 . . . . . . 

Fortrechnung: Vergleich September 1966 
(ohne Wohnungsmiete) 

1966 . . . 55,84 53,86 - 3,5 

Fortrechnung: Vergleich November 1967 
(ohne Wohnungsmiete) 

1967 1,621 0,98 - 39,5 55,67 53, 15 - 4,5 
1968 1,607 0,98 - 39,0 55,61 50,92 - 8,4 
1969 1,516 0,96 - 36,7 54,72 50,56 - 7,6 
1970 1,319 0,92 - 30,3 50,96 51,37 + o,8 

1971 1,263 0,91 - 27,9 49,20 52, 13 + 6,o 
1972 1,265 0,93 - 26,5 44,61 52,70 + 18, 1 
1973 1,195 . . 37,93 . . 

1973 Jan. 1,258 0,94 - 25,3 44, 18 . . 
Febr. 1,262 0,95 - 24,7 39,92 . . 
März 1,250 0,95 - 24,o 40,31f 52,80 + 30,9 
April 1,246 0,95 - 23,8 40,53 . . 
Mai 1,247 0,94 - 24,6 38,60 . 
Juni 1,213 0,96 - 20,9 34,61 51,44 + 48,6 
Juli 1,152 0,93 - 19,3 33,80 . . 
Aug. 1,141 0,93 - 18,5 35,63 . 
Sept. 1,138 0,95 - 16,5 34,97 50, 16 + 1f3 ,1:-
Okt. 1,145 . . 35,41 . . 
Nov. 1,171 . . 38,05 . . 
Dez. 1,158 . . 39, 15 . . 

19?4 Jan. 1,121 . 38,79 . . 
Febr. 1,096 . . 37,35 . . 
März 1,087 . . 35,38 . . 

Erläuterungen siehe Seite 86 und G7 
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Amerika A.. Verbrauchergeldparitäten 
3. langfristige Reihen 

Kanada 
Originalberechnung für Juni 1953 

(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Heini- Bildung, Getränke Heizung gung, Unter-Verbrauchs- Ins- Er- und Wohnung und Hausrat Beklei- Körper- u, haltung Verkehr schema gesamt nährung Tabak- (Miete) Beleuch- dung Gesund- und waren tung heits- Erholung pflege 

1 kan s = ••• DM 

deutsches 2,36 2,82 4, 13 1,08 5,21 2,39 2, 17 2,26 2, 15 3,24 
kanadisches 3, 19 3,58 5,75 1,08 5,81 2,58 2,95 2,38 2,26 3,49 
Mittelwert 2,78 3,20 4,94 1,08 5,51 2,49 2,56 2,32 2,21 3,37 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität-
vom Devisenkurs 

Jahr Devisenkurs nach Mittelwert nach 
1
1 Mittelwert deutschem I kanadischem deutschem j kanadischem Monat 

Verbrauchsschema Verbrauchsschema 

1 kan s = ••• DM 

1958 4,3196 2,39 3,22 2,81 - 44,7 - 25,5 - 34,9 
1959 4,3589 2,40 3,23 2,8~ - 44,9 - 25,9 - 35,3 
1960 4,3026 2,41 3,26 2,84 - 44,o - 24,2 - 34,0 

1961 3,9752 2,43 3,28 2,85 - 38,9 - 17,5 - 28,3 
1962 3,7412 2,49 3,35 2,92 - 33,4 - 10,5 - 22,0 
1963 3,6959 2,52 3,40 2,96 - 31,8 - 8,o - 19,9 
1964 3,6852 2,54 3,42 2,98 - 31,1 - 7,2 - 19, 1 
1965 3,7054 2,57 3,46 3,02 - 30,6 - 6,6 - 18,5 

1966 3,7115 2,57 3,46 3,02 - 30,8 - 6,8 - 18,6 
1967 3,6961 2,52 3,39 2,95 - 31,8 - 8,3 - 20,2 
1968 3,7054 2,45 3,31 2,88 - 33,9 - 10,7 - 22,3 
1969 3,6446 2,41 3,25 2,83 - 33,9 - 10,8 - 22,4 
1970 3,4966 2,42 3,26 2,84 - 30,8 - 6,8 - 18,8 

1971 3,4459 2,47 3,33 2,90 - 28,3 - 3,4 - 15,8 
1972 3,2200 2,49 3,36 2,93 - 22,7 + 4,3 - 9,0 
1973 2,6599 2,48 3,35 2,92 - 6,8 + 25,9 + 9,8 

1973 Jan. 3,2015 2,51 3,38 2,94 - 21,6 + 5,6 - 8,2 
Febr. 3,0245 2,51 3,39 2,95 - 17,0 + 12,1 - 2,5 
März 2,8367 2,52 3,40 2,96 - 11,2 + 19,9 + 4,3 
April 2,8366 2,51 3,39 2,95 - 11,5 + 19,5 + 4,o 
Mai 2,7916 2,51 3,38 2,94 - 10, 1 + 21,1 + 5,3 
Juni 2,5836 2,50 3,38 2,94 - 3,2 + 30,8 + 13,8 
Juli 2,3379 2,48 3,35 2,91 + 6,1 + 43,3 + 24,5 
Aug. 2,4175 2,45 3,30 2,87 + 1,3 + 36,5 + 18,7 
Sept. 2,4062 2,44 3,29 2,86 + 1,4 + 36,7 + 18,9 
Okt. 2,4107 2,45 3,31 2,88 + 1,6 + 37,3 + 19,5 
Nov. 2,5839 2,46 3,32 2,89 - 4,8 + 28,5 + 11,8 
Dez. 2,6583 2,47 3,33 2,90 - 7, 1 + 25,3 + 9, 1 

1974 Jan. 2,8365 2,47 3,33 2,90 - 12,9 + 17,4 + 2,2 
Febr. 2,7788 2,46 3,32 2,89 - 11,5 + 19,5 + 4,o 
März 2,6981 2,45 3,30 2, 88 - 9,2 + 22,3 + 6,7 

Erläuterungen, iehe Seite 78 
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Ver- Lebens-
brauchs- haltung 

A. Verbrauchergeldparitllten 
3. langfristige Reihen 

Vereinigte Staaten von Amerika 
(Washington) 

Originalberechnung für Mai 1973 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

ttbrige Waren und Waren und 
Elektri- Dienstlei- Dienstlei-
zität, Waren und stungen für stungen 

Nahrungs- Dienatlei-
u. Genuß- Kleidung, Gas, stungen Verkehre- für die 

Amerika 

Waren und Person-
Dienstlei liehe Aus-
stungen f, stattung; 
Bildungs- sonstige 

schema insgesamt mittel Schuhe Brenn- für die zwecke, Körper- u. Unter- Waren u. 
stoffe, Nachrich- u. Gesund-

Haushalts- haltungs- Dienst-
Wasser tenUber- heits-

fUhrung mittlun~ nfle~e zwecke ~eistungen 

1 US - $ = ••• DM 

deutsches 2,70 3,27 2, 14 3,98 2,34 2,94 2,87 2,03 2, 17 

amerikan. 3,57 4,oo 2,34 4,81 2,54 4,03 3,85 3,06 2,75 

Mittelwert 3, 13 3,63 2,24 4,40 2,44 3,48 3,36 2,55 2,46 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devisenkurs 

Jahr Devisenkurs nach Mittelwert nach -~ Mittelwert 
Monat deutschem !amerikanisch deutschem ~merikanisch 

Verbrauchsschema Verbrauc sschema 

1 US - $=•••DM % 

Fortrechnung: Vergleich März 1953 (einschl. Wohnungsmiete) 

1958 3,1919 2,50 3,49 3,00 - 40,4 - 16,7 - 28,4 
1959 4,1791 2,52 3,51 3,01 - 39,7 - 16,0 - 28,0 
1960 4, 1704 2,53 3,53 3,03 - 39,3 - 15,4 - 27,3 

1961 4,0221 2,54 3,55 3,04 - 36,8 - 11,7 - 24,4 
1962 3,9978 2,60 3,62 3, 11 - 35,0 - 9,5 - 22,2 
1963 3,9864 2,65 3,69 3, 17 - 33,5 - 7,4 - 20,5 
1964 3,9748 2,68 3,73 3,21 - 32,6 - 6,2 - 19,2 
1965 3,9943 2,73 3,81 3,27 - 31,7 - 4,6 - 18, 1 

1966 3,9982 2,75 3,84 3,29 - 31,2 - 4,o - 17,7 
1967 3,9866 2,71 3,79 3,25 - 32,0 - 4,9 - 18,5 
1968 3,9923 2,64 3,69 3,16 - 33,9 - 7,6 - 20,8 
1969 3,9244 2,58 3,60 3,09 - 34,3 - 8,3 - 21,3 
1970 3,6463 2,52 3,52 3,02 - 30,9 - 3,5 - 17,2 

1971 3,4795 2,54 3,55 3,04 - 27,0 + 2,0 - 12,6 
1972 3, 1889 2,60 3,63 3, 12 - 18,5 + 13,8 - 2,2 

Vergleich Mai 1973 (ohne Wohnungsmiete) 

1973 2,6590 2,69 3,55 3, 12 + 1,2 + 33,5 + 17,3 

1973 Jan. 3,1973 2,72 3,59 3, 15 - 14,9 + 12,3 - 1,5 
Febr. 3,0101 2,72 3,59 3, 15 - 9,6 + 19,3 + 4,6 
März 2,8269 2,70 3,57 3, 14 - 4,5 + 26,3 + 11,1 
April 2,8368 2,70 3,56 3, 13 - 4,8 + 25,5 + 10,3 
Mai 2,7927 2,70 3,57 3, 13 - 3,3 + 27,8 + 12, 1 
Juni 2,5785 2,70 3,57 3, 13 + 4,7 + 38,5 + 21,4 
Juli 2,3342 2,70 3,57 3, 13 + 15,7 + 52,9 + 34, 1 
Aug. 2,4242 2,65 3,51 3,08 + 9,3 + 44,8 + 27,1 
Sept. 2,4236 2,65 3,51 3,08 + 9,3 + 44,8 + 27,1 
Okt. 2,4126 2,66 3,51 3,08 + 10,3 + 45,5 + 27,7 
Nov. 2,5794 2,66 3,52 3,09 + 3, 1 + 36,5 + 19,8 
Dez. 2,6549 2,68 3,54 3, 11 + 0,9 + 33,3 + 17, 1 

1974 Jan. 2,8104 2,67 3,53 3, 10 - 5,0 + 25,6 + 10,3 
Febr. 2,7141 2,63 3,48 3,06 - 3, 1 + 28,2 + 12,7 
März 2,6213 2,61 3,45 3,03 - o,4 + 31,6 + 15,6 

Erläuterungen siehe Seite 88 
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Amerika 

Ver- Lebens-
brauche- haltung 

schema insgesamt 

deutsches 2,00 

Nahrungs-
u, Genuß-
mittel 

2,55 

Jahr 
Monat 

1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 
1972 
1973 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov, 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr, 
März 

A Verbrauchergeldparitäten 
3 langfristige Reihen 

Argentinien (Buenos Aires) 
Originalberechnung für April 1966 

(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

Ubrige Waren und 
Elektri- Dienstlei-
dtät, Waren und stungen !Ur Dienstlei-Kleidung, Gas, stungen Verkehrs-

Schuhe Brenn- fUr die zwecke, 
atoffe, Haushalts- Nachrich-
Wasser führung tenUber-

mittlUftll' 

100 argent$ DM 

1,62 2,09 1,52 2,35 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Waren und 
Dienstlei-

stungen 
fUr die 
Körper-

u, Gesund-
heits-
nfleize 

1,94 

Abweichung 
Verbraucher- der 

Devisenkurs geldparität Verbraucher-
nach deutschem geldparität 

Verbrauchsschema vom 
Devisenkurs 

100 argent$ = , , , DM % 

Fortrechnung: Vergleich April 1955 
(einschl, Wohnungsmiete) 

. 11, lfO . 
5,28 5,46 + 3,4 
5,03 4,85 - 3,6 

4,86 3,91 - 19,5 
3,52 3, 16 - 10,2 
2,89 2,62 - 9,3 
2,85 2, 19 - 23,2 
2,37 1,77 - 25,3 

Vergleich April 1966 
(ohne Wohnungsmiete) 

1,93 1,91 - 1,0 
1,20 1,48 + 23,3 
1,14 1,28 + 12,3 
1,12 1,22 + 8,9 

97,00 110,88 + 14,3 

85,22 86,75 + 1,8 . 57,63 . . 39,68 . 

. 47, 17 . . 43,99 . . 40,57 . . 39,07 . . 37,93 . . 39,42 . . 39,42 . . 39,04 . . 38,90 . . 38,55 . . 38,74 . . 36,07 . 

. 38,64 . . 38,35 . . 38,00 . 
Erläuterungen siehe Seite 71 
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Waren und Person-
Dienstlei- liehe Aus-
stungen f, stattung; 
Bildungs- sonstige 
u, Unter- Waren u, 
haltungs- Dienst-

zwecke leistungen 

1,13 1,36 



Ver- Lebens-
brauche- haltung 

schema insgesamt 

deutsches 23,81 

A Verbrauchergeldparitäten 
3 langfristige Reihen 

Bolivien (La Paz) 

Originalberechnung für November 1969 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

tnirige Waren und 
Elektri- Dienstlei-
dtät, Waren und stungen fUr 

Waren und 
Dienstlei-

stungen 
Nahrungs- Dienstlei-
u. Genuß- :Kleidung, Gas, etungen Verkehrs- fUr die 

mittel Schuhe 

26,32 21,10 

Brenn-
stoffe, 
Wasser 

100 $b 

31,55 

fUr die zwecke, Körper-

Haushalts- Nachrich- u. Gesund-
tenUber- heits-fUhrung mittlmur pfle11:e 

••• DM 

19,57 25,51 

RUck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Jahr 
Monat 

1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1966 
1967 
1968 

1969 
1970 

1971 
1972 
1973 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

Devisenkurs 

Verbraucher­
geldparität 

nach deutschem 
Verbrauchsschema 

Abweichung 
der 

Verbraucher­
geldparität 

vom 
Devisenkurs 

1 000 Bs bzw. 100 $b =•••DM % 

Rück- bzw. 

0,35 
0,35 
0,35 

0,339 
0,336 

33,65 
33,65 
33,65 

33,65 
33,65 
33,37 

32,66 
30,53 

29,03 
21,19 
13, 17 

15,86 
14,68 
13,95 
14,oo 
13,52 
12,73 
11,65 
12,04 
11,94 
11,94 
12,76 
12,98 

13,63 
13,27 
12,61 

Fortrechnung: Vergleich Februar 
(einschl. Wohnungsmiete) 

o,4o 
0,31 
0,28 

0,26 
0,26 

27,05 
25,07 
25,23 

24,48 
23,30 
22,27 

Vergleich November 1969 
(ohne Wohnungsmiete) 

24,30 
24,27 

24,57 
24,44 
20,27 

21,45 
21,58 
21, 30 
21,21 
21,23 
21, 29 
20,63 
19,93 
19,38 
18,02 

17,00 

11,, 75 
13,27 

+ 14, 3 
- 11,4 
- 20,0 

- 23,3 
- 22,6 
- 19,6 
- 25,5 
- 25,0 

- 27,3 
- 30,8 
- 33,3 

- 25,6 
- 20,5 

- 15,4 
+ 15,3 
+ 53,9 

+ 35,2 
+ 1,7,0 
+ 52,7 
+ 51, 5 
+ 57,0 
1 67,2 
+ 77,1 
+ 65,5 
+ 62,3 
+ 50,9 

+ 31,0 

+ 8,2 

1950 

Erläuterungen siehe Seite 72 
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Amerika 

Waren und Person-
Dienstlei- liehe Aus-
stungen f. stattung; 
Bildungs- sonstige 
u. Unter- Waren u. 
haltungs- Dienst-

zwecke leistungen 

17,92 19,34 



Amerika 

Ver- Lebens-
brauchs- haltung 

schema insgesamt 

deutsches o, 19 

A. Verbrauchergeldparitliten 
3 langfristige Reihen 

Brasilien (Rio de Janeiro) 

Oricinalbcrcchnunc für April 1966 
(nnch llauptc;ru~opcn ohne './ohnuncsr.iicte) 

ltorige Waren und 
Elektr:1.- Waren und Dienstlei-
dtät, stungen fUr 

Waren und 
Dienstlei-

stungen Nahrungs- Dienstlei-
u. Genuß- ICleidung, Gas, stungen Verkehrs- fUr die 

mittel 

0,22 

Jahr 
Monat 

1958 
1959 

1960 
1961 
1962 
1963 
196lf 
1965 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 
1972 
1973 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan, 
Febr, 
März 

Schuhe 

o, 18 

Brenn-
stoffe, 
Wasser 

100 Cr$ 

0,21 

fUr die 
Haushalts-

fUhrung 

••• DM 

o, 16 

zwecke, Körper-
Nachrich- u. Gesund-

tenUber- heits-
mittlun,r pflege 

o, 17 o, 17 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Devisenkurs 

Verbraucher­
geldparität 

nach deutschem 
Verbrauchsschema 

100 Cr$= ••• DM 

Abweichung 
der 

Verbraucher­
geldparität 

vom 
Devisenkurs 

% 

Fortrechnung: Vergleich Januar 1954 
(einschl, Wohnuncsmiete) 

. 
1,068 
0,73 
0,273 
0,211 

o, 181 
1lf7,219 
117,226 
96,280 
79,317 

65,851 
53,684 
43,282 

50,900 
47,102 
47,049 
46,646 
44,720 
39,761 
37,879 
40,241 
39,293 
39,761 
42,463 
43,573 

43,764 
41,667 
39,139 

4,oo 
2,88 

Vergleich Mai/Juni 1959 
(einschl. Wohnungsmiete) 

2,27 
1,73 
1,20 
0,71 
0,38 
0,24 

Vergleich April 1966 
(ohne Wohnungsmiete) 

o, 18 
143,52 
121,41 
101,79 
85,32 

73,89 
65,90 
62,00 

64,07 
63,65 
62,97 
62,45 
62,50 
62,76 
62,25 
61,48 
61,09 
60,57 
60,42 
60, 12 

57,83 
56,81 
54,39 

. 
+ 12,4 
- 2,7 
+ 39,2 
+ 13,7 

- o,6 
- 2,5, 
+ 3,6 
+ 5,7 
+ 7,6 

+ 12,2 
+ 22,8· 
+ 43,2 

+ 25,9 
+ 35,1 
+ 33,8 
+ 33,9 
+ 39,8 
+ 57,8 
+ 64,3 
+ 52,8 
+ 55,5 
+ 52,3 
+ 42,3 
+ 38,0 

+ 32,1 
+ 36,3 
+ 39,0 

Erläuterungen siehe Seite 72 
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Waren und Persön-
Dienstlei liehe Aus-
stungen f, stattung; 
Bildungs- sonstige 
u. Unter- Waren u. 
haltungs- Dienst-

zwecke leistungen 
-

o, 14 o, 16 



Ver- Lebens-
brauche- haltung 

echema insgesamt 

deutsches 81,65 

A. Verbrauchergeldperitliten 
3 langfristige Reihen 

Chile (Santiago) 
Originalberechnuns für Mai 1966 

(nach Hauptgruppen ohne Wohnuncsmiete) 

lnirige Waren und 
Elektri- Dienstlei-
dtät, Waren und stungen für 

Waren und 
Dienstlei-

stungen Nahrungs- Dienstlei-
u. Genuß- Kleidung, Gas, etungen Verkehrs- fUr die 

mittel 

105,26 

Jahr 
Monat 

1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 
1972 
1973 

1973 

1974 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

Erläuterungen 

Schuhe 

68,49 

siehe 

Brenn- zwecke, Körper-für die stoffe, Haushalte- Nachrich- u. Gesund-
Wasser tenUber- heits-fUhrung mittlung pflege 

100 chil Esc DM 

64,94 60,61 104,17 63,29 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Devisenkurs 

Verbraucher­
geldparität 

nach deutschem 

Abweichung 
der 

Verbraucher­
geldparität 

Verbrauchsschema vom 

1 000 chl.l '.5 bzw. 
100 chil. Esc= ••• DM 

Devisenkurs 

Fortrechnung: Vercleich Dezember 1957 
(einschl. Wohnungsmiete) 

3,99 
399,00 

381,00 

Seite 73 

5,60 
4, 10 

375,94 

351t, 71 
322,49 
230,51 
161,87 
130,23 

Vergleich Mai 1966 
(ohne Wohnunr,smiete) 

79,27 
67,58 
53,75 
42,11 
32,49 

28, 17 
15,61 

3,63 
3,40 
7,94 
7,34 
6, 1lf 
5,37 
4,66 
3,94 
3,34 

- 53 -

+ 2,8 
5,8 

6,9 

Amerika 

Waren und Person-
Dienetlei- liehe Aus-
stungen f. stattung; 
Bildungs- sonstige 
u. Unter- Waren u. 
haltungs- Dienst-

zwecke leistungen 

44,44 56,50 



Amerika A. Verbrauchergeldparitliten 

3 langfristige Reihen 

Costa Rica (San Jose) / Dominikanische Republik 
(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete, 

nur deutsches Verbrauchsschema) 

Land 

Costa Rica 
(San Jose) 

Originalberechnung 

Ins-
gesamt 

(/t) 

Ge-
Er- tränke 
näh- und 
rung Tabak-

waren 

Mai 1960 59,32 59,21 56,01 

Dominik. Republik 
(Santo Domingo)(dom s) 

Originalberechnung 
März 1961 2,50 2,94 2,63 

Rei- Reini-

Woh- zung Be- gung, 
und Raus- klei- !Cc!rper-nung Be- rat u.Gesund-(Miete) leuch- dung heits-
tun2 t1fle2e 

100 /t bzw. 1 dom $ ••• DM 

56,67 96,80 48,41 60,47 51,70 

1,39 3,33 2,27 2,78 2,22 

Bildung, 
Unter-

haltung Ver-
kehr und 

Erholung 

63,73 65,95 

2,70 2,70 

Costa Rica !San Josel Dominikanische Reoublik 
RUck- bzw. Fortrechnung des Geaamtergebniasea 

Verbraucher- Abweichung der Verbraucher- !Abweichung der 
geldparität Verbraucher- geldparit!it Verbraucher-

Jahr Deviaenkura nach deutschem geldparität Devisenkurs nach deut schell geldparität 
Monat Verbrauchs- vom Verbrauchs- vom 

schema Devisenkurs 11chema Devisenkurs 

100 /t = ... DN % 1 dom t = ••• Dl! % 

1958 57,70 . 4, 1919 2,30 - 45,1 
1959 . 58, 10 4, 1791 2,30 - 45,0 
1960 . 58,50 4,1704 2,50 - 40, 1 

1961 . 58,56 . 4,0221 2,62 - 34,9 
1962 60,29 59,37 - 1,5 3,9978 2,47 - 38,2 
1963 60,29 58,:,5 - 2,9 3,9864 2,36 - 40,8 
1964 60,29 58, 13 - 3,6 3,9748 2,40 - 39,6 
1965 60,29 60,29 3,9943 2,52 - 36,9 

1966 60,29 62,38 - 3,5 3,9982 2,62 - 34,5 
1967 60,29 62,59 - 3,8 3,9866 2,62 - 34,3 
1968 . 61,06 3,9923 2,66 - 33,4 
1969 . 61, 11 . 3,9244 2,71 - 30,9 
1970 55, 16 60,46 + 9,6 3,6463 2,74 - 24,9 

1971 . 61,68 . 3,4795 2·,73r - 21,5 
1972 . 62,37 . 3, 1889 2,68 - 16 ,0 
1973 . 59, 19 . 2,6590 2,50 - 6,o 

1973 Jan. . . . 3, 1973 2,53 - 20,9 
Febr. . . . 3,0101 2,56 - 15,0 
März . . . 2,8269 2,61 - 7,7 
April . . . 2,8368 2,64 - 6,9 
Mai . 2,7927 2,52 - 9,8 
Juni . 60,63 . 2,5785 2,51 - 2,7 
Juli . . . 2,3342 2,49 + 6,7 
Aug. . . . 2,4242 2,48 + 2,3 
Sept. . . . 2,4236 2,43 + 0,3 
Okt. . . 2,4126 2,.43 + 0,7 
Nov. . . . 2,5794 2,42 - 6,2 
Dez. . 57,711 . 2,6549 2,38 - 10,4 

1974 Jan. . . . 2,8104 . . 
Febr. . . . 2,7141 . . 
März . . 2,6213 . . 

.ErEiuteruncen siehe Seite 73 und 71: 
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Verbrauchs-
schema 

deutsches 

Ins- Er-
gesamt nährung 

2,80 2,88 

Jahr 
Monat 

1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 
1972 
1973 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

A Verbrauchergeldparitäten 
3. langfristige Reihen 

Guatemala (Stadt) 

Originalberechnung für März 1958 
(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Reini-
Getränke Heizung gung, 

und Wohnung und Hausrat Beklei- Körper- u 
Tabak- (Miete) Beleuch- dung Gesund-
waren tung heits-

pflei:!e 

1 ~=•••DM 

2,76 1,69 4,28 2,42 2,90 2,19 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Abweichung 
Verbraucher- der 

Devisenkurs geldparität Verbraucher-
nach deutschem geldparität 

Verbrauchsschema vom 
Devisenkurs 

1 = ... DM % 

4,1919 2,72 - 35, 1 
4,1791 2,77 - 33,7 
4, 1704 2,86 - 31,4 

4,0221 2,92 - 27,4 . . 
3,9801 3,05 - 23,4 
3,9801 3, 14 - 21,1 
3,9801 3,28 - 17,6 

3,9801 3,38 - 15,1 
3,9801 3,41 - 14, 3 
3,9801 3,39 - 11f ,8 
3,8955 3,41 - 12,5 
3,6418 3,45 - 5,3 

3,4703 3,65 + 5,2 
3,1715 3,ßlf + 21,1 
2,6433 3,60 + ?16, 2 

3,1418 3,96 + 26,0 
2,9951 3,70 + 23,5 
2,8128 3,67 + 30,5 
2,8227 3,69 + 30,7 
2,7788 3,55 + 27,8 
2,4129 3,56 + 47,5 
2,3226 3,56 + 53,3 
2,4121 3,70 + 53,4 
2,4115 3,57 + 48,o 
2,4006 3,42 + 42,5 
2,5666 3,50 + 36,4 
2,6417 3,60 + 36,3 

2,7964 . . 
2,7006 . . 
2,6083 . . 
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Amerika 

Bildung, 
Unter-

haltung Verkehr 
und 

Erholung 

3,50 6,49 



Amerika 

Ver- Lebens-
brauche- haltung 

achema insgesamt 

deutsches 27,40 

A Verbrauchergeldparitäten 
3 Langfr1st1ge Reihen 

Kolumbien (Bogota) 
Originalberechnung für Mai 1966 

(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

ltorige Waren und 
Elektri- Dienstlei-
dtät, Waren und stungen flir 

Waren und 
Dienatlei-

stungen Nahrungs- Dienatlei-
u. Genuß- Kleidung, Gas, stungen Verkehrs- flir die 

mittel Schuhe Brenn- flir die zwecke, Körper-
stoffe, Haushalts- Nachrich- u. Gesund-
Wasser tenUber- heits-flihrung mittl,,,.., nfle'1'e 

100 kolt ••• DM 

30,21 24,94 82,64 21,14 47,39 19,01 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Jahr 
Monat 

1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 
1972 
1973 

1973 

1974 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

Devisenkurs 

Verbraucher­
geldparität 

nach deutschem 
Verbrauchsschema 

100 koll = ••• DM 

Abweichung 
der 

Verbraucher­
geldparität 

vom 
Devisenkurs 

% 

Rück- bzw. Fortrechnungz Vergleich November 1958 

22,53 
19,77 

17,41 
14,51 
11,21 

13,72 
12,43 
12, 18 
12, 14 
11,64 
10,53 
9,92 

10,31 
10,00 
10,05 
10,76 
10,81 

11,06 
10,52 

9,87 

(einschl. Wohnungsmiete) 

69,84 
66,07 
64,84 

60,98 
61,54 
49, 12 . 
43,00 
40,99 

Vergleich Mai 1966 
(ohne Wohnungsmiete) 

27,71 
25,62 
24,26 
23,01 
22,42 

21,38 
19,89 
17,62 

19, 14 
18,89 
18,39 
17,64 
17,29 
17,23 
17,29 
17,21 
17,09 
17,14 
17, 15 
16,95 

16,70 
16,35 
15,79 

+ 2, 1 
+ 13,4 

+ 22,8 
+ 37, 1 
+ 57,2 

+ 39,5 
+ 52,0 
+ 51,0 
+ 45,3 
+ 48,5 
+ 63,6 
+ 74,3 
+ 66,9 
+ 70,9 
+ 70,5 
+ 59,4 
+ 56,8 

+ 51,0 
+ 55,4 
+ 60,0 
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Waren und Person-
Dienstlei• liehe Aus-
atungen f, stattung; 
Bildungs- sonstige 
u. Unter- Waren u. 
haltungs- Dienst-

zwecke leistungen 

20,41 21,83 



Land 

Mexiko (Stadt) 
(mex$) 

Originalberechnung 
November 1958 

Panama (Stadt) 
(B/ •) 

Originalberechnung 
Juni 1960 

A Verbrauchergeldparitäten 

3. langfristige Reihen 

Mexiko (Stadt)/ Panama (Stadt) 
(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete, 

nur deutsches Verbrauchsschema) 

Ge- Rei-

Er- tränke Woh- zung Be-Ins- näh- und und Haus- klei-gesamt nung Be- rat rung Tabak- (Miete) leuch- dung 
varen tun11: 

100 mex$ bzw. 1 B/. ••• DM 

31,15 31,45 39,65 34,oo 30,75 23,47 28,95 

2,93 3, 10 4,11 1,44 2,81 3,37 3,63 

Amerika 

Reini- Bildung, gung, Unter-Körper- haltung Ver-
u.Gesund- kehr 

heits- und 
pfle11:e Erholung 

28,85 30, 13 61,63 

2,59 3,93 4,33 

RUck- bzv. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 
Mexiko (Stadt) Panama (Stadt) 

Verbraucher- Abweichung der Verbraucher- !Abweichung der 
geldparität Verbraucher- geldparität Verbraucher-

Jahr Devisenkurs nach deutschem geldparität Devisenkurs nach deutsche11 geldparität 

Monat Verbrauchs- vom Verbrauchs- vom 
schema Devisenkurs schema Devisenkurs 

100 mex$ = ••• DM % 1 B/. = ... DM % 

1958 33,62 32,01 - 4,8 4,1919 2,84 - 32,3 
1959 33,62 31,62 - 5,9 4,1791 2,88 - 31,1 
1960 33,60 30,67 - 8,7 4, 1704 2,92 - 30,0 

1961 32,29 30,68 - 5,0 4,0221 2,97 - 26,2 
1962 32,01 31,40 - 1,9 3,9978 3,07 - 23,2 
1963 31,92 32, 18 + o,8 3,9864 3,11 - 22,0 
1964 31,839 32,27 + 1, 4 3,9748 3, 12 - 21,5 
1965 32,007 32,28 + 0,9 3,9943 3,23 - 19,1 

1966 32,022 32, 13 + 0,3 3,9982 3,31 - 17,2 
1967 31,944 31,60 - 1, 1 3,9866 3,35 - 16,0 
1968 31,958 31,04 - 2,9 3,9923 3,34 - 16,3 
1969 31,272 30,78 - 1,6 3,9242+ 3,37 - 14,1 
1970 29,190 30,31 + 3,8 3,6463 3,40 - 6,8 

1971 27,733 30,80 + 11,1 3,4795 3,50r + o,6 
1972 25,515 30,62 + 20,0 3, 1889 3,52 + 10,4 
1973 21,235 28,80 + 40,9 2,6590 3,53 + 32,8 

1973 Jan. 25,279 30,84 + 22,0 3, 1973 . . 
Febr. 22,761 30,83 + 35,5 3,0101 . . 
März 22,725 30,88 + 35,9 2,8269 3,59 + 27,0 
April 22,715 30,27 + 33,3 2,8368 . . 
Mai 21,856 30,06 + 37,5 2,7927 
Juni 19,414 29, 15 + 50, 1 2,5785 3,56 + 38,1 
Juli 18,830 28,02 + 48,8 2,3342 . . 
Aug. 19,721 27,7i + 40,9 2,4242 . 
Sept. 19,338 27,1 + 40,6 2,4236 3,50 + 44,4 
Okt. 19,607 27, 15 + 38,5 2,4126 .. . 
Nov. 20,963 " 27,20 + 29,8 2,5794 . 
Dez. 21,616 26,24 + 21,4 2,6549 3,47 + 30,7 

1974 Jan. 22,274 25,70 + 15,4 2,8104 . 
Febr. 21,354 25,45 + 19,2 2,7141 . . 
März 20,199 25,45 + 26,0 2,6213 3,34 + 27,4 
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Amerika 

Verbrauchs- Ins-
schema gesamt 

deutsches 3,40 

Er-
nährung 

3,82 

A. Verbrauchergeldparitäten 
3. langfristige Reihen 

Paraguay (Asuncion) 

Originalberechnung für Januar/November 1959 
(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Getränke Heizung 
und Wohnung und Beklei-

Tabak- (Miete) Beleuch- Hausrat dung 
waren tung 

100 DM 

4,47 3,64 2,33 2,66 3,76 

Reini-
gung, 

Körper- u 
Gesund-
heits-
nfle1te 

2,28 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Abweichung 
Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs geldparität Verbraucher-
Monat nach deutschem geldparität 

Verbrauchsschema vom 
Devisenkurs 

100 = ... DM % 

1958 3,76 3,60 - 4,3 
1959 3,39 3,30 - 2,7 
1960 3,38 3, 13 - 7,4 

1961 3, 19 2,70 - 15,4 
1962 3, 15 2,74 - 13,0 
1963 3, 15 2,77 - 12,1 
1964 3,15 2,80 - 11,1 
1965 3, 15 2,79 - 11,4 

1966 3, 14 2,80 - 10,8 
1967 3, 14 2,80 - 10,8 
1968 3, 15 2,82 - 10,5 
1969 3, 10 2,84 - 8,4 
1970 2,93 2,97 + 1,4 

1971 2,78 2,97 + 6,8 
1972 2,54 2,88 + 13,4 
1973 . 2,74 . 

1973 Jan. 2,54 2,81 + 10,6 
Febr. 2,37 2,81 + 18,6 
März . 2,72 . 
April . 2,76 . 
Mai . 2,79 . 
Juni . 2,75 . 
Juli . 2,70 . 
Aug. . 2,56 . 
Sept. . 2,72 . 
Okt. . 2,78 . 
Nov. . 2,73 . 
Dez. . 2,69 . 

1974 Jan. . 2,50 . 
Febr. . 2,21 . 
März . 2,24 . 
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Bildung, 
Unter-

haltung Verkehr 
und 

Erholung 

3, 19 2,53 



Ver- Lebens-
brauche- haltung 

schema insgesamt 

deutsches 8,17 

A Verbrauchergeldparitäten 
3 langfristige Reihen 

Peru (Lima) 

Originalberechnung für Juni 1970 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

Ybrige Waren und 
Elektri- Dienstlei-
dtät, Waren und stungen fUr 

Waren und 
Dienstlei-

stungen 
Nahrungs- Dienstlei-
u. Genuß- Kleidung, Gas, stungen Verkehrs- fUr die 

mittel Schuhe 

9,42 6,57 

Brenn-
stoffe, 
Wasser 

100 s/. 

12,45 

fUr die 
Haushalts-

fUhrung 

••• DM 

6,89 

zwecke, Körper-
Nachrich- u. Gesund-

tenUber- heits-
mittlun1t pflege 

9,07 7,25 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Abweichung 
Verbraucher- der 

Devisenkurs geldparität Verbraucher-
Jahr nach deutschem geldparität 
Monat Verbrauchsschema vom 

Devisenkurs 

100 S/. = ••• DM % 

Fortrechnung: Vergleich Juni 1952 
(einschl. Wohnungsmiete) 

1958 . 17,14 . 
1959 . 15,43 . 
1960 15,41 14,47 - 6,1 

1961 14,92 13,88 - 7,0 
1962 14,86 13,49 - 9,2 
1963 14,89 13,08 - 12,2 
1964 14,84 12,13 - 18,3 
1965 14,83 10,75 - 27,5 

1966 14,83 10,23 - 31,0 
1967 13,29 9,31 - 29,9 
1968 . 7,93 0 

1969 . 7,67 . 
Vergleich Juni 1970 

(ohne Wohnungsmiete) 

1970 . 8, 10 . 
1971 . 7,97 . 
1972 . 7,89 . 
1973 . 7,76p . 

1973 Jan. . 8,07 . 
Febr. . 8,03 . 
März . 7,91 . 
April . 7,89 . 
Mai . 7,75 . 
Juni . 7,72 . 
Juli . 7,66 . 
Aug. . 7,61 . 
Sept. . 7,52 . 
Okt. . 7,57P . 
Nov. . 7,63 . 
Dez. . 7,74 . 

1974 Jan. . 7,62 . 
Febr. . 7,50 . 
März . 7,39 . 

Erläuterungen siehe Seite 82 

- 59 -

Amerika 

Waren und Persön-
Dienstlei liehe Aus-
stungen f, stattung; 
Bildungs- sonstige 
u. Unter- Waren u. 
haltungs- Dienst-

zwecke leistungen 

5,74 7,71 



Amerika 

Ver- Lebens-
brauche- haltung 

schema insgesamt 

deutsches 0,63 

A. Verbrauchergeldparitliten 
3 langfristige Reihen 

U ruguay (Montevideo) 
Originalberechnung für April 1972 

(nach Hauptgruppen ohne 'tlohnungsmiete) 

lrbrige Waren und 
Elektri- Dienstlei-
dtät, Waren und stungen fUr 

Waren und 
Dienstlei-

stungen Nahrungs- Dienstlei-
u, Genuß- ICleidung, Gas, stungen Verkehrs- fUr die 
mittel Schuhe Brenn- fUr die zvecke, Körper-

stoffe, Haushalts- Nachrich- u, Gesund-
Wasser tenUber- heits-fUhrung mittlu.n1r pfle2e 

100 urug $ DM 

0,73 0,69 o,42 o,44 0,65 o,88 

Rück- bzw, Fortrechnung dea Gesamtergebnisses 

Jahr 
Monat 

1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 

1972 
1973 

1973 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr, 
März 

Devisenkurs 

Verbraucher­
geldparität 

nach deutschem 
Verbrauchsschema 

100 urug $=•••DM 

Abweichung 
der 

Verbraucher­
geldparität 

vom 
Devisenkurs 

% 

Rück- bzw. Fortrechnung: Vergleich April 1959 
(einschl. Wohnungsmiete) 

. 60,30 . . 43,84 . 
37, 19 32,25 - 13,3 

36,54 26,73 - 26,8 
36,43 25, 12 - 31,0 
27,62 21,39 - 22,6 
18,91 15,26 - 19,3 
8,88 10,22 + 15, 1 

5,93 5,81 - 2,0 
3,84 3, 12 - 18,8 
1, 73 1,41 - 18,5 
1,57 1,20 - 23,6 
1,46 1,07 - 26,7 . 0,90 . 

Vergleich April 1972 (ohne Wohnungsmiete) 

. 0,60 . . 0,31 . 

. 0,37 . . 0,37 . . 0,36 . . 0,35 . . 0,35 . . 0,34 . . 0,29 . . 0,28 . . 0,27 . . 0,26 . . 0,27 . . 0,27 . 

. 0,23 . . 0,22 . . 0,22 . 
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Waren und Persön-
Dienatlei• liehe Aus-
stungen f, stattung1 
Bildungs- sonstige 
u, Unter- Waren u. 
haltunga- Dienst-

zwecke leiatungen 

o,4o 0,52 



Verbrauchs-
schema 

deutsches 

Ins-
gesamt 

50,46 

Er-
nährung 

54,35 

A Verbrauchergeldparitäten 
3 langfristige Reihen 

Venezuela (Caracas) 

Originalberechnung für April 1959/Jan. 1960 
(nach Bedarfsgruppen (einschl. Wohnungsmiete) 

Getränke Heizung 
und Wohnung und Hausrat Beklei-

Tabak- (Miete) Beleuch- dung 
waren tung 

100 Bs. = ••• DM 

72, 18 32,21 103,43 49,08 52,66 

Reini-
gung, 

Körper- u 
Gesund-
heits-
'Dfle11:e 

40,94 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Abweichung 
Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs geldparität Verbraucher-
Monat nach deutschem geldparität 

Verbrauchsschema vom 
Devisenkurs 

100 Bs. = ••• DM '% 

1958 . 52,60 . 
1959 . 50,80 . 
1960 . 50, 10 . 
1961 . 52,38 . 
1962 . 54,67 . 
1963 . 55,69 . 
1964 . 56,73 . 
1965 . 57,39 . 
1966 . 59,58 . 
1967 . 61,13 . 
1968 . 61,62 . 
1969 . 62,13 . 
1970 . 62,89 . 
1971 64,06r . 
1972 . 65 1 68r . 
1973 . 67,49p . 

1973 Jan. . 66,65 . 
Febr. . 66,93 . 
März . 67,22 . 
April . 67,56 . 
Mai . 67,79 . 
Juni . 68,07 . 
Juli . 68,13 . 
Aug. . 67,95 . 
Sept. . 67,03 . 
Okt. . 67,08 . 
Nov. . 67,52-p . 
Dez. . 67,56p . 

1974 Jan. . . . 
Febr. . . . 
März . . . 
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Amerika 

Bildung, 
Unter-

haltang Verkehr 
und 

Erholung 

31,08 79,19 



Asien 

Ver- Lebens-
brauchs- haltung 

schema insgesamt 

deutsches 58,82 

A. Verbrauchergeldparitäten 
3 langfristige Reihen 

Indien (ausgewählte Städte) 
Originalberechnung für Februar 1969 

(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

Ubrige Waren und 
Elektri- Dienstlei-

Bitli.t, Waren und stungen fUr 

Waren und 
Dienstlei-

stungen Nahrungs- Dienstlei-
u. Genuß- lleidung, Gas, stungen Verkehrs- fUr die 
mittel 

52,63 

Jahr 
Monat 

1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1966 
1967 
1968 

1969 
1970 

1971 
1972 
1973 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

Schuhe 

81,97 

Brenn- zveoke, K'drper-fUr die stoffe, Haushalts- Nachrich- u. Gesund-
Wasser fUhrung tenUber- heits-

mittlU11a- 'Pflege 

100 iR ••• DM 

64,94 55,56 60,24 73,53 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Devisenkurs 

Verbraucher­
geldparität 

nach deutschem 
Verbrauchsschema 

100 iR = •• ,DM 

Abweichung 
der 

Verbraucher­
geldparität 

vom 
Devisenkurs 

% 

Fortrechnung: Vergleich Dezember 1957 

88,18 
88, 14 
88, 19 

83,97 
83,72 
83,25 
82,78 
83,27 

65,94 
52,52 
52,60 

51,59 
48,42 

46,46 
42,16 
34,59 

39 ,95 
37,55 
37,35 
37,55 
37,05 
34,oo 
31,05 
32,00 
31,00 
31,65 
32,65 
33,25 

33,40 
32,75 
32,20 

(einschl. Wohnungsmiete) 

83,30 
79,58 
81,18 

77,87 
78,69 
77,75 
70,77 
68,43 

64,70 
57,44 
55, 19 

Vergleich Februar 1969 
(ohne Wohnungsmiete) 

57, 17 
56,26 

57,26 
56,80 
52, 10 

56,65 
56,27 
55,81 
54,97 
53,55 
52,73 
50,53 
49,63 
49,48 
48,63p 
48,28p 
48,61p 

- 5,5 
- 9,7 
- 7,9 

- 7,3 
- 6,o 
- 6,6 
- 14,5 
- 17,8 

- 1,9 
+ 9,4 
+ 4,9 

+ 10,8 
+ 16,2 

+ 23,2 
+ 34,7 
+ 50,6 

+ 41,8 
+ 49,9 
+ 49,4 
+ 46,4 
+ 44,5 
+ 55, 1 
+ 62,7 
+ 55, 1 
+ 59,6 
+ 53,6 
+ 47,9 
+ 46,2 
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liaren und Person-
Dienstlei• liehe Aus-
stungen f, stattung1 
Bildungs- sonstige 
u. Unter- Waren u. 
haltungs- Dienst-

zwecke leistungen 

52,36 64,52 



Ver-
brauche-

schema 

deutsches 

israel. 

Mittelwert 

Jahr 
Monat 

1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

Lebens- Nahrungs-
haltung u. Genuß-

insgesamt mittel 

1,00 1 ,06 
1,28 1,33 
1,14 1,20 

Devisenkurs 

A Verbrauchergeldparitllten 
3. langfristige Reihen 

Israel (Tel Aviv) 
Originalberechnung für Januar 1969 

(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

ttbrige Waren und 
Elektri- Dienstlei-
zität, Waren und stungen fUr Dienatlei-Kleidung, Gas, stungen Verkehr·s-

Schuhe Brenn- fUr di.e zwecke, 
stoffe, Haushalts- Nachrich-
Wasser tenUber-fUhrung mittlun11: 

1U ••• DM 

0,99 1,19 0,78 1,12 

1,07 1,38 1,05 2,02 

1,03 1,29 0,92 1,57 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Asien 

Waren und Waren und Persön-Dienstlei-
stungen Dienstlei liehe Aus-

stungen f, stattung; fUr die Bildungs- sonstige Körper- u. Unter- Waren u. u. Gesund- haltungs- Dienst-heits-
nfleize zwecke ~eistungen 

1,06 0,71 1,14 

1,22 0,97 1,16 
1,14 o,84 1,15 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devisenkurs 

nach nach 
deutschem l israel. 

1 

Mittelwert 
deutschem L israel. 

1 

Mittelwert 

Verbrauchsschema Verbrauc sschema 

1 It =•••DM % 

Fortrechnung: Vergleich Januar 1957; 
mittl. Verbrauchsschema mit nur teilweise gehobenem Verbrauch (einschl. Wohnungsmiete) 

2,33 1,89 2,34 2, 11 - 18,9 + o,4 - 9,4 
2,33 1,89 2,34 2, 11 - 18,9 + o,4 - 9,4 
2,33 . . . . . . 

Vergleich November 1961; 
gehobenes Verbrauchsschema (einschl. Wohnungsmiete) 

2,23 1,35 1,66 1,50 - 39,5 - 25,6 - 32,7 
1,42 1,27 1,57 1,42 - 10,6 + 10,6 -
1,33 1,23 1,52 1 ,38 - 7,5 + 14,3 + 3,8 
1,324 1,20 1,48 1,34 - 9,4 + 11,8 + 1,2 
1,331 1,16 1,43 1,29 - 12,8 + 7,4 - 3,1 
1,332 1,11 1 ,37 1,24 - 16,7 + 2,9 - 6,9 
1,297 1,11 1,37 1,24 - 14,4 + 5,6 - 4,4 
1,140 1,10 1,36 1,23 - 3,5 + 19,3 + 7,9 

Vergleich Januar 1969; 
mittl. Verbrauchsschema (ohne Wohnungsmiete)· 

1,118 1,00 1,28 1,14 - 10,6 + 14,5 + 2,0 
1,041 0,98 1,26 1,12 - 5,9 + 21,0 + 7,6 
0,926 0,92 1,19 1,05 - o,6 + 28,5 + 13,4 
0,759 o,88 1,13 1,01 + 15,9 + 48,9 + 33,1 
0,632 0,80 1,02 0,91 + 26,6 + 61,4 + 44,o 

0,754 . 
+ 41:2 0,680 o,84 1,09 0,96 + 23,5 + 60,3 

0,673 o,83 1,o6 0,95 + 23,3 + 57,5 + 41,2 
0,675 0,81 1,04 0,93 + 20,0 + 54, 1 + 37,8 
0,651 0,81 1,04 0,92 + 24,4 + 59,8 + 41,3 
0,581 0,81 1,04 0,93 + 39,4 + 79,0 + 60, 1 
0,561 0,80 1,03 0,92 + 42,6 + 83,6 + 64,o 
0,586 0,80 1,03 0,91 + 36,5 + 75,8 + 55,3 
0,573 0,79 1,01 0,90 + 37,9 + 76,3 + 57,1 
0,582 0,78 1,00 0„89 + 34,o + 71,8 + 52,9 
0,624 0,75 0,97 0· 1 86 + 20,.2 + 55,4 + 37,8 
o,642 0,74 0,96 o,85 + 15,3 + 49,5 + 32,4 

0,662 0,72 0,93 0,83 + 8,8 + 40,5 + 25,4 
o,635 o,67 o,86 0,77 + 5,5 + 35,4 + 21,3 
0,597 o,65 o,84 0,75 + 8,9 + 40,7 + 25,6 
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Asien 

Verbrauchs-
schema 

deutsches 

Ins-
gesamt 

0,92 

Er-
nährung 

0,80 

A Verbrauchergeldparitäten 
3. langfristige Reihen 

Japan 
Originalberechnung für Dezember 1958 

(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete) 

Getränke 
und 

Tabak-
waren 

1,58 

Wohnung 
(Miete) 

100 i 

0,60 

Heizung 
und Hausrat Beklei-

Beleuoh- dung 
tung 

••• DM 

1,36 0,99 1,34 

Reini-
gung, 

Körper- u 
Gesund-
heits-
1>fle11:e 

0,92 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Abweichung 
Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs geldparität Verbraucher-
Monat nach deutschem geldparität 

Verbrauchsschema vom 
Devisenkurs 

100 i = ... DM % 

1958 1,167 0,90 - 22,9 
1959 1,167 0,93 - 20,3 
1960 1,167 0,91 - 22,0 

1961 1,114 0,87 - ~1,9 
1962 1,110 0,83 - 25,2 
1963 1,103 0,81 - 26,6 
1964 1,10 0,80 - 27,3 
1965 1, 11 0,77 - 30,6 

1966 1,10 0,76 - 30,9 
1967 1,10 0,74 - 32,7 
1968 1, 11 0,71 - 36,0 
1969 1,09 0,70 - 35,8 
1970 1,0183 o,67 - 34,2 

1971 1,0042 0,65 - 35,3 
1972 1,0534 o,66 - 37,3 
1973 0,9795 0,63 - 35,7 

1973 Jan. 1,0601 o,66 - 37,7 
Febr. 1,0905 o,66 - 39,5 
März 1,0736 0,65 - 39,5 
April 1,0704 o,64 - 40,2 
Mai 1,0568 o,64 - 39,4 
Juni 0,9784 o,64 - 34,6 
Juli 0,8851 o,63 - 28,8 
Aug. 0,9159 0,63 - 31,2 
Sept. 0,9144 0,61 - 33,3 
Okt. 0,9066 0,61 - 32,7 
Nov. 0,9295 0,62 - 33,3 
Dez. 0,9487 0,60 - 36,8 

1974 Jan. 0,9467 0,58 - 38 ,7 
Febr. 0,9341 0,56 - ·40,0 
März 0,9308 0,56 - 39,8 
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Bildung, 
Unter-

haltung Verkehr 
und 

Erholung 

1,02 1,82 



Ver- Lebens-
brauche- haltung 

schema insgesamt 

deutsches 91,57 

A Verbrauchergeldparitäten 
3 langfristige Reihen 

Philippinen (Manila) 

Originalberechnung für Juni 1965 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

Ubrige Waren und 
Elektri- Dienstlei-
dtät, Waren und stungen fUr 

Waren und 
Dienstlei-

stungen 
Nahrungs- Dienstlei-
u. Genuß- ICleidung, Gas, stungen Verkehrs- fUr die 

mittel Schuhe 

98,04 81,30 

Brenn-
stoffe, 
Wasser 

100 P 

116,28 

fUr die 
Haushalts-

fUhrung 

••• DM 

79,37 

zwecke, Körper-
Nachrich- u. Gesund-

tenUber- heits-
mittl""" nflea"e 

121,95 90,91 

RUck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Jahr 
Monat 

1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 
1972 
1973 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

Devisenkurs 

Verbraucher­
geldparität 

nach deutschem 
Verbrauchsschema 

100 P =•••DM 

Abweichung 
der 

Verbraucher­
geldparität 

vom 
Devisenkurs 

% 

Rück- bzw. Fortrechnung: Vergleich August 1958 
(einschl. Wohnungsmiete) 

209,01 
209,02 . 

. . . . 

102,65 
102,15 
102, 15 
99,87 
57,75 

54, 10 
47,58 
39,22 

46,51 
41,84 
41,84 
41,93 
4o,4o 
36,43 
34,31 
36,43 
35,78 
36,23 
38,84 
4o, 13 

. . 
37,11 

150,04 
153,60 
150,21 

150,37 
147, 10 
143,65 
136,16 

Vergleich Juni 1965 
(ohne Wohnungsmiete) 

89,60 
86,65 
82,54 
83, 15 
83,62 
73,68 

64,39 
59,93r 
57,7G 

62,50 
62,74 
62,46 
61,53 
60,43 
59,99 
59,19 
55,78 
53,06 
54,53 
.52,92 
'52,21 

50,07 
50,21 
48,07 

- 28,2 
- 26,5 

. 
- 15,6 
- 19,2 
- 18,6 
- 16, 3-
+ 27,6 

+ 19,0 
+ 26,0 
+ 47,3 

+ 34,4 
+ 50,0 
+ 49,3 
+ 46,7 
+ 49,6 
+ 64,7 
+ 72,5 
+ 53,1 
+ 48,3 
+ 50,5 
+ 36,3 
+ 30, 1 

+ 29,5 
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Asien 

Waren und Persön-
Dienstlei· liehe Aus-
stungen f, stattung; 
Bildungs- sonstige 
u. Unter- Waren u. 
haltungs- Dienst-

zwecke leistungen 

76,92 69,44 



Asien 

Verbrauchs-
schema 

deutsches 

Ins-
gesamt 

70,74 

Er-
nährung 

76,39 

A. Verbrauchergeldparitliten 
3. langfristige Reihen 

Sri Lanka (Colombo) 
Originalberechnung für September 1959 

(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiet~) 

Getränke Heizung 
und Wohnung und Hausrat Beklei-

Tabak- (Miete) Beleuch- dung 
waren tung 

100 S.L.Rs. DM 

Reini-
gung, 

Körper- u 
Gesund-
heita-
nflege 

48,24 63,42 74,87 60,25 71,74 64,06 

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Abweichung 
Verbraucher- der 

Jahr Devisenkurs geldparität Verbraucher-
Monat nach deut11chem geldparität 

Verbrauchsschema vom 
Devisenkurs 

100 S.L.Rs. = ••• DM % 

1958 88,46 69,00 - 22,0 
1959 88,40 69,91 - 20,9 
1960 88,45 72,41 - 18,1 

1961 84,68 74,40 - 12,1 
1962 84,21 74,78 - 11,2 
1963 84,10 74,89 - 11,0 
1964 83,894 74,61 - 11,1 
1965 83,786 77,34 - 7,7 

1966 83,770 80,25 - 4,2 
1967 81,055 79,68 - 1,7 
1968 67,482 76, 14 + 12,8 
1969 65,829 72,89 + 10,7 
1970 61,435 71,29 + 16,0 

1971 58,434 73,01 + 24,9 
1972 51,191 72,59 + 41,~ 
1973 41,411 70,96 + 71, 

1973 Jan. 47,250 72,50 + 53,4 
Febr. 44,232 72,61 + 64,2 
März 44,613 72,86 + 63,3 
April 44,946 73,01 + 62,4 
Mai 44,499 73,01 + 64, 1 
Juni 39,967 71,47 + 78,8 
Juli 37,753 71,09 + 88,3 
Aug. 39,007 69,81 + 79,0 
Sept. 37,363 69,63 + 86,4 
Okt. 37,811 68,35 + 80,8 
Nov. 39,435 68,90 + 74,7 
Dez. 40,059 69, 14 + 72.6 

1974 Jan. 40,249 69, 15 + 71,8 
Febr. 39,153 69,06p + 76,4 
März 38,437 . . 
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Bildung, 
Unter-

haltung Verkehr 
und 

Erholung 

91,64 100,94 



Ver-
brauchs-

schema 

deutsches 

austral. 

Mittelwert 

Jahr 
Monat 

1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 
1972 
1973 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

A. VerbrauchergeldparitlltenA 1
• 

3. langfristige Reihen ustra 1en u. Ozeanien 
Australien (Canberra/Sydney) 

Originalberechnung für Juni 1965 
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

Ubrige Waren und 
Elektri- Dienstlei-Waren und 

Waren und Waren und Persön-
Dienstlei- Dienstlei liehe Aus-

zität, tstungen fUr stungen 
Lebens- Nahrungs- Dienstlei- stungen f, stattung; 

Kleidung, Gas, Verkehrs- fUr die 
haltung u. Genuß- stungen Bildungs- sonstige 

insgesamt mittel Schuhe Brenn- f'ttr die zwecke, Körper- u. Unter- Waren u. 
stof'f'e, Haushalts- Nachrich- u. Gesund- haltungs- Dienst-
Wasser f'Uhrung tenliber- heits- zwecke leistungen 

mittlun,:r nfle,:re 

1 f.,A DM 

9,06 9,02 9,06 10,69 8,54 11,74 7,69 7,56 10,00 

10,71 11,21 9,05 11,01 8,74 15,21 9,99 8,39 11,89 

9,89 10, 12 9,06 10,85 8,64 13,48 8,84 7,98 10,95 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devisenkurs 

Devisenkurs nach Mittelwert nach 

1 

Mittelwert 
deutschem 1 austral. deutschem L austral. 

Verbrauchsschema Verbrauc sschema 

1 tA bzw. 1 $A =•••DM % 

Fortrechnung: Vergleich Februar 1957 (einschl. Wohnungsmiete) 

9,40 10,66 . . + 13,4 . . 
9,39 10,52 . . + 12,0 . . 
9,41 10,30 . . + 9,5 . . 
8,986 10,21 . . + 13,6 . . 
8,961 10,60 . . + 18,3 . . 
8,909 11,03 . . + 23,8 . . 
8,861 11,29 . . + 27,4 . . 

Vergleich Juni 1965 (ohne Wohnungsmiete) 

8,9206 9,03 10,68 9,86 + 1,2 + 19,7 + 10,5 
4,4545 4,52 5,35 4,93 + 1,5 + 20,1 + 10,7 
4,4494 4,42 5,23 4,83 - 0,7 + 17,5 + 8,6 
4,4472 4,35 5, 14 4,74 - 2,2 + 15,6 + 6,6 
4,3632 4,32 5,11 4,72 - 1,0 + 17, 1 + 8,2 
4,0678 4,33 5, 11 4,72 + 6,4 + 25,6 + 16,0 

4,0257 4,29 5,07 4,68 + 6,6 + 25,9 + 16,3 
3,8181 4,29 5,08 4,68 + 12,4 + 33,1 + 22,6 
3,7727 4,21 4,97 4,59 + 11,6 + 31,7 + 21,7 

4,0245 . . . . . . 
4,0415 . . . . . . 
4,0070 4,32 5, 11 4,72 + 7,8 + 27,5 + 17,8 
4,0210 . . . . . . 
3,8415 . . . . . . 
3,5015 4,27 5,05 4,66 + 21,9 + lf4,2 + 33,1 
3,2490 . . . . . . 
3,4595 . . . 
3,5945 4,15 4,90 4,52 + 15,5 + 36,3 + 25,7 
3,6390 . . . . . . 
3,8890 . . . . . . 
4,0045 4,09 4,83 4,46 + 2, 1 + 20,6 + 11,4 

4, 1355 . . . . . . 
3,9785 . . . . . . 
3,7090 4,09 4,84 4,46 + 10,3· + 30,5 + 20,2 
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Ver-
brauchs-

schema 

deutsches 

neuseeländ. 

Mittelwert 

Jahr 
Monat 

1958 
1959 
1960 

1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 
1972 
1973 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

Lebens- Nahrungs-
haltung u. Genuß-

insgesamt mittel 

11,23 12,41 

13,27 14,34 
12,25 13,38 

Devisenkurs 

A. Verbrauchergeldparitllten Au st ra 1 ·1 e n u. 0 ze an '1 e n 3. langfristige Reihen 

Neuseeland (Wellington) 
Originalberechnung für Juni 1965 

(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete) 

ltbrige Waren und 
Elektri- Dienstlei-
zität, Waren und '5tungen fUr Dienatlei-Kleidung, Gas, stungen Verkehrs-

Schuhe Brenn- fUr die zwecke, 
stoffe, Haushalts- Nachrich-
Wasser fUhrung tenUber-

mittluna 

t N.z. = ••• DM 
11,03 11,33 10,03 10,85 
11,20 15,20 10,ltO 11,70 
11,12 13,27 10,22 11,28 

Fortrechnung des Gesamtergebnisses 

Waren und Waren und Persön-Dienstlei-
stungen Dienstlei- liehe Aus-

stungen f, stattung; fUr die Bildungs- sonstige Körper- u. Unter- Waren u, u. Gesund- haltungs- Dienst-heits- zwecke leistungen nfleae 

9,75 9,74 9,41 

11,97 12,51 16,29 
10,86 11,13 12,85 

Verbrauchergeldparität Abweichung der Verbrauchergeldparität 
vom Devisenkurs 

nach .. l Mittelwert deutschem I neuseeland. nach 1 
deutschem lneuseeländ. Mittelwert 

Verbrauchsschema Verbrauc sschema 
1 t N.Z. bzw. 1 NZ $ =•••DM % 

Fortrechnung: Vergleich 1956 (einschl. Wohnungsmiete) 

11,71 12,65 14,38 13,51 + 8,o + 22,8 + 15,4 
11, 71 12,36 14,05 13,20 + 5,6 + 20,0 + 12,7 
11,71 12,50 14,22 13,36 + 6,7 + 21,4 + 14, 1 

11,143 12,47 14, 18 13,33 + 11,9 + 27,3 + 19,6 
11,130 12,57 14,29 13,43 + 12,9 + 28,4 + 20,7 
11,085 12,72 14,46 13,59 + 14,7 + 30,4 + 22,6 
11,029 12,60 14,32 13,46 + 14,2 + 29,8 + 22,0 

Vergleich Juni 1965 (ohne Wohnungsmiete) 

11,099 11,17 13,20 12, 19 + 0,6 + 18,9 + 9,8 
11,093 11,24 13,28 12,26 + 1,3 + 19,7 + 10,5 
5,1917 5,34 6,31 5,83 + 2,9 + ,1,5 + 12,3 
4,4613 5, 17 6,11 5,64 + 15,9 + 37,0 + 26,4 
4,3881 5,03 5,95 5,49 + 14,6 + 35,6 + 25, 1 
4,0794 4,89 5,78 5,34 + 19,9 + 41,7 + 30,9 

3,9688 4,62 5,46 5,04 + 16,4 + 37,6 + 27,0 
3,8005 4,60 5,43 5,02 + 21,0 + 42,9 + 32, 1 
3,5963 4,60 5,43 5,01 + 27,9 + 51,0 + 39,3 

3,7615 . . . . . . 
3,7825 . . . . 
3,7495 4,65 5,50 5,07 + 24,o + 46,7 + 35,2 
3,7615 . . . . . . 
3,5925 . . . . . 
3,2745 4,63 5,47 5,05 + 41,4 + 67,0 + 54,2 
3,1515 . . . . . . 
3,2815 . . . . . 
3,5695 4,56 5,39 4,97 + 27,7 + 51,0 + 39,2 
3,6180 . . . . . . 
3,7675 . . . 
3,8460 4,55 5,38 ~.96 + 18,3 + 39,9 + 29,0 

3,8775 . . . 
3,8020 . . . . . 
3,6665 4,56 5,39 4,97 + 24,4 + 47,0 + 35,6 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Parität ••••••••••••••••••••1 
Devisenkurs •....•••.•..•••• 
Abweichung in%•••••••••••• 

Parität •••••••••••••••••••• , 
Devisenkurs •••••••••••••••• 
Abweichung in%•••••••••••• 

Parität ••••••••••••••••····, 
Devisenkurs•••••••••••••••• 
Abweichung in% •••••••••••• 

Parität •••••••••••••••••••• , 
Devisenkurs •••••••••••••••• 
Abweichung in%•••••••••••• 

Parität ••.••••••••••••••••• 

1 

Devisenkurs •••••••••••••••• 
Abweichung in%•••••••••••• 

Parität •••••••••••••••••••• 

1 

Devisenkurs•••••••••••••••• 
Abweichung in% •••••••••••• 

Parität ····················1 Devisenkurs •••••••••••••••• 
Abweichung in% •••••••••••• 

Parität ••••••••••••••••••••1 
Devisenkurs•••••••••••••••• 
Abweichung in%•••••••••••• 

Parität •••••••••••••••••••• , 
Devisenkurs•••••••••••••••• 
Abweichung in%•••••••••••• 

Parität ····················1 
Devisenkurs•••••••••••••••• 
Abweichung in% •••••••••••• 

B. Reisegeldparitäten 1) und Devisenkurse 2) 

DM je angegebene Einheit ausländischer Währung 

Sommer 
1972 

40,82 
46,016 
- 11,3 

o,68 ) 
0,6665a 

+ 2,0 

8,58 
7,806 

+ 9,9 

0,61 
0,5482 

+ 11,3 

30,30 
18,98 
+ 59,6 

8,08 ) 
7,289a 

+ 10,9 

1,11 
0,9930 

+ 11,8 

17,00 
13,860 
+ 22,7 

81,24 
84,280 

3,6 

6,26 
5,020 

+ 24,7 

Winter 
1972/73 

Sommer 
1973 

Dänemark 100 Dänische Kronen= ••• DM 

40,98 
46,501 
- 11,9 

40,00 
42,515 

5,9 

Frankreich 1 Franz. Franc= ••• DM 

o,68 ) 
0,6281a 

+ 8,3 

0,67 ) 
0,5637a 

+ 18,9 

Großbritannien 1 Pfund Sterling ••• DM 

8,59 8,44 
7,532 6,004 

+ 14,o + 4o,6 

Italien 100 Ital. Lire = ••• DM 

0,60 ) 
0,5152a 

0,57 ) 
o,4o6oa 

+ 16,5 + 40,9 

Jugoslawien 100 Jugosl. Dinar ... DM 

29,82 27,70 
19,00 16,79 
+ 51,7 + 65,0 

Luxemburg 100 Luxemburg. Francs ... DM 

8, 16 ) 
7,210a 

8,28 ) 
6,468a 

+ 13,2 + 28,0 

Niederlande 1 Holländ. Gulden ... DM 

1,10 1,06 
0,9937 0,9128 

+ 10,7 + 16, 1 

Österreich 100 Schilling= ... DM 

16,34 15,79 
13,829 13,586 
+ 18,2 + 16,2 

Schweiz 100 Schweizer Franken ••• DM 

80,61 83,33 
85,696 81,657 

5,9 + 2,0 

Spanien 100 Pesetas DM 

6,21 6,01 
5,038 4,265 

+ 23,3 + 40,9 

Winter 
1973/74 

38,46 
42,272 

9,0 

o,66 ) 
0,5436a 
21,4 

8,28 
6,255 

+ 32,4 

0,56 ) 
0,4241a 

+ 32,0 

25,46 
17,09 
+ 49,0 

8,26 ) 
6,527a 

+ 26,6 

1,05 
0,9582 

+ 9,6 

15,51b) 
13,598 
+ 14, 1 

80,51 
83,612 

3,7 

5,88 
4,847 

+ 21,3 

1) Neuberechnungen; zu den meth. Grundlagen der Reisegeldparitäten siehe "Wirtschaft und Statistik", 1969/4, 
s. 204 ff. (für Österreich); 1969/6, s. 337 ff. (für Italien und Schweiz); 1970/1, s. 45 (für Frankreich, 
Luxemburg, Niederlande und Spanien). - 2) Die Devisenkurse beziehen sich auf August bzw. Januar im jeweili­
gen Berichtszeitraum. 
a) Finanzkurse. - b) Neuberechnung. 
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Anhang 

Erläuterungen und Quellenhinweise 

Allgemeine Hinweise 

Devisenkurse und Vergleichswerte, zusammengestellt 
bzw. errechnet aus den von der Deutschen Bundes­
bank zur Verfügung gestellten Unterlagen. 

a) Vergleichswerte in Deutscher Mark errechnet 
über den offiziellen US-Dollar-Kurs bzw. Frei­
marktkurs für den US-$ des jeweiligen Landes in 
Verbindung mit der mit dem Internationalen Wäh­
rungsfonds (IWF) vereinbarten US-$/DM-Parität: 

bis 5. März 1961 

1.00 US-$ 4,20 DM 
vom 6. März 1961 bis 26. Oktober 1969 

1.00 US-$= 4,oo DM 
vom 27. Oktober 1969 bis April 1971 

1.00 US-$= 3,66 DM 
(Ab Mai 1971 zeitweiliges Floating der DM). 

b) Devisen-Umrechnungssätze (Mittelkurse), festge­
setzt von der Bank deutscher Länder (jetzt 
Deutsche Bundesbank) 

c) Amtliche Devisenkurse (Mittelkurse) an der 
Frankfurter Börse 

d) Errechnet aus den Devisenkursen für die Deut­
sche Mark in dem betreffenden Land 

e) Errechnet über die Währungsparität zum Pfund 
Sterling in Verbindung mit dem amtlichen Devi­
senkurs für das ~-Stg gemäß c) 

f) Errechnet über die Währungsparität zum franzö­
sischen Franc in Verbindung mit dem amtlichen 
Devisenkurs für den FF gemäß c) 

g) Am 1. Mai 1970 bisheriges Kurssystem abgeschafft 
und eine nach Warenart und Zeit gestaffelte so­
genannte Stabilisierungssteuer auf EXporterlöse 
eingeführt. 

h) Vergleichswert, errechnet aufgrund des Mittel­
kurses, der aus den in diesem Land für den US­
Dollar gültigen An- und Verkaufskursen ermit­
telt wurde, in Verbindung mit dem am Monatsende 
gültigen amtlichen US-Dollar-Mittelkurs an der 
Frankfurter Börse. 

i) Vergleichswert, errechnet Uber den Freimarkt­
kure (Ceylon; offiz. US-$-Kure) (Mittel) fUr 
den US-Dollar in diesem Land in Verbindung mit 
dem am Monatsende gültigen amtlichen US-Dollar­
Mittelkure an der Frankfurter Börse. 

j-) Vergleichswert, errechnet über den offiziellen 
US-Dollar-Mittelkurs in diesem Lande in Verbin­
dung mit dem aus den täglichen amtlichen Notie­
rungen an der Frankfurter Börse errechneten Mo­
natsdurchschnittskurs (Mittel) für den US-Dollar. 

k) Vergleichswert, errechnet aus den in Indien für 
das Pfund Sterling gültigen An- und Verkaufskur­
sen am Monatsende in Verbindung mit den an der 
Frankfurter Börse festgestellten Pfundkursen -
Monatsschlußkursen (Mittel). 

1) Vergleichswert, errechnet aus den in Tokio und 
Frankfurt festgestellten Devisenkursen für den 
US-$ (Durchschnitt im Monat; bzw. am Monats­
ende). 

m) Kenia und Uganda: Vergleichswert, errechnet je 
nach Anlehnung des Kenia- bzw. Uganda-Schilling 
an das Pfund Sterling oder den US-Dollar über 
die Paritäten bzw. Leitkurse zu diesen Währun­
gen in Verbindung mit den amtlichen~- bzw. 
US-$-Kursen in Frankfurt am Main. 

n) Vergleichswert, errechnet über das Wertverhält­
nis 1 US-$= 7,14286 T.Sh. in Verbindung mit 
dem aus den US-$-Kursen in Frankfurt am Main 
errechneten Monatsdurchschnitt. 

o) Ab Januar 1973 errechnet aus dem Freimarktkurs 
(Mittel) für die DM in Bolivien - Monatsende. 

p) Ab Januar 1973 Vergleichswert (reziproker Wert), 
errechnet aus dem Mittelkurs der aus den in die­
sem Land für die DM gUltigen An- und Verkaufs­
kursen ermittelt wurde - Monatsende. 

Eine Verbrauchergeldparität nach den Verbrauchsge­
wohnheiten im Vergleichsland konnte nur dann be­
rechnet werden, wenn entsprechende statistische 
Ergebnisse für dieses Land vorlagen. Den in Ta­
belle 1 und in den jeweiligen Länderübersichten 
wiedergegebenen neueren Berechnungen wurde auf 
deutscher Seite ein Wägungsschema zugrundegelegt, 
das aus den Ergebnissen der Wirtschaftsrechnungen 
von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittle­
rem Einkommen für das Jahr 1965 (vgl. Serie M, 
Reihe 13, Wirtschaftsrechnungen, I. Einnahmen und 
Ausgaben ausgewählter Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen, 4. Vierteljahr und Jahr 1965, 
Stuttgart/Mainz 1966) abgeleitet wurde. 
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Hinweise zu den einzelnen Länderergebnissen 

Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Äthiopien 

Siehe "Allgemeine Hinweise", d) - Kurse am Monats­

ende 

D 1971 aus weniger als 12 Monaten errechnet 

Preisangaben zum Vergleich Februar 1965: von der 

deutschen Auslandsvertretung und von einem Mitar­

beiter des Statistischen Bundesamtes in Addis 

Abeba erhoben sowie aus dem Statistischen Jahr­

buch von Äthiopien 1965; insgesamt Preise für 305 
Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Argentinien 

1958 differenziertes Kurssystem 

Ab Januar 1959 siehe "Allgemeine Hinweise", d) 

Bis 31. Dezember 1969 100 argent S, ab 1. Januar 

1970 Währungsumstellung 100: 1, 100 argent S 
(alt)= 1 argent $ (neu); ab 1970 100 argent $ 

(neu) 

D 1971 errechnet aus den Werten Januar bis August 

Ab 20. September 1971 differenziertes Kurssystem 

Preisangaben zum Vergleich April 1955: privater 

Erheber in Buenos Aires und San Nicolas sowie aus 

Boletin Mensuil de Estadistica (Direcci6n Nacional 

de Estadistica y Censos, Buenos Aires); insgesamt 

Preise für 217 Waren und Leistungen der Lebenshal­

tung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich September 1960: von der 

Deutsch-Argentinischen Handelskammer in Buenos 

Aires und von der Direcci611 Nacional de Estadistica 

y Censos, Buenos Aires; insgesamt Preise für 297 
Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Neu­

bau). 

Preisangaben zum Vergleich April 1966: von einem 

Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in Buenos 

Aires erhoben sowie aus Costo de Vida, Januar 1967; 
insgesamt Preise für 405 Waren und Leistungen der 

Lebenshaltung. 

Australien 

Bis 1960 Vergleichswerte am Jahres- bzw. Monats­

ende 

D 1960 errechnet aus den Kursen am Monatsende 

Ab Januar 1961 siehe "Allgemeine Hinweise", d) -

Kurse am Monatsende 

Bis 13. Februar 1966 1 A, ab 14. Februar 1966 
Dollarwährung - 1 A = 2 SA 
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Preisangaben zum Vergleich Februar 1957: vom Com­

monwealth Bu~eau of Census and Statistics, Canbe?Ta 

sowie aus International Labour Review, Statistical 

Supplement; insgesamt Preise für 174 Waren und 

Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt- und Neu­

bau). 

Preisangaben zum Vergleich Juni 1965: von einem 

Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in 

Canberra und Sydney erhoben sowie aus Internatio­

nal Labour Review und Verbraucherpreise aus der 

amtlichen Preisstatistik; insgesamt Preise für 

736 Waren und Leistungen der Lebenshaltungo 



Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Siehe "Allgemeine Hinweise", c) 

1958 siehe "Allgemeine Hinweise", d) - Kurse am 

Jahresende 

Ab Januar 1960 Kurse am Monatsende 

Bis 31. Dezember 1962 1 000 Bolivianos, ab 1. 
Januar 1963 neue Währungseinheit "Peso Bpliviano" 

($b) 1 000 Bs = 1 $b; ab Januar 1973 100 $b 

siehe "Allgemeine Hinweise", a) 

Ab Mai 1971 siehe "Allgemeine Hinweise", i) 

Ab 31. Oktober 1972 Neufestsetzung der Parität des 

$b zum US-$ (1 US-$= 20,0000 $b) 

Ab Januar 1973 siehe "Allgemeine Hinweise", o) 

D 1973 aus weniger als 12 Monaten errechnet 

Belgien 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Preisangaben zum Vergleich Juli 1953: vom Institut 

de Recherches Economiques et Sociales de l'Univer­

site Catholique de Louvain sowie aus International 

-Labour Review, Statistical Supplement (Durchschnitt 

der Städte Antwerpen, Brüssel und Lüttich); ferner 

Preisermittlungen eines Mitarbeiters des Statisti­

schen Bundesamtes in den gleichen Städten; insge­

samt Preise für 123 Waren und Leistungen der Le­

benshaltung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Oktober 1972; vom Sta­

tistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften in 

Zusammenarbeit mit dem Ministere des Affaires 

Economiques in Brüssel erhoben; insgesamt Preise 

für 305 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Bolivien 

Preisangaben zum Vergleich Februar 1959: aus Indice 
del Costo de Vida en la Ciudad de la Paz, Ministe­

rio de Hacienda y Estad1stica, Direccion Nacional 

de Estadistica y Censos sowie aus Unterlagen des 

Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswanderung -

Köln; insgesamt Preise für 149 Waren und Leistun­

gen der Lebenshaltung (Miete Alt- und Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich November 1969: von der 

deutschen Auslandsvertretung in La Paz erhoben; 

insgesamt Preise für 298 Waren und Leistungen der 

Lebenshaltung. 

Brasilien 

Bis 3. Oktober 1961 differenziertes Kurssystem 

Ab 4. Oktober 1961 siehe "Allgemeine Hinweise", d) 

Januar 1962 bis 230 August 1963 jeweils ein Tages­

kurs im Monat 

Ab 24. August 1963 differenziertes Kurssystem ge­

mäß SUMOC-Instruction Nr. 244 
D 1963 errechnet aus den Monaten Januar bis August 

1963 
Ab Juni 1964, errechnet aus den Kursen am Monats­

ende 

Bis 12. Februar 1967 100 Cr$, ab 13. Februar 1967 
Währungsumstellung 1<Xl0: 1; 1 000 Cr$= 1 NCr $ 

(Neuer Cr$); ab 1967 100 Cr$ (neu) 

D 1967 errechnet aus den Monaten Februar bis De­

zember 1967 
Ab 15. Mai 1970 Währungsumbenennung "Cruzeiro" 

1 N Cr$= 1 Cr$ 

Preisangaben zum Vergleich Januar 1954: von be­

triebs- bzw. volkswirtschaftlichen Abteilungen 

deutscher Firmen in Belo-Horizonte erhoben sowie 

für Rio de Janeiro und Sao Paulo aus Boletim Esta­

tistico Instituto Brasileiro de Geografia e Esta­

tistica, Rio de Janeiro; insgesamt Preise für 181 
Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt­

bau). 

Preisangaben zum Vergleich Mai/Juni 1959: von deut­

schen Auslandsvertretungen für Rio de Janeiro, Sao 

Paula sowie Plätze in den Staaten Rio Grande do Sul, 

Parana und Santa Catarina; insgesamt Preise für 283 
Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt­

und Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich April 1966: von einem 
Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in Rio de 
Janeiro erhoben sowie aus Boletim Estatistico; ins­

gesamt Preise für 380 Waren und Leistungen der Le­
benl'lhal tunir. 
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Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Bis 26. Januar 1959 differenziertes Kurssystem 

Ab 27. Januar 1959 siehe "Allgemeine Hinweise", a) 

Bis Dezember 1959 1 000 chilS (chil Pese), ab 

Januar 1960 100 chil Esc - neue Währungseinheit 

"Chilenischer Escudo", 1 000 chilS - 1 chil Esc 

Januar - Dezember 1961 siehe "Allgemeine Hinweise" 

weise", d) 

D 1961 errechnet aus jeweils einem Tageskurs im 

Monat 

Ab Januar 1962 differenziertes Kurssystem 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Preisangaben zum vorläufigen Vergleich Dezember 

1952: aus Statistical Papers, Series M, No 14, ADD1, 

United Nations, New York 1953; Internation. Labour 

Review, Statistical Supplement sowie Indice de 

Precios al Consumidor, Servicio Nacional de Esta­

distica y Censos, Chile; insgesamt Preise für 80 

Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt­

bau). 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1957: aus 

Indice de Precios al Consumidor; Statistical Papers, 

Series M, No. 14, ADD 2, United Nations, New York 

1958; International Labour Review, Statistical 

Supplement; insgesamt Preise für 105 Waren und 

Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt- und Neu­

bau). 

Preisangaben zum Vergleich Mai 1966: von einem Mit­

arbei~er des Statistischen Bundesamtes in Santiago 

de Chile erhoben sowie aus Boletin No. 7 bis12/1965 

und Bulletin cf Labour Statistics 1967; insgesamt 

Preise für 387 Waren und Leistungen der Lebens­

haltung. 

Costa Rica 

Bis 28. Februar 1962 differenziertes Kurssystem 

Vom 1. März 1962 bis Februar 1968 siehe "Allgemei­

ne Hinweise", a) 

D 1962 errechnet aus den Kursen der Monate März 

bis Dezember 

Ab März 1968 differenziertes Kurssystem 

Ab Dezember 1969 siehe "Allgemeine Hinweise", a) 

Ab 19. Juni 1971 differenziertes Kurssystem 

Der Preisindex für die Lebenshaltung für Costa 

Rica wird ab Januar 1973 nur in halbjährlichem 

Turnus berechnet. 

Preisangaben aus Indice de Precios al per Menor der 

Direcci6n de Estadistica y Censos, ferner aus Sta­

tistical Papers, Series M, No. 14, ADD 3, United 

Nations, New York 1962 und Unterlagen des Bundes­

verwaltungsamtes - Amt für Auswanderung - Köln; 

insgesamt Preise für 237 Waren und Leistungen der 

Lebenshaltung (Miete Neubau). 

Dänemark 

Siehe "Allgemeine Hinweise", c) Preisangaben: Preisermittlungen eines Mitarbeiters 

des Statistischen Bundesamtes unter Mitwirkung der 

amtlichen dänischen Dienststellen in mehreren Städ­

ten des Landes sowie aus Statistiske Efterretninger 

und aus Detailpriser, Statistiske Department, Ko­

penhagen; insgesamt Preise für 319 Waren und Lei­

stungen der Lebenshaltung (Miete Alt- und Neubau). 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: von deut­

schen, dänischen und internationalen Verkehrsäm­

tern, Reisebüros und Reiseunternehmen; insgesamt 

Preise für 228 Waren und Leistungen. 
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Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Dominikanische Republik 

Vergleichswerte, errechnet uöer die Parität 1 Do­
minikanischer Pese= 1 US-Dollar in Verbindung mit 
den unter "Vereinigte Staaten" (in der Spalte De­
visenkurs) ausgewiesenen Werten 

Preisangaben der deutschen Auslandsvertretung in 
Santo Domingo, ferner Erhebungen ausländischer 
Dienststellen; insgesamt Preise für 292 Waren und 
Leistungen der Lebenshaltung (Miete Neustbau). 

Finnland 

1958 bis Juli 1972 "Allgemeine Hinweise", d) 
Kurse am Monatsende 

Bis 31. Dezember 1962 100 Fmk; ab 1. Januar 1963 
Währungsumstellung im Verhältnis 100: 1, 100 
"alte" Fmk = 1 "neue" Fmk 

Ab August 1972 siehe "Allgemeine Hinweise", c) 

Siehe "Allgemeine Hinweise", c) 

Bis 31. Dezember 1959 100 ffrs; ab 1. Januar 1960 
bis 31. Dezember 1962 1 NF; 100 ffrs = 1 NF; ab 
1. Januar 1963 1 FF; 1 NF = 1 FF 

Preisangaben aus Tilastokatsauksia und Sosiaalinen 
Aikakauskirja sowie besondere Angaben der Handels­
vertrEtung der BRD in Helsinki und aus Unterlagen 
des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswanderung -
Köln; insgesamt Preise für 219 Waren und Leistungen 
der Lebenshaltung (Miete Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich Juli 1952: aus Bulletin 
Mensuel de Statistique, Bulletin Hebdomadaire de 
Statistique, Institut National de la Statistique 
et des Etudes Economiques, Paris. Ergänzende Preis­
ermittlungen eines Mitarbeiters des Statistischen 
Bundesamtes in Paris und Straßburg; insgesamt Prei­
se für 125 Waren und Leistungen der Lebenshaltung 
(Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Oktober/November 1958: 
Preisermittlungen eines Mitarbeiters des Statisti­
schen Bundesamtes in Paris, Lyon und Straßburg un­
ter Mitwirkung der amtlichen französischen Dienst­
stellen und teilweise der deutschen Auslandsver­
tretungen. Zusätzliche Angaben von den Statistischen 
sehen Ämtern in Paris, Lyon und Straßburg und aus 
deren Veröffentlichungen; insgesamt Preise für 470 
Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt­
und Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich Oktober 1972: vom Sta­
tistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften in 
Zusammenarbeit mit dem Institut National de la Sta­
tistique et des Etudes Economiques (INSEE), Paris, 
erhoben; insgesamt Preise für 359 Waren und Lei­
stungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: Statisti­
sches Amt der Europäischen Gemeinschaften, deut­
sche,französische und internationale Fremdenver­
kehrsämter, Reisebüros und Reiseunternehmen; ins­
gesamt Preise für 242 Waren µnd Leistungen. 
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Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Siehe "Allgemeine Hinweise", a) 

Bis 22. Februar 1967 Cedi (~), ab 23. Februar 1967 

Neuer Cedi (N~); 120 = 1,00 N~ 

Ab Januar 1969 Kurse am Monatsende 

Ab Januar 1970 siehe "Allgemeine Hinweise", b) 

Ab 16. Februar 1972 Währungsumbenennung "Cedi" (~) 

Ghana 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Preisangaben zum Vergleich November 1967: von einem 

Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in Accra 

erhoben sowie aus Bulletin of Labour Statistics 

1967; insgesamt Preis~ für 415 Waren und Leistun­

gen der Lebenshaltung. 

Griechenland 

1958 bis Dezember 1960 siehe "Allgemeine Hinwei­

se", a) 

Ab Januar 1961 siehe "Allgemeine Hinweise", d) 

Ab Oktober 1969 Kurse am Monatsende; 

D 1969 siehe "Allgemeine Hinweise", a) 

Besondere Preisangaben der Deutsch-Griech. Handels­

kammer in Athen, sowie Angaben aus der Veröffentli­

chung des Statistischen Amtes in Athen (Monthly 

Statistical Bulletin) und aus Unterlagen des Bun­

desverwaltungsamtes - Amt für Auswanderung - Köln; 

insgesamt Preise für 300 Waren und Leistungen der 

Lebenshaltung (Miete Neubau). 

Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 

Siehe "Allgemeine Hinweise", c) 

Ab 15,Februar 1971 Dezimalwährung 

Preisangaben zum Vergleich Juli 1953: von einem 

Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in mehre­

ren Städten des Landes erhoben sowie amtliche PreiE 

angaben aus Food and Nutrition, Ministry of Food 

bzw. aus Ministry of Labour. Gazette, Ministry of 

Labour, London; insgesamt Preise für 114 Waren und 

Leistungen der Lebenshaltung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich April/Mai 1961: Preiser­

mittlungen eines Mitarbeiters des Statistischen 

Bundesamtes in London, Birmingham und Oxfort unter 

Mitwirkung der amtlichen englischen Dienststellen 

und teilweise der deutschen Auslandsvertretungen; 

insgesamt Preise für 480 Waren und Leistungen der 

Lebenshaltung (Miete Alt- und Neubau). 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: von einem 

Mitarbeiter in verschiedenen Städten erhoben sowie 

von deutschen, englichen und internationalen Frem­

denverkehrsämtern, Reisebüros und Reiseunternehmen; 

insgesamt Preise für 175 Waren und Leistungen. 

Guatemala 

Vergleichswerte, errechnet über die Parität 1 

Quetzal= 1 US-Dollar in Verbindung mit den unter 

"Vereinigte Staaten" (in der Spalte Devisenkurs) 
ausgewiesenen Werten. 

Vom 13. Oktober 1962 bis Ende Mai 1963 differen­
ziertes Kurssystem 

Ab Juni 1963 siehe "Allgemeine Hinweise", a) 

D 1963 errechnet aus den Monaten Juli bis Dezember 

1963 
Ab Mai 1971 siehe "Allgemeine Hinweise", j) 
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Preisangaben aus Statistical Papers, Series M, No. 

14, ADD 2, United Nations, New York 1958 sowie aus 

Unterlagen des Bundesverwaltungsamtes - Amt für 

Auswanderung - Köln; insgesamt Preise für 112 Wa­

ren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Neubau). 



Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Bis Dezember 1960 siehe "Allgemeine Hinweise", a) 

(Fllr 1959 Vergleichswerte März, Juni, September 

und Dezember jeweils am Monatsende) 

D 1960 errechnet aus den Kursen am Monatsende der 

Monate März bis Dezember 

Ab Januar 1961 siehe "Allgemeine Hinweise", d) 

Ab Januar 1970 Kurse am Monatsende 

FUr August und September 1971 siehe "Allgemeine 

Hinweise", k) 

1958 bis Dezember 1960 siehe "Allgemeine Hinwei• 

se", a) 

Ab Januar 1961 siehe "Allgemeine Hinweise", e) -

Kurse am Monatsende 

9. Februar 1962 Abwertung des It (1 It = 1,33 DM) 

Fllr November 1961 wurde eine Verbrauchergeldpari­

tät aufgrund neuer Preisermittlungen berechnet. 

Sie bezieht sich nunmehr auf eine gehobene Ver­

braucherschicht, während bisher nur mittlere Ver­

brauchsverhältnisse zugrunde lagen, die nur teil­

weise einem gehobenen Verbrauch angepaßt waren. 

Auf eine Verbindung beider Ergebnisse muß verzich­

tet werden. 

FUr Entschädigungszwecke gelten andere Paritäten 

als in der Ubersicht dargestellt; sie können beim 

Statistischen Bundesamt erfragt werden. 

D 1972 und 1973 aus weniger als 12 Monaten errech­

net. 

Siehe "Allgemeine Hinweise", c) 

Italien 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1957: aus The 

Labour Gazette, Office of the Deputy Commissioner 

of Labour, Bombay, International Labour Review, 

Statistical Supplement, Statistical Papers, Series 

M, No. 14, ADD 2, United Nations, New York 1958 

und aus Unterlagen des Bundesverwaltungsamtes -

Amt für Auswanderung - Köln; insgesamt Preise für 

121 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete 

Neubau). 

Preisangaben zum,Vergleich Februar 1969: von einem 

Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in Neu 

Delhi, Kalkutta und Madras erhoben; insgesamt Prei­

se für 740 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich Januar 1957: von einem 

Mitarb'eiter de.; Statistischen Bundesamtes in Tel 

Aviv und Jerusalem unter Mitwirkung der amtlichen 

israelischen Dienststellen erhoben sowie aus Sta­

tistical Bulletin, Centralbureau of Statistics and 

Economic Research, Jerusalem; insgesamt Preise für 

247 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete 

Alt- und Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich November 1961 (Preisver­

gleich gehobene Verbraucherschicht): Besondere 

Preisangaben des Centralbureau of Statistics and 

Economic Research, Jerusalem; insgesamt Preise für 

344 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete 

Alt- und Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich Januar 1969: von einem 

Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in Tel 

Aviv erhoben; insgesamt Preise für 485 Waren und 

Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich April 1952; aus Norme· 

per rilevazione dei prezzi al minuto e calcolo de­

gliindici del costo della vita, Istituto Centrale 

di Statistica, Rom, für den Landesdurchschnitt, 

ferner von deutschen Auslandsvertretungen in Ita­

lien sowie von der Camera di Commercio in Genua. 

Weitere Preisangaben aus Statistical Papers, Series 

M, No. 14, United Nations, New York 1952; insgesamt 

Preise für 135 Waren und Leistungen der Lebenshal­

tung. (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich April 1967: vom Stati­

stischen Amt der Europäischen Gemeinschaften in 
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Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

noch: Italien 

1958 bis Dezember 1960 siehe "Allgemeine Hinwei­

se", a) 

Ab Januar 1961 siehe "Allgemeine Hinweise", d) -

Kurse am Monatsende 

Ab Januar 1970 siehe "Allgemeine Hinweise", c) 

D 1971 Januar bis September errechnet aus den täg­

lichen Notierungen; Oktober bis Dezember errechnet 

aus den Werten am Monatsende 

Ab Oktober 1971 siehe "Allgemeine Hinweise", 1) 

Zusammenarbeit mit dem Istituto Centrale di Sta­

tistica (ISTAT) in Rom erhoben sowie aus den Nach­

weisungen der amtlichen Verbraucherpreisstatistik 

des ISTAT, Rom (für den Landesdurchschnitt), beson­

ders zur Verfügung gestellt; insgesamt Preise für 

406 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich Oktober 1972; vom Stati­

stischen Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zu­

sammenarbeit mit dem I sti tuto Centrale di Stati­

stica (ISTAT) in Rom erhoben; insgesamt 353 Waren 

und Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: vom Stati­

stischen Amt der Europäischen Gemeinschaften; deut­

sche, italienische und internationale Fremdenver­

kehrsämter, Reisebüros und Reiseunternehmen; Sommer 

1969: Preise für 211 Waren und Leistungen, für die 

folgenden Berechnungen jeweils Preise für 186 Waren 

und Leistungen. 

Preisangaben von der Deutschen Botschaft in Tokio; 

aus Monthly Bulletin of Statistics, Bureau of Sta­

tistics, Office of the Prime Minister, Tokyo (für 

28 Städte) sowie aus Index of Wholesale Prices and 

Tokyo Retail Prices, Statistical Department, The 

Bank of Japan, für Tokio; Unterlagen des Bundesver­

waltungsamtes - Amt für Auswanderung - Köln; insge­

samt Preise für 263 Waren und Leistungen der Lebens­

haltung (Miete Neubau). 

Jugoslawien 

1958 bis 31. Dezember 1961 differenziertes Kurs­

system 

Ab Januar 1962 siehe "Allgemeine Hinweise", d) 

Bis 31. Dezember 1965 100 Din (alt), ab 1. Januar 

1966 Währungsumstellung im Verhältnis 100: 1; 

100 Din (neu) 

- 77 -

Preisangaben zum Vergleich April 1954: aus der Ver­

öffentlichung Cene, Indeks Savezni Zavod za Stati­

stiku, Beograd sowie Preisermittlungen eines Mitar­

beiters des Statistischen Bundesamtes; insgesamt 

Preise für 112 Waren und Leistungen der Lebenshal­

tung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1959 aus der 

Veröffentlichung Cene, Indeks Savezni Zavod za Sta­

tistiku, Beograd und aus Unterlagen des Bundesver­

waltungsamtes - Amt für Auswanderung - Köln; insge­

samt Preise für 215 Waren und Leistungen der Le­

benshaltung (Miete Alt- und Neubau). 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: von deut­

schen, jugoslawischen und internationalen Verkehrs­

ämtern, Reisebüros und Reiseunternehmeno Zusätzlich 



Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

noch: Jugoslawien 

.i\ngaben aus der Veröffentlichung Indel-:s Savezni 

Zavod za Statistiku Beograd; insgesamt Preise fiir 

233 Waren und Leistungen. 

Kamerun 

Siehe "Allgemeine Hinweise", f) 

D 1970 aus weniger als 12 Monaten errechnet 

Kanada 

Siehe "Allgemeine Hinweise", c) 

Siehe "Allgemeine Hinweise", e) 

Bis 13. September 1966 EAs, ab 14. September 1966 
"Kenia-Schilling" (K.Sh.); 1 EAs = 1 K.Sh. 

Oktober bis Dezember 1971 siehe "Allgemeine Hinwei­

se", m) 

Ab Januar 1972 siehe "Allgemeine Hinweise", h) 

Die Berechnung nach ostafrikanischem Schema erfolg­

te nach den Verbrauchsgewohnheiten für Europäer in 

Kenia 

Kenia 

Preisangaben zum Vergleich Januar/Februar 1970: von 

der deutschen Auslandsvertretung in Jaunde erhoben 

sowie aus Note Trimestrielle de Statistique, Direc­

tion de la Statistique et de L~ Comptabil_te Natio­

nale, fiir Jaunde und Duala; insgesamt 459 Preise 

fiir Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben aus Prices and Price Indexes, Dominion 

Bureau of Statistics, Ottawa, ferner International 

Labour Review, Statistical Supplement; insgesamt 

Preise für 140 Waren und Leistungen der Lebenshal­

tung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1958: vom Sta­

tistical Department, Nairobi; insgesamt Preise für 

118 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete 

Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich Juli 1965: von einem 

Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in Nairo­

bi erhoben; insgesamt Preise für 366 Waren und Lei­

stungen der Lebenshaltung. 

Kolumbien 

Differenziertes Kurssystem 

Ab Juni 1968 siehe "Allgemeine Hinweise", a) -

Kurse am Monatsende 

Ab Mai 1971 siehe "Allgemeine Hinweise", h) 

Preisangaben zum Vergleich November 1958: vom De­

partamento Administrative Nacional de Estad1stica, 

Bogota sowie aus Unterlagen privater Erheber in 

Bogota, ferner aus Unterlagen des Bundesverwal­

tungsamtes - Amt für Auswanderung - Köln; insgesamt 

Preise für 106 Waren und Leistungen der Lebenshal­

tung (Miete Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich Mai 1966: von einem Mit­

arbeiter des Statistischen Bundesamtes und der 

deutschen Auslandsvertretung in Bogota erhoben so­

wie aus Bolet1n Mensual de Estad1stica und aus In­

ternational Labour Review; insgesamt Preise für 361 
Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 
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Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Der Devisenkurs lautet zum Berechnungszeitpunkt 

1 kub$ = 4,20 DM, umgerechnet über die New Yorker 

Notierung und das Wertverhältnis US-$/DM 

Kuba 

~uellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Preisangaben zum Vergleich November 1960: von der 

Deutschen Botschaft Habana sowie aus Unterlagen des 

Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswanderung -

Köln; insgesamt Preise für 278 Waren und Leistungen 

der Lebenshaltung (Miete Neubau). 

Luxemburg 

Der luxemburgische Franc ist mit dem belgischen 

Franc paritätisch, siehe "Allgemeine Hinweise", c) 

Siehe "Allgemeine Hinweise", d) - Kurse am Monats­

ende 

Ab Januar 1970 siehe "Allgemeine Hinweise", f) 

Preisangaben zum Vergleich August 1955: vom Office 

de la Statistique Generale du Grand-Duche de Luxem­

bourg; insgesamt Preise für 177 Waren und Leistun­

gen der Lebenshaltung (Miete Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich Oktober 1972: vom Sta­

tistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften in 

Zusammenarbeit mit dem Service Central de la Sta­

tistique et des Etudes Economiques in Luxemburg 

(Stadt) erhoben; insgesamt Preise für 305 Waren und 

Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: Statisti­

sches Amt der Europäischen Gemeinschaften, deutsche, 

luxemburgische und internationale Fremdenverkehrs­

ämter, Reisebüros und Reiseunternehmen; insgesamt 

Preise für 225 Waren und Leistungen. 

Preisangaben zum Vergleich November 1967: von einem 

Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in Bamako 

erhoben sowie aus Bulletin Mensuel de Statistique; 

insgesamt Preise für 293 Waren und Leistungen der 

Lebenshaltung. 

Mauretanien 

Siehe "Allgemeine Hinweise", f) 

Bis 28. Juni 1973 CFA-France, ab 29. Juni 1973 

Ouguiya; 5 FC.i.A. = 1 Ouguiya 

D 1973 aus weniger als 12 Monaten errechnet 

1958 - 1961 siehe "Allgemeine Hinweise", a) 

Ab Januar 1962 siehe "Allgemeine Hinweise", d) -

Kurse am Monatsende 

Ab August 1971 siehe "Allgemeine Hinweise", i) 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1967: von einem 

Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in Nouak­

chott erhoben sowie aus Bulletin Statistique et 

Economique; insgesamt Preise filr 343 Waren und Lei­

stungen der Lebenshaltung. 

Besondere Preisangaben des Secretaria de Econom!a, 

Direcci6n General de Estad!stica, Mexiko, Angaben 

privater Erheber; insgesamt Preise fUr 255 Waren 

und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Altbau). 
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Erläuterungen 
zu den Tabellen 

1958 siehe "Allgemeine Hinweise", a) 

Ab D 1959 errechnet aus den Kursen am Monatsende 

Ab 1966 siehe "Allgemeine Hinweise", d) 

Bis 9. Juli 1967 f-N.Z., ab 10.Juli 1967 "Neusee­

länd. Dollar" (NZ$); 1 f-N.Z. = 2 NZ$ 

\ 

Siehe "Allgemeine Hinweise", c) 

Siehe "Allgemeine Hinweise", f) 

Neuseeland 

Quellenhinweise und Ansahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Preisangaben zum Vergleich 1956: aus Monthly Ab­

stract of Statistics, Department of Statistics, 

Wellington, für die Städte Auckland, Wellington, 

Christchurch und Dunedin sowie für Wellington aus 

International Labour Review, Statistical Supplement; 

insgesamt Preise für 214 Waren und Leistungen der 

Lebenshaltung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Juni 1965: von einem 

Mitarbeiter des 8tatistischen Bundesamtes in Wel­

lington erhoben sowie aus Monthly Abstract of Sta­

tistics und aus International Labour Review; ins­

gesamt 382 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Niederlande 

Preisangaben zum Vergleich Juli 1953: aus Sociale 

Maandstatistiek, Centraal Bureau voor de Stati­

stiek,s-Gravenhage, für 21 Städte und Gemeinden; 

von einem Mitarbeiter des Statistischen Bundesam­

tes in Den H9ag erhoben sowie aus International 

Labour Review, Statistical Supplement für 3 Städte; 

insgesamt Preise für 122 Waren und Leistungen der 

Lebenshaltung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Nove~ber 1960: aus Ver­

bruik ende Prijzen, Centraal Bureau voor de Sta­

tistiek, von privaten Erhebern sowie einem Mitar­

beiter des Statistischen Bundesamtes in 6 nieder­

ländischen Städten erhoben; insgesamt Preise für 

302 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete 

Alt- und Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich April 1967: vom Stati­

stischen Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zu­

sammenarbeit mit dem Statistischen Bundesamt in Den 

Haag und Ams~erdam erhoben sowie vom Centraal 

Bureau voor de Statistiek:s-Gravenhage, zur Verfü­
gung gestellt; insgesamt Preise für 452 Waren und 

Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: Statisti­

sches Amt der Europäischen Gemeinschaften, deutsche, 

niederländische und internationale Fremdenverkehrs­

ämter, Reisebüros und Reiseunternehmen; insgesamt 

Preise für 250 Waren und Leistungen. 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1967: Von einem 
Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in Niamey 

erhoben sowie aus Bulletin de Statistique; insges•ct 

Preise für 336 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 
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Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Siehe "Allgemeine Hinweise", c) 

Siehe "Allgemeine Hinweise", c) 

Norwegen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Preisangaben zum Vergleich September 1954: aus 

Statistike Meldinger, Statistisk Sentralbyr~, Oslo, 

für 53 Gemeinden sowie Preisermittlungen eines 

Mitarbeiters des Statistischen Bundesamtes in meh­

reren Städten des Landes; insgesamt Preise für 153 

Waren und Leistungen der Lebenshaltung (ohne Miete4 

Preisangaben zum Vergleich Juni 1960: aus Statis-

tiske Meldinger sowie aus International Labour 

Review, Statistical Supplement und aus Unterlagen 

des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswanderung -

Köln; insgesamt Preise für 201 Waren und Leistungen 

der Lebenshaltung (Miete Alt- und Neubau). 

Österreich 
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Preisangaben zum Vergleich April 1954: Preiser­

mittlungen eines Mitarbeiters des Statistischen 

Bundesamtes in Salzburg. Preisangaben aus Statisti­

sche Nachrichten, Österreichisches Statistisches 

Zentralamt in Wien, für Wien und Preisangaben der 

Arbeitskammer in Graz für Graz aus Wöchentliche 

Lebenshaltungskosten und Lebenshaltungskostenindex 

für eine 4-köpfige Arbeiterfamilie in der Steier­

mark; insgesamt Preise für 117 Waren und Leistun­

gen der Lebenshaltung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Januar 1960: Besondere 

Preisangaben des Österreichischen Statistischen 

Zentralamtes, Wien, für 10 Städte; insgesamt Prei­

se für 246 Waren und Leistungen der Lebenshaltung 

(Miete Alt- und Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich Aug./Sept. 1968: von 

einem Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in 

Wien erhoben sowie vom Österreichischen Zentralamt 

(Statistische Nachrichten 1968/10) zur Verfügung 

gestellt; insgesamt Preise für 800 Waren und Lei­

stungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: von einem 

Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in ver­

schiedenen Städten erhoben, von deutschen öster­

reichischen und internationalen Fremdenverkehrs­

ämtern, REisebüros und Reiseunternehmen; Sommer 

1969: Preise für 297 Waren und Leistungen, Winter 

1969/70 und Sommer 1970: jeweils Preise für 277 

Waren und Leistungen, Winter 1970/71, Sommer 1971 

bzw. Winter 1971/72 jeweils Preise für 275 Waren 

und Leistungen. 



Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

(ohne Kanalzone) 

Vergleichswerte errechnet ttber die Parität 1Balboa= 

1 US-S in Verbindung mit den unter "Vereinigte 

Staaten" (in der Spalte Devisenkurs) ausgewiesenen 
Werten. 

In Panama ist neben dem Balboa auch der US-Dollar 

gesetzliches Zahlungsmittel. 

Besondere Preisangaben der Direccion de Estadisti­

ca y Censos, Panama und Angaben aus Unterlagen des 

Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswanderung -
Köln; insgesamt Preise für 218 Waren und Leistungen 

der Lebenshaltung (Miete Neubau). 

Paraguay 

1958: Kurs vom 24. Dezember 1958 

1959: Kurs vom 28. Deze~ber 1959 

Ab D 1960 errechnet aus den Kursen am Monatsende 

Ab 24. März 1973 differenziertes Kurssystem 

Bis 16. Mai 1960 differenziertes Kurssystem 

Ab 17. Mai 1960 siehe "Allgemeine Hinweise", d) 

D 1960 errechnet aus den Monaten Mai bis Dezember 

D 1961 und 1962 errechnet aus jeweils einem Tages­

kurs im Monat 

Ab 1963 Kurse am Monatsende 

Ab Mai 1968 differenziertes Kurssystem 

Besondere Preisangaben des Ministerio de Hacienda, 

Direcci6n General Estadistica y Censos sowie Anga­

ben der deutschen Auslandsvertretung in Asunci6n; 

insgesamt Preise für 218 Waren und Leistungen der 

Lebenshaltung (Miete Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich Juni 1952: aus Statisti­

cal Papers, Series M, No. 14, ADD 1, United Nations, 

New York 1953; aus Boletin de Estadistica Perufuia, 

Ministerio de Hacienda y Com;rcio, Lima sowie Un­

terlagen des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Aus­

wanderung - Köln; insgesamt Preise für 102 Waren 

und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Juni 1970: von einem 

Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in Lima 
erhoben sowie aus Indices de Precios al Consumidor, 

Officina Nacional de Estadistica y Censos; insge­

samt Preise für 420 Waren und Leistungen der Le­

benshaltung. 

Philippinen 

1958 bis 16. Juli 1959 siehe "Allgemeine Hinwei­
se", a) 

D 1959 errechnet aus den Daten vom 1. Januar 1959 
bis 16. Juli 1959 

Ab 17. Juli 1959 differenziertes Kurssystem 

Ab 8. November 1965 (Umstellung auf Einheitskurs­
system) 

siehe "Allgemeine Hinweise", a) - Kurse am Monats­
ende 

Ab 21. Februar 1970 bis 30. April 1970 differen­
ziertes Kurssystem 

Ab 1. Mai 1970 siehe "Allgemeine Hinweise", g) 
Ab Mai 1971 siehe "Allgemeine Hinweise", i) 

Ab Januar 1973 siehe "Allgemeine Hinweise", p) 

Preisangaben zum Vergleich August 1958: vom Bureau 

of the Census and Statistics, Manila sowie der Uni­
versity of the Philippines, Statistical Training 

Center, Manila, fUr Manila. Weitere Preise aus Sta­
tistical Bulletin, Central Bank of the Philippines, 
Department of Economic Research, Manila; insgesamt 

Preise fUr 125 Waren und Leistungen der Lebenshal­
tung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Juni 1965: von einem 

Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in Manila 

erhoben sowie aus International Labour Review; ins­

gesamt Preise fUr 397 Waren und Leistungen der Le­
benshaltung. 
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Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Differenziertes Kurssystem 

Portugal 

Bis 28. Dezember 1958 siehe "Allgemeine Hinweise",b) 

Ab 29. Dezember 1958 siehe "Allgemeine Hinweise 11 ,c) 

Quellenhim1eise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

Preisangaben zum Vergleich April 1956 von privaten 

Stellen sowie aus Biuletyn Statystyczny, Glowny 

Urzad Statystyczny, Warszawa. Weitere Angaben aus 

Metal Bulletin, Metal Information Bureau Limited, 

New York, und aus anderen Wirtschaftszeitungen; ins­

gesamt Preise für 197 Waren und Leistungen der Le­

benshaltung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich August 1957: von der 

deutschen Auslandsvertretung in Lissabon erhobe~, 

ferner aus Boletim Mensal do Instituto Nacional de 

Estatistica, Instituto Nacional de Estatistica, 

Lisboa und aus International Labour Review, Stati­

stical Supplement; insgesamt Preise für 284 Waren 

und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt- und 

Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich November/Dezember 1966: 
von einem Mitarbeiter des Statistischen Bundesam­

tes in Lissabon, Porto und Beja erhoben sowie aus 

Boletim Mensal; insgesamt Preise für 765 Waren und 

Leistungen der Lebenshaltung. 

Rhodesien 

Bis 1959 Vergleichswerte, errechnet uöer die Pari­

tät 1 Rhodesisches Pfund= 1 Pfund Sterling in 

Verbindung mit den unter "Großbritannien" ausge­

wiesenen Devisenkursen 

Ab D 1960 siehe "Allgemeine Hinweise", d) 

Bis 16. Februar 1970 Rt ab 17. Februar 1970 Wäh­

rungsumstellung und Einführung des Dezimalsystems, 
11Rhodes. Dollar" (R$); 1 Ri: = 2 R$ 

Die Berechnung nach rhodesischem Schema erfolgte 

nach den Verbrauchsgewohnheiten für Europäer in 

Rhodesien 

Siehe "Allgemeine Hinweise", c) 

Schweden 
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Besondere Preisangaben der deutschesn Auslandsver­

tretung in Salisbury sowie Angaben aus Internatio­

nal Labour Review, Statistical Supplement; insge­

samt Preise für 182 Waren und Leistungen der Le­

benshaltung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich September 1952: vom 

Kungl. Socialstyrelsen, Stockholm, für 60 Gemein­

den, der deutschen Auslandsvertretung in Schweden 

für Stockholm und aus International Labour Review, 

Statistical Supplement für 4 Städte, insgesamt 

Preise für 127 Waren und Leistungen der Lebenshal­

tung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1959: vom 

Kungl. Socialstyrelsen, Stockholm, für 70 Städte 



:Eirläuterungen 
zu den Tabellen 

Quellenhfnweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

noch: Schweden 

Siehe "Allgemeine Hinweise", c) 

D 1964 errechnet aus den Monaten Januar bis Okto­
ber 1964 

Siehe "Allgemeine Hinweise", f) 

Schweiz 

und Bezirke; insgesamte Preise für 213 Waren und 

Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt- und Neu­
bau). 

Preisangaben zum Vergleich Juli 1952: von einem 
Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in ver­
schiedenen Städten der Schweiz erhoben, ferner An­
gaben aus Die Volkswirtschaft, Eidgenössisches 

Volkswirtschaftsdepartement, Bern, für 34 Gemein­
den; insgesamt Preise für 100 Waren und Leistungen 
der Lebenshaltung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Juli 1957: aus Die 
Volkswirtschaft, für 34 Gemeinden und besondere 

Angaben vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und 
Arbeit, Bern, für die Stadt Bern; insgesamt Preise 
für 315 Waren und Leistungen der Lebenshaltung 

(Miete Alt- und Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich November 1964: von der 
deutschen Auslandsvertretung in Bern erhoben sowie 

aus Die Volkswirtschaft, für 34 Städte; insgesamt 
Preise für 346 Waren und Leistungen der Lebenshal­

tung. 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: von deut­
schen, schweizerischen und internationalen Frem­
denverkehrsämtern, Reisebüros und Reiseunterneh­
men; Sommer 1969: Preise für 236 Waren und Leistun­
gen, Winter 1969/70 und Sommer 1970 jeweils Preise 
!Ur 188 Waren und Leistungen, Winter 1970/71: Prei­
se !Ur 203 Waren und Leistungen. 

Senegal 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1967: von einem 
Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in Dakar 
erhoben sowie aus Bulletin Statistique et Econom:ique 
Mensu~ll inagealllllt Preise fUr 4J7 Waren und Lei­
atungen der Lebenshaltung. 

Sowjetunion 

1958 bis 1960 differenziertes Kurssystem 
Ab 1. Januar 1961 "Allgemeine Hinweise", d) 

Bis 31. Dezember 1960 1 Rbl (alt), ab 1. Januar 
1961 Währungsumstellung im Verhältnis 10: 1, 
10 Rbl (alt)= 1 Rbl (neu) 

Preisangaben zum Vergleich April 1954 entnommen aus 
Etudes et Conjoncture, Etudes Speciales Nr. 3, 1955 
"Lee Fluctuation des Prix de detail en Union Sovie­
tique", Institut National de la Statistique et des 
Etudes Economiques, Paris und verschiedenen Tages­
zeitungen des In- und Auslandes; insgesamt Preise 
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Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

noch: Sowjetunion 

Spanien 

Bis 17. Februar 1963 siehe "Allgemeine Hinweise 11 ,d) 

Ab 18. Februar 1963 siehe "Allgemeine Hinweise", c) 

für 98 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Mie­

te Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich 1958: aus Vierteljahres­

hefte zur Wirtschaftsforschung, Jahrgang 1960, vier­

tes Heft des Deutschen Instituts für Wirtschafts­

forschung, Berlin, sowie aus Merkblätter für den 

deutschen Außenhandel, Sonderheft "Sowjetunion", 

Köln 1958 und Unterlagen aus anderen in- und aus­

ländischen Zeitschriften und Zeitungen; insgesamt 

Preise für 137 Waren und Leistungen der Lebenshal­

tung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich April 1953: von einem 

Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in meh­

reren Städten Spaniens und den deutschen Auslands­

vertretungen in Madrid und in Barcelona erhoben 

sowie aus International Labour Review, Statistical 

Supplement; insgesamt Preise für 134 Waren und Lei­

stungen der Lebenshaltung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1966: von einem 

Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in Madrid, 

Bilbao und Barcelona erhoben; insgesamt Preise für 

759 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zu den Reisegeldparitäten: von deut­

schen, spanischen und internationalen Fremdenver­

kehrsämtern, Reisebüros und Reiseunternehmen; Som­

mer 1969: Preise für 233 Waren und Leistungen, für 

die folgenden Berechnungen jeweils Preise für 219 

Waren und Leistungen. 

Sri Lanka (Ceylon) 

Bis 1959 siehe "Allgemeine Hinweise", a) 

Ab D 1960 errechnet aus den Kursen am Monatsende 

Ab Mai 1971 siehe "Allgemeine Hinweise", i) 

Bisher Ceylon 

Bis 13. Februar 1961 errechnet über die Mittel­

kurse des Pfund Sterling an der Frankfurter Börse 

unter Berücksichtigung des Ab- bzw. Zuschlags der 

Deutschen Bundesbank (gern. BBk-Mttlg. 7006/59) 

Preisangaben aus Quarterly Bulletin of Statistics 

Vol. X Nr. 3 vom Department of Census and Stati­

stics, Ceylon; International Labour Review, Sta­

tistical Supplement, Angaben der deutschen Aus­

landsvertretung in Colombo sowie aus Unterlagen 

des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswanderung -

Köln; insgesamt Preise für 225 Waren und Leistun­

gen der Lebenshaltung (Miete Neubau). 

Südafrika 

Preisangaben der deutschen Auslandsvertretung in 

Pretoria für Pretoria bzw. aus Monthly Bulletin of 

Statistics, Bureau of Census and Statistics, Pre­

toria, für Kapstadt; inseesamt Preise für 269 Waren 
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Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

noch: Südafrika 

Bis 13. Februar 1961 SAL, ab 14. Februar 1961 neue 

Währungseinheit "Rand" (R). 1 SAL = 2 R 

D 1961 errechnet aus den Daten vom 14. Februar bis 

31, Dezember 1961 
Ab Januar 1968 "Allgemeine Hinweise", d) - Kurse 

am Monats.ende 

und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Neubau). 

Tansania 

Siehe "Allgemeine Hinweise", e) 

Bis 13. Juni 1966 EAs, ab 14. Juni 1966 neue Wäh­

rungseinheit "Tansania-Schilling" 1 EAs = 1 T.Sh. 

Die Berechnung nach ostafrikanischem Schema erfolg­

te bis 1960 nach den Verbrauchsgewohnheiten für 

Europäer in Tansania, ab D 1961 wurde zur Fort­

rechnung der Ergebnisse ein nach landesüblicher 

Verbrauchsstruktur berechneter Preisindex für die 

Lebenshaltung verwendet (ohne Wohnungsmiete). 

Oktober bis Dezember 1971 siehe "Allgemeine Hin-

weise", n) 

Ab Januar 1972 siehe "Allgemeine Hinweise", h) 

Ab Januar 1973 siehe "Allgemeine Hinweise", p) 

Siehe "Allgemeine Hinweise", f) 

Preisangaben zum Vergleich Dezember 1959: vom East 

African Statistical Department in Daressalrm so-

wie aus International Labour Review, Statistical 

Supplement und aus Unterlagen des Bundesverwal­

tungsamtes - Amt für Auswanderung - Köln; insge­

samt Preise für 164 Waren und Leistungen der Le­

benshaltung (Miete Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich September 1965: von der 

deutschen Auslandsvertretung erhoben sowie aus Bul­

letin of Labour Statistics (2. Quartal 1966); ins­

gesamt 383 Waren und Leistunge~ der Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich November 1967: von 

einem Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes 

in Fort Lamy erhoben sowie aus Bulletin Mensuel de 

Statistique de la Republiquc du Tschad; insgesamt 

Preise für 420 Waren und Leistungen der Lebenshal­

tung. 

Tschechoslowakei 

Differenziertes Kurssystem 

D 1968 arrechnet aus 8 Monatsangaben. 

Bis 3. August 1958 siehe "Allgemeine Hinweise", a) 

Ab 4. August 1958 differenziertes Kurssystem 

Ab 20. August 1960 siehe "Allgemeine Hinweise", d) 

D 1960 errechnet aus Kursen der Monate August bis 

Dezember 

Türkei 

Preisangaben zum Vergleich September 1959: Beson­

dere Angaben des Statniho fr~adu Statistickeho, 

Prag, für die gesamte Tschechoslowakei; insgesamt 

Preise für 305 Waren und Leistungen de!" Lebemshal­

tung (Miete Alt- und Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich September 1955: aus Kon­

jonktür, Seri A, Ministere de l'Economie et du 

Commerce, Ankara; International Labour Review, 

Statistical Supplement; insgesamt Preise für 67 
Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt­

baµ). 
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Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

noch: Türkei 

Preisangaben zum Vergleich Juni 1958: aus Monthly 

Bulletin of Statistics Nr. 53, Prime Ministry, Cen­

tral Statistical Office; Konjonktür, Seri A, Mi­

nistere de l'Economie et du Commerce, Ankara sowie 

aus International Labour Review, Statistical 

Supplement; insgesamt Preise für 124 Waren und Lei­

stungen der Lebenshaltung (Miete Altbau). 

Tunesien 

Bis 31. Oktober 1958 siehe "Allgemeine Hinweise", c) 

Bis 31. Oktober 1958 in ffrs, ab 1. November 1958 

bis 31. März 1959 über die US-~/DM-Parität ·_ siehe 

"Allgemeine Hinweise", a) - in Verbindung mit der 

Währungsparität (1. November bis 26. Dezember 1958: 

1 000 ffrs = 1 tD, ab 27. Dezember 1958: 1 175,490 

ffrs = 1 tD) und dem US-1-Kurs in Paris errechnet 

Vom 1. April 1959 bis 31. Dezember 1960 Währungs­

parität zur DM (100 DM= 10,000 tD) 

Vom 1. Januar 1960 an auf Basis des offiziellen 

Kurses 1 tD = 11,7549 NF in Verbindung mit der DM­

Notierung in Paris errechnet 

Ab Februar 1967 siehe "Allgemeine Hinweise", d) -

Kurse am Monatsende 

Siehe "Allgemeine Hinweise", e) 

Bis 14. August 1966 Ostafrikanischer Schilling 

(EAs) ab 15. August 1966 Uganda-Schilling (U.Sh.); 

1 EAs 1 u.sh. 

Oktober bis Dezember 1971 siehe "Allgemeine Hin­

weise", m) 

Ab Januar 1972 siehe "Allgemeine Hinweise", h) 

Ab Januar 1973 siehe "Allgemeine Hinweise", p) 

Differenziertes Kurssystem 

Preisangaben zum Vergleich Nov. 1961/April 1962: 

von der deutschen Auslandsvertretung in Tunis er­

hoben sowie Angaben aus Bulletin Mensuel de Sta­

tistique, Secretariat d'Etat au Plan et aux Finan­

ces, Service des Statistiques, Tunis; insgesamt 

Preise für 287 Waren und Leistungen der Lebens­

haltung (Miete Neubau). 

Preisangaben zum Vergleich September 1969: von der 

deutschen Auslandsvertretung in Tunis erhoben sowie 

aus Bulletin Mensuel de Statistique, Institut 

National de la Statistique, Tunis; insgesamt Prei­

se für 334 Waren und Leistungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich September 1966: von 

einem Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes in 

Kampala und von der deutschen Auslandsvertretung 

erhoben; insgesamt Preise für 406 Waren und Lei­

stungen der Lebenshaltung. 

Preisangaben zum Vergleich 1963: vom Institut für 

Konjunktur- und Marktforschung, Budapest und pri­

vater Stellen; insgesamt Preise für 234 Waren und 

Leistungen der Lebenshaltung. 

Uruguay 

Bis 17. Dezember 1959 - differenziertes Kurssystem 

Ab Januar 1960 siehe "Allgemeine Hinweise", d) 

D 1961 Kurse am Monatsende 

Ab 1962 jeweils ein Tageskurs im Monat 

Ab Januar 1969 Kurse am Monatsende 

Preisangaben zum Vergleich April 1959: von der 

deutschen Auslandsvertretung in Montevideo erhoben 

sowie aus Unterlagen des Bundesverwaltungsamtes -

Amt für Auswanderung - Köln; insgesamt Preise für 

271 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete 

Neubau). 
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Erläuterungen 
zu den Tabellen 

Quellenhinweise und Anzahl der 
verwendeten Preisrelationen 

noch: Uruguay 

Preisangaben zum Vergleich April 1972: von der 

deutschen Auslandsvertretung in Montevideo erho­

ben; insgesamt Preise für 259 Waren und Leistungen 

der Lebenshaltung. 

Venezuela 

Differenziertes Kurssystem Besondere Preisangaben der Direcci6n General de 

Estadistica, Departamento Estadisticas Economicas 

für Caracas sowie Angaben der deutschen Auslands­

vertretung in Caracas und Unterlagen des Bundes­

verwaltungsamtes - Amt für Auswanderung - Köln; 

insgesamt Preise für 260 Waren und Leistungen der 

Lebenshaltung (Miete Neubau). 

Vereinigte Staaten von Amerika 

Siehe "Allgemeine Hinweise", c) 

Für Entschädigungszwecke gelten andere Paritäten 

als in der Vbersicht dargestellt; sie können beim 

Statistischen Bundesamt erfragt werden. 
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Preisangaben zum Vergleich März 1953; von deutschen 

Auslandsvertretungen, aus Retail Food Prices by 

Cities, US-Department of Labor für ca. 46 Städte, 

aus Agricultural Prices, US-Department of Agricul­

ture für 9 Landesteile sowie aus Katalogen großer 

Versandhäuser; insgesamt Preise für 235 Waren und 

Leistungen der Lebenshaltung (Miete Altbau). 

Preisangaben zum Vergleich Mai 1973: von Mitarbei­

tern des Statistischen Bundesamtes in Zusammenar­

beit mit der deutschen Auslandsvertretung in 

Washington erhoben; insgesamt Preise für 560 Waren 

und Leistungen der Lebenshaltung. 



Erläuterung der verwendeten Währungskurzbezeichnung 

L a n d 

Äthiopien •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Argentinien •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Australien ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Belgien •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Bolivien ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Brasilien ••••••••.••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Chile ••••••••••••••••••.•••••••••••••••••••••• • • • • • •. • • • • 
Costa Rica ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Dänemark ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Dominikanische Republik •••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Finnland ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Frankreich ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Ghana ••••••••••••••••••.••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Griechenland ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Großbritannien u. Nordir~and (Vereinigt. Königreich) ••••• 
Guatemala •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Indien •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• ,0. 

Israel ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Italien ••••••••••••••••.•••••••••••••••••••••.••••••••••• 
Japan ••••••••.••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Jugoslawien •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Kamerun •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Kanada ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Kenia • • • • • • • • • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Kolumbien •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Kuba ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Luxemburg •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Mali ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Mauretanien •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Mexiko ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Neuseeland ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Niederlande •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Niger ••••••••••••••••••••••••••.••••••••••••••••••••••••• 
Norwegen •••••••••••••••.••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Österreich •••••••••.••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Panama ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Paraguay ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Peru ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Philippinen •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Polen •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Portugal ••••••••••••••••••••••••••••••••• o ••••••••••••••• 

Rhodesien ••••••••••••••.••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Schweden ••••••••••••••••••••••••••••••••••.•••••••••••••• 
Schweiz ••••••••••••••••.••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Senegal •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Sowjetunion •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Spanien •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Sri Lanka 11) ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• o 

Südafrika •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••.•••••• 
Tansania ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Tschad ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Tschechoslowakei •••••••.••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Tunesien •................•.............................•• 
Türkei ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Uganda ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Ungarn ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Uruguay ••••••••••••••••••.••••••••••••••••••••••••••••••• 
Venezuela ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• o 

Vereinigte Staaten von Amerika ••••••••••••••••••••••••••• 

Abkürzung 

äth$ 
argent$ 
$A 
bfr 
$b 
Cd 
chil Esc 
st 
dkr 
dom~ 
Fmk 
FF 
st 
Dr. 
ff., 

iR 
u 
Lit 

Din 
FC.F.A. 
kan;: 
K.Sh. 
kol$ 
kub$ 
lfr 
F.M. 
UM 
mex$ 
NZ$ 
hfl 
FC.F.A. 
nkr 
s 
B/. 
0 
s/. 
JJ 
Zl 
Esc 
R.'.: 
skr 
sfr 
FC.F.A. 
Rbl 
Pta 
S.L.Re. 
R 
T.Sh. 
FC.F.A. 
Kl':s 
tD 
TL. 
u.sh. 
Ft 
uruc'.l 
B. 
US-f; 

Währung 

Bezeichnung 

Äthiopischer Dollar 
Argentinischer Peso 
Australischer Dollar 1) 
Belgischer Franc 
Peso Boliviano 2) 
Cruzeiro 3) 
Chilenischer Escudo 4) 
Costa-Rica-Colon 
Dänische Krone 
Dominikanischer Peso 
Finnmark 
Französischer Franc 5) 
Cedi 6) 
Drachme 
Pfund Sterling 
Quetzal 
Indische Rupie 
Israelisches Pfund 
Italienische Lira 
Yen 
Jugoslawischer Dinar 
CFA-Franc 
Kanadischer Dollar 
Kenia-Schilling 7) 
Kolumbianischer Peso 
Kubanischer Peso 
Luxemburgischer Franc 
Mali-Franc 
Ouguiya 8) 
Mexikanischer Peso 
Neuseeland-Dollar 9) 
Florin, Holländischer Gulden 
CFA-Franc 
Norwegische Krone 
Schilling 
Balboa 
Guarani 
Sol 
Philippinischer Peso 
Zloty 
Escudo 
Rhodesischer Dollar 10) 
Schwedische Krone 
Schweizer Franken 
CFA-Franc 
Tiub el 
Peseta 
Sri-Lanka-Rupie 12) 
Rand 13) 
Tansania-Schilling 14) 
CFA-Franc 
Tschechoslowakische Krone 
Tunesischer Dinar 
Türkisches Pfund 
Uganda-Schilling 
Forint 
Uruguayischer Peso 
Bolivar 
US-Dollar 

~------------------------------_!__-------~------------- -----

1) Bis 13.2.1966 f.,A; 1 f.,A = 2 $A. - 2) Ab 101.1963 $b (Peso Boliviano); 1 000 B = 1 $b. - 3) Bis 12.201967 
Cr$; 1 000 Cr$; = 1 NCr$. Ab 15.5.1970 1 NCr$ = 1 Cr$. - 4) Bis 31.12.1959 chilf; (chilenischer Peso); 1000 
chi1$ = 1 chil Esc. - 5) Bis 31c12.1959 ffr (französischer Franc); 100 ffrs = 1 NF. Ab 1.1.1963 FF; 1 NF 
1 FF. - 6) Ab 15,2,1972 Nst = st. - 7) Bis 13.9.1966 EAs (Ostafrikanischer Schilling; 1 EAs = 1 K.Sh. - 8) Bis 
28.6.1973 (FC.F.A. (CFA-Franc); 5 FC.F.A. = 1 UM. - 9) Bis 9.7.1967 rn.z.; 1 f.,N.Zc = 2 NZl:. - 10) Bis 16.2. 
1970 Rf.,; 1 R5: = 2 R$. - 11) Bis 21. Mai 1972 Ceylon. - 12) Bis 1973 CR (Ceylon-Rupie). - 13) Bis 13.2.1961 
SAi (Südafrikanisches Pfund); 1 SAf., = 2 R. - 14) Bis 13.6.1966 EAs; 1 EAs = 1 T.Sh. 
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STATISTISCHES BUNDESAMT• WIESBADEN 

Fadiserie M 

Preise - Löhne - Wirtschaftsrechnungen 

Reihe 1: 

Reihe 2: 

Reihe 3: 

Reihe 4: 

Reihe 5: 

Reihe 6: 

Reihe 7: 
Reihe 8: 

Reihe 9: 

Reihe 10: 

Reihe 11: 

Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter {monaUich, jährlich) 

Index der Grundstoffpreise (monatlich, jährlich) 

Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise) (monatlich, jährlich) 

Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft {monatlich, jahrlic:h) 

Preise und Preisindices für Bauwerke und Bauland 
1. Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke {vierteljahrlich mit Eilberic:ht) 

II. Baulandpreise {vierteljahrlic:h, jahrlic:h) 

Preise und Preisindices der Lebenshaltung (monatlic:h mit Eilbericht, jährlich) 

Preise für Verkehrsleistungen {vierteljährlich) 

Index der Großhandelsverkaufspreise {monatlic:h, jährlich) 

Preise und Preisindices im Ausland (monatlich, jährlich) 

Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung {monatlich, jährlich) 

Tariflöhne und Tarifgehälter 
1. Tariflöhne (halbjährlich) 

II. Tarifgehälter {halbjährlich) 
III. Index der Tariflöhne und -gebälter (vierteljährlich) 
IV. Dienstbezüge der Bundesbeamten (unregelmäßig) 

Reihe 12: Verdienste und Löhne im Ausland 
1. Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten; Streiks und Aussperrungen (jahrlic:h) 

II. Tariflöhne und Lohnindices (jährlich) 

Reihe 13: Wirtschaftsrechnungen 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte {monatlich, jährlich) 
Außerdem erscheinen unregelmäßig Sonderbeiträge von Haushalten verschiedener Bevölkerungsgruppen 

Reihe 14: Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft (jährlich) 

Reihe 15: Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 
1. Arbeiterverdienste {vierteljährlich mit Eilbericht) 

II. Angestelltenverdienste {vierteljährlich mit Eilbericht) 
Außerdem ersc:heinen Sonderbeiträge in unregelmäßiger Folge 

Reihe 16: Arbeiterverdienste im Handwerk {halbjährlich) 

Reihe 17: Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen {unregelmaSig) 
1. Gewerblic:he Wirtschaft und Dienstleistungsbereich 

Arbeiterverdienste 
Angestelltenverdienste 

IV. Erwerbsgartenbau 
Arbeiter- und Angestelltenverdienste 

V. öffentlicher Dienst 
Dienstbezüge, Vergütungen und Löhne 

Reihe 18: Einkommens- und Verbrauchsstichproben {unregelmaßig) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem Verlag W. Kohlhammer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, 
Postfach 120, erhältlic:h. 
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